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Deſterreicher beim Fürſten Bismarck. 
Friedrichs ruh, 15. April. 


Etwa 70 Herren und Damen aller Stände aus Graz, 
darunter eine Anzahl Grazer Studenten, geführt vom Stu⸗ 
dioſus Lederer, und eine Abordnung deutſcher Studenten 
aus Oeſterreich (in denen die Burſchenſ after » Vereine 
„Germania“, „Gothia“, „Nordmähren“, „ beröſterreich“, 
„Oſtmark“, „Philadelphia“, „Rabenſtein“ und „Teutonia“ 
vertreten waren) trafen Mittags hier ein und nahmen auf 
der Terraſſe des Schloſſes Aufſtellung. Die Studenten 
waren ſämmtlich in vollem Wichs. Fürſt Bismarck wurde, 
als er im ſchwarzen Gehrock und Schlapphut auf dem 
Balkon erſchien, mit Hoch- und Heilrufen empfangen. Dr. 
von Planner hielt folgende Auſprache: 

„Den Pfad, den ſich die Liebe baut, kann kein Markſtein 
verbauen,“ ſagt ein ſchönes Dichterwort, und zum Beweis deſſen 
find wir Hunderte von Meilen weit aus der grünen Steiermark 
im Herzen Oeſterreichs hierher gekommen, dieſer Liebe, der 
innigen Liebe und Verehrung für Ew. Durchlaucht auläßlich des 
jüngſt verfloſſenen 80. Geburtstages Ausdruck zu verleihen. 
Denn innige Liebe und Verehrung iſt es, die uns für den Mann 
erfüllt, welcher nicht nur dem deutſchen Volke eine Heimſtätte 
geſchaffen, ſondern auch dem deutſchen Geiſte das mächtige Gefühl 
ſeiner Eigenart gegeben hat, dem als dem heldenhaften Führer 
ſeines Volkes, der deſſen Noth in allen Fragen verſteht und ſie 
zi“ bannen weiß, nicht nur unſer Verſtand den ſchuldigen Tribut 
der Bewunderung zollt, ſondern dem ſich auch jedes Herz öffnen 
muß, das für die Größe unſerer Nation empfänglich iſt. Junige 
Liebe und Verehrung iſt es, die uns für den Mann erfüllt, welcher 
uns als die Verkörperung des idealen deutſchen Geiſtes erſcheint, 
welcher in Ew. Durchlaucht die uns liebwertheſte Erſcheinung 
eines echten deutſchen Mannes mit dem Mannesſtolz auf der 
Stirn und der Menſchenliebe im Herzen angenommen hat, die 
wir für den Mann empfinden müſſen, welcher die beſten und 
edelſten Eigenſchaften der Nation, Treue, Einfachheit, Sittlichkeit, 
und Kraft in herrlicher Weiſe in ſich vereinigt, dieſe Eigen⸗ 
ſchaften ſind es auch, die Dank dem herrlichen Vorbild wir 
Deutſche in Steiermark und, ich kann wohl ſagen, der beſte Theil 
unſerer Stammesgenoſſen in Oeſterreich, zu dem Seinen zu machen 
beſtrebt iſt. In deutſcher Treue hängen wir an unſerem Herrſcher⸗ 
hauſe in guten und böſen Tagen und betrachten uns als die 
verläßlichſte und die treueſte Stütze des habsburgiſchen Thrones; 
in deutſcher Treue hängen wir an unſerem Oeſterreich, in dem, 
wie es durch deutſche Macht geſchaffen wurde, deutſcher Fleiß, 
deutſche Bildung und Geſittung unſerer Vorfahren ein blühendes 
Kulturleben geſchaffen hat; in deutſcher Treue hängen wir aber 
auch an unſere Nation, an dem großen deutſchen Volk, für deſſen 
Sicherheit und Ehre unſere Vorfahren gar oft ihr beſtes Helden⸗ 
blut vergoſſen haben, mit dem wir durch unzählige Fäden, mit 
dem wir durch eine mehr als tauſendjährige gemeinſame Geſchichte 
verbunden ſind. Treu wie die himmelſtürmenden, firngekrönten 
Berge unſeres grünen Landes, feſt wie das Eiſen in ihren Adern 
halten wir an der geiſtigen Zuſammengehörigkeit mit unſeren 
Namensgenoſſen im Reiche feſt, welcher Ew. Durchlaucht durch 
Schaffung des deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſes in einer unſerer 
Empfindung ſo ſehr entſprechenden Weiſe Ausdruck gegeben hat, 
und unſere Gefühle, mit denen wir hierher gekommen ſind, 
glaube ich nicht beſſer darlegen zu könuen, als mit den Worten 
unſeres Vaterländiſchen Dichters, der da jagt: 


„Ob unter uns viel Meilen weit 
Der Schienenſtrang geklungen, 

Ob über mancher Grenze Pfahl 
Sich unſer Zug ge ſchwungen, 

Wir ſind doch in der Heimath noch 
Im Vaterhaus geblie ben. 

Wie einer Mutter Kind, eins im Hoffen, Dulden, Lieben, 
eins im Lieben mit unſeren Namensgenoſſen im Reich, ſind wir 
hierher gekommen und bitten Ew. . unſere beſcheidene 
Gabe als ein Zeichen unſerer großen Verehrung aufnehmen zu 
wollen, eins im Hoffen mit denſelben, bringen wir unſere 
beſten Wünſche dar; Möge Ew. Durchlaucht dem deutſchen Volke 
noch viele Jahre erhalten bleiben. Se. Durchlaucht, Fürſt 
Bismarck, er lebe hoch, hoch, hoch! 

Profeſſor Polzer überreichte nun einen ſilbernen Ehrenpokal 
mit Steirer ⸗ Wein gefüllt. Auch zwei Studenten, Lederer und 
Schön, hielten Anſprachen. Schön überreichte eine prächtig 
ausgeſtattete Adreſſe mit über 2000 Unterſchriften deut⸗ 
ſcher Studenten Oeſterreichs. Frau Ella Stärck über⸗ 
reichte dem Fürſten einen großen Strauß aus Haidekraut 
und Alpenblumen. Hierauf hielt Fürſt Bismarck eine 
Rede. Er betonte, daß die Herzlichkeit, mit der er 1879 in 
Wien empfangen wurde, den Gedanken in ihm befeſtigt 
habe, daß ein Erſatz für die alten Beziehungen der Bundes⸗ 
genoſſenſchaft geſchaffen werden mülſſe. Dieſer Erſatz ſei 

efunden in dem Dreibund, der in ſeinen Urſprüngen in die 
Heit des heiligen römiſchen Reiches zurückreiche. An ihrer 
einheitlichen Zukunft brauche die deutſche Nation nicht zu ver⸗ 
weifeln; die Nachbarnationen hätten ſchwere Bruderkämpfe 
is in die jüngſte Zeit gehabt. Der Sieht empfahl ſchließlich 
den öſterreichiſchen Deutſchen, im Gefühl ihrer Kraft Nach⸗ 
ſicht und Duldung gegenüber den minderberechtigten Rivalen 
innerhalb der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie zu üben, 
und ſchloß mit einem Ho auf den Kaiſer Franz Joſef. 

Sodann trank der Fürſt aus dem en und bemerfte, 
der Wein ſei Ki gut, er bedauere, daß er denſelben nicht 
ganz austrinken könne. Dann kam der Fürſt den Balkon her⸗ 
unter, begleitet vom Grafen Herberk und ſeinen beiden 
2 Hunden und unterhielt ſich längere Zeit mit den 

tudenten über öſterreichiſche Univerſitätsverhältniſſe ſowie 
mit anderen Grazer Herren und Damen über das ſteieriſche 
Land, welches von keinem anderen an Fruchtbarkeit und 
Schönheit übertroffen werde, worauf eine kräftige Stimme 
aus der Menge rief und nicht an echt deutſcher und treuer 
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handelte. 
Perſonen der kaiſerlichen Hofgeſellſchaft, 
dern der kaiſerlichen Familie, anonyme 
in verſtellter Handſ 
tigen Bildern, zu, d 
anzudeuten möglich iſt. 

laubte, daß ſie Herr v. 

atte, fand man Spuren dieſer anonymen 
ferner glaubten Mitglieder der Hofgeſellſchaft aus dem 
Munde v. Kotzes verdächtige Aeußerungen gehört zu haben. 
Zur Unterſuchung der Schriftproben ward auch, wie der 
Verfaſſer der Berliner Briefe der St. Petersburger Ztg. 
mittheilt, der bekannte Grapholog W. Langenbruch heran⸗ 


gezogen. . 

Rach Abſchluß der Vorunterſuchung trat das Kriegs⸗ 
gericht zuſammen. Es dauerte Monate lang, ehe ſein 
Neue Unterſuchungen wurden vorge⸗ 
nommen, fieberhaft wurde nach jeder verdächtigen Spur 
geforſcht. Endlich mußte ein Urtheil abgegeben werden, 
das aber vorher noch der Beſtätigung des oberſten Kriegs⸗ 
herrn, alſo des Kaiſers, bedurfte. Der Kaiſer beſtätigte 
das freiſprechende Urtheil und ſandte ſeinen Flügel⸗ 


Urtheilsſpruch fiel. 


“ 


Der Fürſt kehrte zum Balkon zurück, nachdem er die 
Deputation und Frau Stärck zum Frühſtück 
Die übrigen Theilnehmer wurden im Garten 
mit Bier und Wein bewirthet. Ehe der Fürſt ſich zurückzog, 
trank er nochmals aus dem Pokal auf das Wohl der grünen 
Steiermark und des öſterreichiſchen Landes. Als er den 
e er nochmals in niederdeutſchem 
Während des etwa eine Stunde 
dauernden Frühſtücks wurden im Park patriotiſche Lieder 


Der kaiſerliche Ceremonienmeiſter 
Lebrecht von Kotze 


hat ſich am Sonnabend früh, wie die „Kreuzztg.“ meldet, 
mit dem Kammerherrn Freiherr v. Reiſchach in der 
Nähe eines Berliner Vorortes im Grunewald auf Piſtolen 
duellirt. Herr v. Kotze erhielt einen Schuß in den 
Oberſchenkel und wurde in die Kgl. Klinik (Ziegelſtraße) 
gebracht, wo er jetzt, wie die Berliner „Po 
vom Stabsarzt Dr. Geißler, dem erſten Aſſiſtenten des 
Geh. Raths von Bergmann, behandelt wird. Die Wunde 
ſoll nicht ſchwer ſein, jedenfalls wird es aber einige Wochen 
dauern, ehe Herr v. Kotze weitere Zweikämpfe, von denen 
er ſpricht, wird erledigen können. Herr v. Kotze ſoll ent⸗ 
ſchloſſen ſein, alle diejenigen Perſonen des kaiſerlichen Hofes 
zu fordern, denen er die Schuld an ſeiner Mitte vorigen 
Jahres erfolgten Verhaftung beimißt. a 

Der „Union⸗Club“, dem der Verwundete angehört, hatte 
ſich am Abend vor dem Duell mit der Angelegenheit des 
Herrn v. Kotze beſchäftigt. Die Sitzung fand unter dem 
Vorſitze des Vice⸗Präſidenten Fürſten von Fürſtenberg bei 
verſchloſſenen Thüren ſtatt; an derſelben nahmen u. A. 
Prinz Heinrich XIX. Reuß und der Hofmarſchall Freiherr 
v. Reiſchach Theil. Auch der Rittmeiſter a. D. v. Kotze 
Herr, der im Dezember vorigen 
Jahres ein Duell mit dem kaiſerlichen Ceremonienmeiſter 
v. Schrader ha 

Von weit tieferer Bedeutung als die Schießaffairen im 
Grunewald ſind zweifellos die Umſtände, welche den ganzen 
egen Herrn v. Kotze geführten Prozeß begleitet haben. 
Ser Verlauf dieſes Prozeſſes redet eine ungemein lebhafte 
Sprache gegen das jetzige Militärgerichtsverfahren, 
namentlich gegen die Nichtöffentlichkeit deſſelben. Man 
wird es Niemandem im deutſchen Volke verargen können, 
wenn er durch die verſchiedenen Wendungen, die der Prozeß 
genommen hat, ſtutzig gemacht wird und die Anſchauung 
gewinnt, daß in der nächſten Umgebung des Kaiſers 
nicht Alles ſo beſtellt iſt, wie es ſein ſollte. 

Im Juni vorigen Jahres wurde plötzlich der kaiſerliche 
Ceremonkenmeiſter Herr v. Kotze, alſo der Inhaber eines 
der höchſten Hofämter, vom Chef des kaiſerlichen Militär⸗ 
kabinets General v. Hahnke verhaftet und perſönlich in 
das Berliner Militärgefängniß abgeliefert, das im Volks⸗ 
munde unter der Firma: „Bei Vater Philipp“ bekannt iſt. 
Sonſt ſitzen dort gewöhnlich junge Leute, die ſich im Sol⸗ 
datendienſt irgend welche Dummheit gegen die militäriſche 
Disziplin zu ſchulden kommen ließen; allenfalls auch mal 
ein Deſerteur —, aber ein Hofwürdenträger, gegen den auf 
Allerhöchſten Befehl das Kriegsgericht zuſammentreten ſollte, 
weil er als Dragoner⸗Offizier z. 
gerichtsbarkeit unterworfen werden konnte, das war 
etwas Neues, bisher nicht Dageweſenes. f 

Sobald Herr v. Kotze verhaftet war, nahm ſeine Frau, 
ſowie ſeine Verwandtſchaft und Freund 
ſeiner Unſchuld überzeugt iſt und ihn als das Opfer von 
e betrachtet, ſich ſehr energiſch ſeiner an. 

ie Familie erklärte ſich u. A. bereit, 100 000 Mark Dem⸗ 
jenigen zu zahlen, der eine Entdeckung des oder der Schul⸗ 


ch der Verhaftung führte der kaiſer⸗ 
liche Hausminiſter Herr v. Wedel den Eingekerkerten aus 
der Unterſuchungshaft wieder in's Freie. 
kein genügender Anlaß vorgefunden, um den mit ſolchem 
Aufſehen in's Gefängniß gelieferten 


D. noch d 


Würdenträger dort zu 


Man erfuhr inzwiſchen, um was es ſich eigent⸗ 
Seit langer Zeit gingen vornehmen 
elbſt Mitglie⸗ 
mutz briefe 
chrift, öfters auch mit zo⸗ 
deren Inhalt überhaupt nicht einmal 
Auf Löſchblättern, von denen man 
v. Kotze in Gebrauch gehabt 


Se 


ſt“ berichtet, 


ft, die feſt von 


Es hatte ſich 


Adjutanten Oberſten v. Scholl ſofort nach der Unterzeichnun 
des Urtheils in die Wohnung des Herrn v. Kotze. 
In der Hofgeſellſchaft trat ſofort ein Umſchwung in 
den Beziehungen zur Kotze ſchen Familie ein. Unausgeſetzt 
fuhren Egnipagen vor und liefen Glückwunſchdepeſchen ein. 
Hofdamen überreichten Herrn v. Kotze Blumenarrange⸗ 
ments in prächtiger Zuſammenſtellung. Ein beſonders ſchöner 
Aufbau kam von der Erbprinzeſſin von Meiningen, einer 
Schweſter des Kaiſers. Man erwartet, daß der Kaiſer dem 
hart geprüften Manne eine beſondere Genugthuung bereiten 
und ihm ein anderes Amt anbieten werde, indeß wird be⸗ 
zweifelt, daß ni ein ſolches annimmt. * 
Die Freiſprechung des Herrn v. Kotze ſoll mit Ein⸗ 
ſtimmigkeit erfolgt ſein. Das Kriegsgericht tagte unter 
Vorſitz des Oberſten Taubert vom Eiſenbahnregiment, die 
erſten Beiſitzer waren Oberſtlieutenant v. Wedell vom 
Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment und Oberſtlieutenant 
Fleck aus dem Kriegs miniſterium. - —— 
Ob ſchließlich Herr v. Kotze nur wegen Mangels an ge⸗ 
nügenden Beweiſen freigeſprochen wurde, oder weil ich 
thatſächlich feine Unſchuld herausſtellte, iſt bis jetzt nicht 
— infolge des militärgerichtlichen Geheim- Verfahrens — 
zuverläſſig bekannt geworden. Doch wird man wohl bald 


noch die Angelegenheit vor ein Ehrengericht des Offiziers⸗ 
korps, dem Herr v. Kotze angehört, welches darüber ent⸗ 
ſcheidet, ob die kriegsgerichtliche Freiſprechung eine ſo voll⸗ 
kommene Herſtellung der perſönlichen Ehre des Angeſchul⸗ 
digten iſt, daß er auch ferner Mitglied des Offizierskorps 
bleiben kann. Aus der Entſcheidung dieſes Ehrengerichts, 


mit ihm zuſammengehören wollen oder nicht, wird 
dann einen entſprechenden Rückſchluß auf das Urtheil des 
Kriegsgerichts machen können. Vorläufig weiß man aus 
der Thatſache des letzten Duells im Grunewald nur, daß 
Falte v. Reiſchach Herrn v. Kotze als „ſatisfaktionsfähig“ 

alten muß, ſonſt hätte er ſich doch wohl nicht mit ihm ger 

oſſen 5 


Was ſich auch ſchließlich noch herausſtellen mag, die 
Seite des Prozeſſes verdient weitere öffentliche Erörterung: 
daß es überhaupt heutzutage noch möglich geweſen iſt, einen 
Prozeß, der nicht den geringſten militäriſchen Cha⸗ 
rakter hat, vor die Schranken eines geheimen Militär⸗ 
gerichtshofes zu bringen. f 


Berlin, 16. April. I 


„ Zum Kaiſerbeſuch am 19. April auf der Wartburg 
wird rüſtig gearbeitet. Die Auerhahnjagd des Kaiſers 
iſt wiederum in dem großherzoglichen Forſte bei Waſungen 
vorgeſehen. Ob zwei oder drei Jagdausflüge von der Wart⸗ 
burg aus unternommen werden, hängt ſehr weſentlich von 
dem Verhalten der Auerhähne ab. Bis jetzt iſt der Auf⸗ 
enthalt des Kaiſers bis zum 22. beſtimmt; von Eiſenach 
aus erfolgt an dieſem Tage die Weiterfahrt nach Schlitz 
und von da nach Darmſtadt. a 

— Der franzöſiſche Botſchafter am Berliner Hofe Herbette 
hat dieſer Tage in Begleitung mehrerer Attaches dem 
Reichsverſicherungsamt einen längeren Beſuch abge⸗ 
ſtattet. Präſident Bödiker empfing die Herren und gab 
ihnen Aufſchluß über die Einrichtung der deutſchen Ar⸗ 
beiterverſicherung. Auch in Frankreich hat ſich die Ueber⸗ 
gengung von der Nothwendigkeit, die Arbeiter für das 

[ter zu verſichern, in den letzten Jahren mehr und 
mehr verbreitet, und nach langen Vorbereitungen iſt man 
gegenwärtig mit der Berathung eines Geſetzes hierüber 
beſchäftigt, nachdem ſchon vor einiger Zeit Altersverſiche⸗ 
rungskaſſen für Bergleute errichtet wurden. Von der 
Zwangsverſicherung will man in Frankreich freilich 
nichts wiſſen, mit Ausnahme der franzöſiſchen Sozialiſten 
bekämpfen alle Parteien die Einführung des Zwanges als 
dem franzöſiſchen Volkscharakter widerſprechend. Im 
einzelnen hat dagegen der franzöſiſche Entwurf manche 
Beſtimmung, welche auch bei uns Beachtung verdient, ins⸗ 
beſondere im Hinblick auf die im Laufe der Zeit erforder⸗ 
lich werdende 
wäre beiſpielsweiſe die Beſtimmung zu zählen, daß die 
Rente den Perſonen zutheil wird, weiche das 65. Lebens⸗ 
jahr erreicht haben. f 


. — Dem Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft 
iſt von Friedrichsruh aus die Mittheilung geworden, daß 


Militär⸗ 


. enge feſtgeſetzt war, ſondern erſt ſpäter empfangen könne, 


a an dem genannten Tage die deutſchen Innungen ihre 


tretern der Turner ſich nicht ſo widmen könnte, wie er es 
gerade in dieſem Falle wünſcht. 


— Gegen den Entwurf des Stempelſteuergeſezes 
haben jetzt bereits 12 Handelskammern, ſowie die 
Aelteſten der Kanfmannſchaft zu Berlin und das Vorſteher⸗ 
amt der Kaufmannſchaft zu Königsberg i. Pr. Eingaben 
an das Abgeordnetenhaus beſchloſſen. Sämmtliche Eingaben 
wenden ſich gegen die Beſteuerung des Briefwechſels, der Kauf⸗ 
und Lieferungsverträge und der Schuldverſchreibungen, ſowie 
gegen die Kontrolvorſchriften. f 
„— Auf der landeskirchlichen Verſammlung, die 
am Mittwoch, den 8. Mai, in Berlin abgehalten werden ſoll, wird 


+ 


R 


in anderer Form Näheres darüber erfahren. Nachdem das 
Kriegsgericht formell den Prozeß erledigt hat, kommt nämlich 


d. h. aus der Thatſache, ob ſeine Offizierkameraden ferner 
man 


bänderung unſeres geltenden Rechtes, dahin 


Fürſt Bismarck die Abordnung der deutſchen Turner zur 
Ueberreichung der Ehrengabe nicht am 17. April, wie An⸗ 


Huldigungen darbringen und der Fürſt alsdann den Ver⸗ 
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u. a. Herr Profeſſor Dr. Zorn⸗ Königsberg über das 
en Staat und die theologiſchen Fakultäten“ referiren. 


geſtiftet. 

— Der Landtagsabgeordnete Wilhelm Scheben (Köln) 
iſt Sonntag Abend dort geſtorben. Er gehörte der CTentrums⸗ 
partei an und war ſeit 1873 Mitglied des Abgeordnetenhauſes. 


Spanien hat auf Cuba einige Siege u. a. über die 
Bande Macevs, des Aufrührers, erfochten. Zu dem 
Waffenerfolge hat das Mauſergewehr, das die Spanier 
zum erſten Wale bemitzten, ſehr beigetragen. 

Aus Anlaß des Charfreitags hat die Königin⸗Regentin 
fünfzehn zum Tode verurtheilte Verbrecher 
begnadigt. 


Rußland. Wie verlantet iſt dem Generalgouverneur 
von Warſchau, Graf Schuwalow, das Miniſterium 
des Innern angetragen worden. Der Graf habe aber 
abgelehnt. 

Wie dem „Geſelligen“ aus Warſchau geſchrieben wird, 
will der Graf, der ſich nach Petersburg begeben hat, während 
feiner Anweſenheit dort viele Reformen dem Zaren unter- 
breiten. Ein Theil dieſer Pläne war ſchon unter Gurko 
ausgearbeitet, z. B. die Vereinigung der Grenzpolizei in 
einer Hand, die adminiſtrative Neueintheilung Polens 
u. ſ. w. Graf Schuwalow will namentlich auf die ſchnelle 
Regulirung der Weichſel dringen; auch erzählt man, 
daß der Graf verſuchen wird, den Widerſtand des Kriegs⸗ 
miniſters gegen die Weiterführung der Breslau⸗Warſchauer 
Bahn (über Lodz) nach Warſchau zu beſeitigen. 

Vom nächſten Unterrichtsjahre ab ſoll an denjenigen 
Univerſitäten, an denen mediziniſche Vorleſungen ge⸗ 

halten werden, auch weiblichen Perſonen der Zutritt ge⸗ 
ſtattet werden. 
Der ſtaatliche Ankauf von Getreide, von dem 
man ſich allgemein ſo wohlthätige Folgen verſprach, hat, 
wie die „Pet. Wed.“ zu berichten wiſſen, gleich in der 
erſten Zeit zu Mißbräuchen geführt. In den Gouvernements 
Kaſan und Sſaratow ſei es vorgekommen, daß einige 
Grundbeſitzer mit dem Aukaufe von Getreide für die Re⸗ 
gierung ſpekulirten. Zu dieſem Zwecke hätten ſie bäuer⸗ 
liches Getreide zu einem ſo niedrigen Preiſe erworben, daß 
bei dem Wiederverkauf an die Regierung ein Gewinn von 
10 bis 15 Kop. pro Pud erzielt worden ſei. 


China⸗Japan⸗Korea. Japan hat China aufgefordert, 
bis Sonntag die geſtellten Friedensbedingungen anzunehmen 
oder abzulehnen. Es verlautet, Japan habe die verlangte 
Kriegsentſchädigung um 100 Millionen Yen herab⸗ 
geſetzt und eingewilligt, daß nur die Halbinſel Liau⸗tong 
von China abgetreten werde. Die chineſiſche Kriegspartei 
allein ift noch gegen den Friedensſchluß. 

Nach einem am Sonntag aus Shanghai von einem 
chineſiſchen Bemten in Re eingegangenen Privat⸗ 
telegramm ift Sonnabend der Friede geſchloſſen 
worden. Eine amtliche Beſtätigung liegt jedoch noch 
nicht vor. 

Von einer mititäriſchen Ausbildung iſt bei den chineſiſchen 
Truppen eigentlich kaum die Rede. Das chineſiſche Kriegs⸗ 
mate rial entſpricht dieſen Zuſtänden vollkommen. Unter den 
Granaten, welche den Chineſen bei Tai ⸗ in ⸗ Kwan abgenommen 
wurden, fand ſich eine große Anzahl, die ſtatt mit Pulver mit 
Bohnen gefüllt war. Das Pulver war von Beamten der 
Munitions⸗ Verwaltung geſtohlen worden. Weit häufiger 

urde jedoch ein kürzeres Verfahren befolgt, indem man die 

ranaten durch angeſtrichene Thonobjekte erſetzte! In Wei-hai- 
wai fanden die Japaner vor den Befeſtigungen im Sande zehn 
chwere Geſchütze in demſelben Zuſtande vor, wie ſie ausgeſchifft 

aren. Die Geſchütze wurden nicht aufgeſtellt, da nach dem Ein⸗ 
treffen auf dem Beſtimmungsorte das Geld für die zur Auf⸗ 
ſtellung nothwendigen Bettungen nicht mehr vorhanden war. 


Indien. Umra Khan verhandelt, wie aus Simla 
emeldet wird, mit dem engliſchen General Low bereits 
Aber die Bedingungen ſeiner Unterwerfung. Nach anderen 
Berichten der Eingeborenen befindet ſich Umra Khan auf 
der Flucht in der Richtung nach Asmar. 
Der Bruder Umra Khan's, Mahomed Schah, 
welcher den Engländern den Uebergang über den Swat⸗ 
Fluß zu verlegen ſuchte, iſt von dem Khan von Dir, der auch 


das Fort Dir genommen hat, gefangen genommen 


worden. 


„ Marokko. Der deutſche Handlungsreiſende Rock⸗ 
‚froh (eine franzöſiſche Depeſche hatte den Namen in 
Rockstrau verſtümmelt) der, wie erwähnt, auf dem Wege 
von Safi nach Mogador von 12 mauriſchen Wegelagerern 
überfallen wurde, iſt ſeinen Wunden erlegen. Man hatte 
ihn drei Tage lang, ohne ihm Hülfe zu leiſten, liegen 
elaſſen. Er reiſte für ein Leipziger Tuchhaus, ſpricht 
bie Sprache des Landes und hat den Weg, der ihm jetzt 
ſo verhängnißvoll az ift, ſchon oft gemacht. Safi 
iſt ein Hafen an der Weſtküſte, hat aber nicht immer 
günſtige Landungsverhältniſſe, ſo daß die Reiſenden, die 
aus dem Innern kommen und die Dampfſchiffe benützen 
wollen, nach einem anderen Hafen, dem nördlicher gelegenen 
Mazagan oder dem ſüdlichen Mogador ſich begeben müſſen, 
wenn ſie auf ſichere Weiterbeförderung rechnen wollen. 
Das hat diesmal Su Rockſtroh gethan; er begab ſich von 
Safi nach Mogador, der Küſte entlang. Auf dieſem Wege 
iſt vor einiger Zeit ein anderer Deutſcher von mauriſchen 
Strolchen mit Steinwürfen verfolgt worden und iſt nur 
mit knapper Noth einem ſchrecklichen Schickſal entgangen. 
Die Deutſchen in Marokko erwarten von der deutſchen 
Regierung energiſches Eingreifen. Der deutſche Vizekonſul 
in Mogador iſt in Tanger eingetroffen. 


U 


Kreiſe Liſſa, Frauſtadt, Koſten, Schmiegel, ) 
ſowie der landwirthſchaftliche Kreisverein zu Wirſitz 
baten den Reichstag, dahin zu wirken, daß von den Vereinigten 
Staaten von Amerika der deutſche Zucker in der Zoll 
behandlung mit dem von anderen Staaten nach Amerika esportirten 
Zucker gleichgeſtellt, eine Reform der Zuckerſteuer in 
Angriff genommen 
Sacchar ins herbeigeführt werde. In der Petitions⸗Kommiſſion 
des Reichstags gab bei der Berathung der Regierungs-Kommiſſar 
folgende Erklärung ab: Von der Reichsregierung wird die in 
den Petitionen hervorgehobene ungünſtige Lage der deutſchen 
Zuckerinduſtrie in keiner Weile verkannt. 
des Zuſchlagszolles von 20 Cent pro Pfund, welcher durch die 
neuere Zollgeſetzgebung der Vereinigten Staaten auf Zucker aus 
den Ausfuhr⸗Prämien zahlenden Ländern, vornehmlich alſo auch 


gethan. 


einer Aenderung der Geſetzgebung zu Hilfe kommen laſſe. 
in Frage ſtehenden Vorſchläge ſind zum Theil von erheblicher 
Bedeutung, doch iſt gegenwärtig noch nicht abzuſehen, wann die 
Verhandlungen darüber zum Abſchluß gelangen werden. 
läßt ſich daher noch nicht beſtimmt ſagen, ob es möglich ſein 
wird, dem Reichstage noch während der laufenden Seſſion einen 


beſteuern 


equipirten Geſpanne. 


Eigenart dieſes ausgezeichneten Pferdelandes unwillkürlich gepackt, 
unauslöſchliche Eindrücke mit heim. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. April. 
— Die Weichſel iſt heute hier auf 4,20 Meter ge⸗ 


fallen. Bei Thorn betrug der Waſſerſtand e 4,48, 
heute 4,39 Meter, heute begann das Waſſer 

wieder etwas zu ſteigen. 
heute auf 1,98 Meter gefallen. 


ei Thorn 
Bei Warſchau war der Strom 


— Der lan dwirthſchaftliche Hauptverein der 
Rawitſch und Goſtyn, 


und eine angemeſſene Beſteuerung des 


Wegen Beſeitigung 


auf deutſchen Zucker gelegt iſt, ſind die erforderlichen Schritte 
Außerdem ſchweben ſeit längerer Zeit Erörterungen 
darüber, ob und in welchem Umfange ſich der Induſtrie im zu 

ie 


Es 


Geſetz⸗Entwurf vorzulegen. Die Frage, ob das Saccharin zu 
oder aus ſanitätspolizeilichen Rückſichten gewiſſen 
Verkehrsbeſchränkungen zu unterwerfen ſein möchte, iſt ebenfalls 
wiederholt Gegenſtand der Erörterung geweſen. Auch hier ſteht 
die endgiltige Entſcheidung noch aus. Es darf jedoch ſchon jetzt 
bemerkt werden, daß bei der Geringfügigkeit der Saccharin⸗ 
mengen, welche nach den angeſtellten Ermittelungen in den 
inländiſchen Verbrauch übergehen, weder vom Standpunkte der 
Zuckerinduſtrie noch von dem der Finanzverwaltung ein erhebliches 


Intereſſe an der Beſteuerung des Saccharins zu nehmen iſt. 
Auf Antrag des Berichterſtatters hat die Kommiſſion darauf 
beſchloſſen, bei dem Hauſe zu beantragen, der Reichstag wolle 
die beiden Petitionen dem Reichskanzler als Material überweiſen. 


— Vom 18.— 21. April d. Is. wird in Budapeſt ein 


durch die erſten Pferdezüchter Ungarns veranftalteter 4. Luxus⸗ 
pferdemarkt ſtattfinden. 
Deutſchland die verdiente Beachtung gefunden haben und auch in 
den Oſtprovinzen, namentlich in Schleſien und in Weſtpreußen, 
immer mehr ungariſche Pferde eingeführt werden, rüſtet ſich 


Seitdem die ungariſchen Pferde in 


mancher Pferdezüchter unſeres Oſtens zum Beſuch des Marktes. 


Dieſe Pferdemärkte ſind auch für den Landwirth, der nicht ſelbſt 
Pferdezüchter iſt, von beſonderem Intereſſe, weil ſie dem un⸗ 


nöthigen und ſchädlichen Zwiſchenhändlerweſen entgegenwirken, 


indem fie Produzenten und Konſumenten in unmittelbare Ver⸗ 
bindung bringen. 
iſt, und der außer über Alter, Farbe, Größe, Abſtammung, auch 
über den Preis der Pferde genaue Aufklärung giebt, berichtet 
über 13 Viererzüge, 
fertiggerittene Reitpferde, die ſämmtlich dem edlen 


Der Katalog, der uns dieſer Tage zugegangen 


75 Zweigeſpanne und 100 


engliſch⸗arabiſchen Halbblutſchlag angehören und in der Oſter⸗ 


woche in Budapeſt zum Verkauf kommen werden. Augenzeugen, 


die einen der vorhergegangenen Märkte beſucht haben, können 


ſich nicht lobend genug ausſprechen über die Fülle des dort ge⸗ 


muſterten durchwegs hochedlen und überraſchend gängigen Pferde⸗ 
materials, ſowie über das farbenprächtige Bild der maleriſch 
Jeder paſſionirte Pferdeliebhaber nahm, 
von den unzähligen charakteriſtiſchen Zügen und der nationalen 


— Der Beſitzer K. in Zempelburg war wegen Zuwider⸗ 
handlung gegen die Regierungs⸗Polizeiverordnung 
über das Meldeweſen für den Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder vom 21. Dezember 1885 in eine Polizeiſtrafe genommen 
worden, weil er es unterlaſſen hatte, eine Kinderfrau, die bei 
ihm in Dienſten geſtanden hatte und nach Dombrowo bei 
Kamin verzogen war, polizeilich abzumelden. Sein Einſpruch 
hatte bei dem Schöffengericht in Zempelburg keinen Erfolg, 
desgleichen wurde ſeine Berufung von der Strafkammer in Konitz 
zurückgewieſen. Der Angeklagte legte die Reviſion ein und 
begründete dieſe damit, daß es Sache derjenigen Dienſt⸗ 
herrſchaft ſei, zu welcher das Geſinde hinziehe, für die 
polizeiliche Meldung zu ſorgen. Das Kammergericht erkannte 
jedoch auf Verwerfung des Rechtsmittels. Der Gerichtshof ver- 
warf die Einwendung des Angeklagten und ſtellte feſt, daß nicht 
nur die An⸗, ſondern auch die Abmeldung binnen 8 Tagen bei 
der zuſtändigen Polizeibehörde zu erfolgen habe. Die Abmeldung 
liege ſelbſtverſtändlich der bisherigen Dienſtherrſchaft ob. Am 
wenigſten könne das zweifelhaft ſein, wenn der Umzug von 
einem Ort nach einem andern Orte geſchehe; denn auch die 
Polizeibehörde des bisherigen Aufenthaltsorts habe ein Intereſſe 
daran, unterrichtet zu werden, daß und wann eine Perſon, die 
ſich bisher am Orte aufgehalten, dieſen verlaſſen habe. 


— In der Berufungs inſtanz hat ein An⸗ 
geklagter, ſofern das Gericht nicht beſchloſſen hat, ihn vom 
perſönlichen Erſcheinen zu entbinden, perſönlich zu er⸗ 
ſcheinen, was immer noch nicht genügend bekannt zu ſein 
ſcheint. Oft laſſen ſich Angeklagte von einem Rechtsanwalt ver⸗ 
treten und glauben, daß ſie dann nicht ſelbſt zu kommen 
brauchen. Dieſe Anſicht iſt falſch und hat Manchem ſchon 
ſchweren Schaden gebracht, denn im Falle des Nichterſcheinens 
des Angeklagten wird die Berufung einfach verworfen, und 
wenn ſie auch noch ſo erfolgreich geweſen wäre. Sehr oft 
kommen derartige Fälle vor. Der Anwalt iſt gewöhnlich der 
Anſicht, daß ſein Klient erſcheinen werde, und macht ihn deshalb 
auf die Gefahr nicht aufmerkſam. Im Zivilprozeß iſt auch 
die Vertretung durch einen Anwalt genügend. i 


— Herr Rittergutsbeſitzer Leſſing⸗Pruſt hat im Land⸗ 
wirthſchaftlichen Verein Nie wiesczin eine „Aufforderung an 
die Berufsgenoſſen und die Wähler des Kreiſes Schwetz“ zur 
Vorlage gebracht, in welcher ausgeführt wird, daß die Milch⸗ 
wirthſchaft vollſtändig ruinirt zu werden droht, wenn nicht 
ſchleunigſt mit aller Energie dem Margarineſchwindel 
ein Ziel geſetzt wird. Dem Reichstagsabgeordneten Herrn 
Holtz⸗Parlin wird dringend ans Herz gelegt, bei der demnächſt 
im Reichstage zu erwartenden Berathung eines neuen Mar⸗ 
garinegeſetzes entſchieden dafür einzutreten, daß zur Margarine⸗ 
fabrikation fernerhin weder Milch noch Milchprodukte verwendet 
werden dürfen. Zuſtimmungserklärungen zu dieſer Aufforderung 
werden in der Büchner 'ſchen Buchhandlung in Schwetz ent⸗ 
gegengenommen. 


— Im Monat März ſind in den Steuerbezirken Weſt⸗ 
preußen 22872, Oſtpreußen 15229, Pommern 36816 
und Poſen 56 227 Hektoliter reinen Alkohols hergeſtellt 
worden. Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe wurden in 
den genannten Bezirken in den freien Verkehr geſetzt: 6878 


bezw. 9509, 10 451 und 10 556 Hektoliter, in den Lagern und 


Reinigungsanſtalten blieben unter Steuerkontrole 74 bezw. 


25 382, 142 944 und 106 461 Hektoliter. 


— Das Krankenhaus der Barmherzigkeit 


(Diakoniſſen⸗Mutterhaus) zu Köniasberg hat im verflofienen 


19 Diakon im Vierteljahr dieſes 
Nee e Jun fur a u 


zucht iſt hier ei 


ahres ſchon 
1 ſehr ſchnell 
ch mehrende Arbeit neue Kräfte zu gewinnen, geht das Königs» 
erger Mutterhaus mit dem Gedanken um, eine Diakoniſſen⸗ 


ſchule zu begründen, d. h. Mädchen im Alter von 14 bis 17 
Jahren aufzunehmen, um ſie für den Diakoniſſenberuf vorzubereiten. 


— Durch königlichen Erlaß iſt der Name der Landgemeinde 


„Oſieczek“ im Kreiſe Briefen in „Seeheim“ umgewandelt 
worden. — Die etatsmäßige Stelle des Rentmeiſters der Kreis⸗ 
kaſſe in Brieſen iſt 
Altenkirchen im Regierungsbezirk Koblenz vom 1. Juni ab ver⸗ 
liehen worden. 


dem Rentmeiſter Degenhardt zu 


— Dem Amtsgerichts⸗Rath a. D. Feitſcher zu Lauenburg 


i. Pomm. iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, dem bisherigen Superintendenten zu Belgard a. Perj., 
jetzigen Miſſions⸗ Direktor in Berlin Gen ſichen, und dem 
Kataſter⸗Kontroleur a. D., Rechnungsrath Kuntze zu Meſeritz 
der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Stationsvorſteher 
a. D. Alsleben zu Demmin, 
Geiſter zu Stralſund und dem Forſtkaſſen-Rendanten a. D. 
Behrens zu Mehlauken der Kronen-Orden vierter Klaſſe, ſowie 
dem Eiſenbahn⸗Bureaudiener a. D. Krauſe I. zu Stralſund 
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen. 


dem Betriebsſekretär a. D. 


— Die evangeliſche Pfarrſtelle in Hammerſtein⸗ 


Wehnershof, Dibzeſe Schlochau, iſt mit dem Predigtamts⸗ 
Kandidaten Steffen beſetzt worden. — Die Pfarrſtelle an der 
neuerrichteten Kirchengemeinde Obodowo⸗Soßn o, Diözeſe 
Flatow, gelangt zur Beſetzung. Das Einkommen beträgt 1800 
Mk. neben Wohnung bezw. Wohnungsentſchädigung. Bewerbungen 
find au den Gemeinde⸗Kirchenrath zu richten. 


— Herr A. v. Tſcherlitzky in Danzig hat auf eine durch 


das Gewicht des Fahrers und mittels eines Schaltrades bethätigte 
Autriebsvorrichtung für Fahrräder ein Reichspatent an 
gemeldet. 


2%. Danzig, 16. April. Die Regierungsräthe Müller und 


Delbrück und Aſſeſſor Förſter begaben ſich heute Mittag auf 
einem Regierungsdampfer zur Beſichtigung des Durchſtichs. — 
gen Oberpräſident v. Goßler kehrt heute Nachmittag von 


uchel, wo er während der Feiertage zum Beſuch bei ſeinem 


Schwiegerſohn, Herrn Landrath von Glaſenapp weilte, hierher 
zurück. 


A Danzig, 16. April. Oberbürgermeiſter Ba um bach 


hat ſich geſtern Abend von hier aus direkt nach Weimar begeben, 
wo er morgen in einer freiſinnigen Verſammlung als Reichs⸗ 
tagskandidat ſprechen wird. 


Ein Nachſpiel vor der hieſigen Strafkammer fand 


heute ein Erntefeſt, welches am 15. September v. Js. bei 
dem Gutsbeſitzer Herrn D. in Schöneck ſtattfand. Dieſer hatte 
zu dem Feſt Tanzmuſik engagirt und mit den Muſikern ab» 
gemacht, daß bis 4 Uhr Morgens geſpielt werden ſollte. 
die Muſiker Morgens abziehen wollten, war man unzufrieden, 
und eine Anzahl Knechte, meiſtens halbwüchſige Burſchen, ver⸗ 
folgten die Muſiker und verſuchten, ſie unter ſchweren Drohungen 
und Mißhandlungen zur Umkehr zu zwingen. 
ihrer Hilferufe wurden die Muſiker von anderen Leuten aus 
ihrer Bedrängniß beſreit. 
ſtrafen von 1 bis 3 Monaten verurtheilt. 


Als 


Erſt in Folge 
Die Angreifer wurden zu Gefängniß⸗ 
Der Beginn der nächſten Schwurgerichtsperiode 


iſt auf den 6. Mai feſtgeſetzt. 


Geſtern Abend entſtand in Alt Schottland in einem leer⸗ 


ſtehenden hölzernen Wohngebäude ein Brand. Als die Feuer⸗ 


wehr anrückte, ſchlugen die Flammen zum Dachſtuhl hinaus; die 


Feuerwehr griff den Brandherd ſofort von drei Seiten mit der 


Dampf-, der Gasdruck⸗ und einer Handdruckſpritze an, und es 
gelang nach fat zweiſtündiger Arbeit, das Feuer auf den Dach⸗ 
ſtuhl zu beſchränken, der jedoch vollſtändig ausbrannte. 

Die Rechnungsergebniſſe der Kreisſparkaſſe des Kreiſes 
Danziger Höhe ſtellen ſich für das Jahr 1894 wie folgt: Spar⸗ 
einlagen 763974 Mk., Abhebungen 432767 Mk., Beſtand an 
Spareinlagen am Schluſſe des Jahres mit Einſchluß der gut⸗ 
geſchriebenen Zinſen 954 275 Mk.; Zahl der Sparkaſſenbücher 
1488 Stück. 

Auf dem Lachsfange wurden in der Nacht zum Charfreitag 
eine Anzahl von Kuttern vom Sturm in die größte 
Gefahr gebracht; ein ſchwediſcher Kutter rettete die Mannſchaft 
eines deutſchen Kutters, ein Kieler Dampfer nahm die 
Mannſchaften von drei andern Kuttern auf; die Fahrzeuge ſelbſt 
mußte man im Stich laſſen. 


2. Danzig, 16. April. Der Strombaudirektor Kozlowski 
unternahm heute eine Weichſelſtrombereiſung; die Rückkehr erfolgt 
am Sonnabend. — Vorgeſtern trafen hier 4 ruſſiſche Rad⸗ 
fahrer aus Lodz ein und nahmen an dem Vereinsfeſt des Klubs 
„Cito“ Theil; geſtern kehrten ſie per Rad über Marienburg nach 
ihrer Heimath zurück. 

Aus dem Kreiſe Tuchel, 14. April. (D. 8.) Wie ſtark 
noch der Aberglaube unter dem Volke herrſcht, beweiſt 
folgendes heitere Stückchen: Ein Luftballon flog über die 
Ortſchaft G. Als ihn die Bewohner wahrnahmen, wurde die 
ganze Ortſchaft in Aufruhr verſetzt. Die Richtung des Ballons 
verfolgend, rief man: Der Szauk (böſer Geiſt, Teufel) ſei von 
Gott verflucht und werde zur Strafe auf die Erde geſtürzt, um 
von den Menſchen vernichtet zu werden. Jung und Alt 
bewaffnete ſich mit allerhand Werkzeugen, einer ſogar mit 
einem Gewehr. In wilder Haſt jagte man dem „Ungeheuer“ 
quer über Feld nach, glücklicher Weiſe erfolglos. Der „Böſe“ 
ließ ſich nicht von ſeinen Verfolgern ereilen. Der vermeintliche 
„Böſe“ war ein Luftballon der Berliner Luftſchifferabtheilung. 
Die Inſaſſen, drei Offiziere, welche den Vorſatz hatten, bis 
Graudenz zu ſegeln, ſind noch an demſelben Abend von 
tiber Poln. Ceczin, wo ſie gelandet waren, nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt. 

* Schloppe, 13. April. Der Gerichtsaſſeſſor Riep aus 
Potsdam iſt zum 1. Mai an das hieſige Amtsgericht verſetzt. — 
Der Stadtgemeinde iſt die bisherige Staatsbeihülfe für die 
hieſigen Schulen von 970 auf 470 Mark gekürzt worden. Der 
Magiſtrat wird um Erhöhung der Staatsbeihülfe petitioniren. 

* Dirſchau, 15. April. Die Dienſtmagd aus Neuhof 
bei Pelplin, welche verdächtig iſt, ihr neugeborenes Kind um⸗ 
gebracht zu haben, iſt in das hieſige Gerichtsgefängniß ein⸗ 
geliefert worden. 

8 Tiegenhof, 15. April. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde der Kaufmann Heinrich Stobbe als 
Kämmerer in ſein Amt eingeführt. Dann wurde der Etat für 
das laufende Rechnungsjahr in Einnahme und Ausgabe auf 
65 070,66 Mk. feſtgeſtellt. An Kommunalſteuern find 41 038,88 Mk. 
aufzubringen. Die Kaufleute P. Rahn und E. Schritt wurden 
als Beiſitzer, Kaufmann A. Wiebe und S. Pächter als Stell⸗ 
vertreter für die Stadtverordneten⸗Wahlen gewählt. 


‚oo Domnan, 15. April. Die elfjährige Tochter des 
Beſitzers E. zu U. hatte die Gewohnheit, Nachts die Katz e zu 
ſich ins Bett zu nehmen. Vor kurzem nun ſtellte ſich bei dem 
Kinde ein ſo bösartiger Ausſchlag im Geſicht ein, daß man 
ärztliche Hilfe nachſuchen mußte. Trotz aller angewandten 
Mittel wollte der Ausſchlag nicht verſchwinden, weshalb man 
ſich genöthigt ſah, mit dem Kinde in eine Klinik nach Königsber 
zu reiſen. Wie dort feſtgeſtellt wurde, iſt die Krankheit durch 
die räudige Katze auf das Kind übertragen worden. Die Krank⸗ 
heit dürfte nach Anſicht der Aerzte den Verluſt des Augen⸗ 
lichtes nach ſich ziehen. 

6 Heiligenbeil, 15. April. Der Männergeſang⸗ 


verein wählte zum erſten Vorſitzenden Herrn Maler Hecht 
a 0 den jährlichen Beitrag der paſſiven Mitglieder auf 
ar 


11 Bartſchin, 14. April. Zur Hebung der Bienen⸗ 


Verein ins Leben getreten, Der land⸗ 
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Fe Provinzialverein hat ihm 30 Mk. zur Verfügung 
4 € Poſen, 15. April. Vor etwa zehn Tagen ver ſchwand 


er ein 19jähriger Handlungsgehil fe W., welcher an⸗ 
{Seinen traut aus Breslau zu feinen Eltern zurückgekehrt war. 
m Sonnabend wurde nun die Leiche des Verſchwundenen, nur 
mit dem Hemde bekleidet, unterhalb Poſens in der Warthe 
efunden. Es liegt jedenfalls Selbſtmord vor, der wohl in einem 
Anfalle von Geiſtesgeſtörtheit begangen wurde. 1 
oſen, 15. April. In dem Vororte Jerſitz geriethen 
at Ml auf dem Warkiplage ein 13⸗ und ein löjähriger 
. abe mit einander in Streit. Der ältere Knabe 309 plötzlich 
ein Meſſer und B damit ſeinem Gegner den Leib voll⸗ 
t ändig auf. Der Verletzte ſtarb nach zehn Minuten. Der 
Geiler wurde verhaſtet. 
2 Aus dem Kreiſe Liſſa 1. P., 15. April. Der Verein 
— Sozialpolitik zu Berlin 2 Erhebungen 
ber das Perſonal⸗Kreditweſen auf dem Lande an. Zum Haupt⸗ 
berichterſtatter für die Provinz Poſen iſt Landrath Dr. jur 
Seidel zu Schmiegel ernannt worden. — Der ſeit einem Jahr 
in unſerm Kreiſe beſtehende „Grundbeſitzer verein im Oſten 
des Kreiſes Liſſa“ hat in ſeinem erſten Jahre einen guten 
Aufſchwung genommen. Begonnen mit acht Mitgliedern, zählt 
der Verein nunmehr 42 Mitglieder und umfaßt die Ortſchaften: 
Feuerſtein, Garzyn, Gurſchno, Frankowo, Grätz, Bojanitz und 
Zedlitzwalde. Dem Verein gehören auch einige polniſche Grund⸗ 
beſitzer an. 
er, 15. April. Eine Hühnerzüchterei hat Herr 
Schlechter in Koſerow mit einem Stamm von 100 edlen 
Raſſehühnern eingerichtet. Das Brutgeſchäft wird nach 
amerikaniſchem Syſtem vorzugsweiſe durch Maſchinen 
beſorgt. Jede der drei Brutmaſchinen kann 200 Eier aufnehmen. 
Allwöchentlich kommt der Satz einer Maſchine zum Ausſchlüpfen; 
die Küchlein werden dann einer „künſtlichen Glucke“ übergeben. 
In dieſer mit einem Glasdeckel verſehenen „Glucke“ fühlen ſich 
die jungen Thiere ſehr behaglich. 


—— 


Verſchiedenes. 


— Geheimer Hofrath Dr. Wilhelm Fraenkel, Profeſſor 
der Ingenieur Wiſſenſchaften an der Königlichen techniſchen Hoch⸗ 
ſchule zu Dresden, iſt am Sonnabend geſtorben. 

— Karl Hauptmann, ein Bruder Gerhart Haupt⸗ 
manns, iſt auch unter die Bühnenſchriftſteller 
gegangen. Er hat der Direktion des Raimund⸗Theaters in Wien 
ein Drama „Waldleute“ eingereicht, ein Volksſtück ähnlich den 
„Webern“, und wie dieſes in ſchleſiſcher Mundart geſchrieben. 

— Starke Erderſchütterungen haben Sonntag Abend 
und in der Nacht vom Sonntag zum Montag im ſüdlichen 
Oeſterreich namentlich in Krain, Trieſt und im Küſtengebiete 
und in Oberitalien ſtattgefunden und an manchen Orten be⸗ 
deutende Verheerungen angerichtet. Am ſtärkſten war das Erd⸗ 
beben im Thale der Sawe, wo auf der Strecke Hraſtnig⸗ 
Sagorſava nicht unbedeutende Felsſtürze ſtattfanden. Bei 
Trlfal] erfolgte gleichfalls ein Felsabſturz. Auch Verluſte an 
Menſchenleben find vorgekommen: In Laibach, wo etwa 25 
Erdſtöße verſpürt wurden, ſind bisher zwei Todte gefunden 
worden, 10 Per ſonen ſind ſchwer verletzt; in der Ortſchaft 
Rodica find mehrere Häuſer eingeſtürzt, drei Kin der wurden 

abei getödtet und deren Eltern verwundet. Die erſchreckte 
enötferung mehrerer Städte in Krain brachte die Nacht im 
reien zu. Große Beſtürzung rief das Erdbeben in Venedig 
ervor; doch wurde kein Schaden angerichtet. In Treviſo, wo 
ben eine Theatervorſtellung ſtattfand, ſtürmte das Publikum 
entſetzt aus dem Theater; auch dort kamen keine Unglücksfälle 
por, mehrere Schornſteine ſtürzten ein. Das Erdbeben war an 
vielen Orten von unterirdiſchem Getöje begleitet. 
— [Hochwaſſer.] Die Ortſchaft Tisza⸗Tarjan in 
Ungarn iſt vollſtändig überſchwemmt; die Bevölkerung konnte 
i echtzeitig fliehen. Der Einſturz ſämmtlicher Häuſer wird be⸗ 
fürchtet. Da man ſich der Ortſchaft nicht nähern kann, iſt noch 
ubekannt, ob Menſchen umgekommen find. In der ebenfalls 
berſchwemmten Ortſchaft Tisza⸗Keszi ſind viele Häuſer ein⸗ 
geſtürzt. Das Militär betheiligt ſich überall mit größter Auf⸗ 
Dpferung an den Rettungsarbeiten. 

Bei Bukareſt iſt die Don au ebenfalls beträchtlich 
geiibegen und hat verſchiedene Gebietstheile überſchwemmt, 
ohne jedoch Schaden anzurichten. Nur bei Zimnica ſind die 
Saaten theilweiſe zerſtört. 


Aumfurz⸗Vorlage. 
Vielfachen Wüuſchen zufolge 
liegen noch weitere Bogen der 
Gotha'er Maſſeupetition um Ab. 
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— Starke Schneeſtürme und Kälte haben um Oſtern in 
Krakau und Umgegend geherrſcht. Auch aus anderen Theilen 
Galiziens wird bedeutender Schneefall gemeldet. 

— [Zuſammenſtoß.] Am 1. Oſterfeiertage Nachmittags 
5 Uhr iſt in München in der Arnulf⸗Straße ein Zuſammen⸗ 
ſtoß zweier Züge der Dampf⸗Straßenbahn erfolgt; einer fuhr in 
die Flanke des anderen. Ein Wagen, der ſtark beſetzt war, wurde 
gänzlich zertrümmert, doch wurden nur 6 Perſonen verletzt. 

— Während eines Stiergefechts in Barcelona (Spanien) 
brach am 1. Oſterfeiertage ein Stier in den Zuſchauerraum ein und 
rief dort großen Schrecken hervor. Ein Gensdarm tödtete den 
Stier mit einem Gewehrſchuſſe, verwundete aber mit demſelben 
Schuſſe einen Zuſchauer, welcher ſtarb, als er fortgetragen 
wurde. Bei dem durch dieſen Vorfall hervorgerufenen Gedränge 
erhielten viele Perſonen Verletzungen. 


— Makler Cohn, der wegen Betruges bezw. Unter⸗ 
ſchlagung von etwa 120000 Mk. verfolgt wurde, iſt in Hamburg 
verh aftet worden. 


— [Tödtung rotzkranker Pferde.] Das ungariſche 
Ackerbauminiſterium hat am Sonntag die Tödt ung von 
hundert dem Unternehmer der Poſtwagenbeförderung 
gehörigen Pferden, welche an Rotz erkrankt waren, an⸗ 
geordnet, ſowie die Unterſuchung ſämmtlicher Pferde der Haupt⸗ 
ſtadt durch ſtaatliche Thierärzte befohlen. Gleichzeitig wurde 
eine ſtrenge Beſtrafung derjenigen Organe der Kommunalbehörden, 
welche ſich augenſcheinlich ſchwerer Verſäumniſſe ſchuldig gemacht 
haben, angeordnet. 

— Durch eine kürzlich erfundene dochtloſe Lampe dürfte 
unſer ganzes Beleuchtungsſyſtem für Privatzwecke in kürzeſter 
Zeit einer gewaltigen Umwälzung unterworfen ſein. Die Lampe 
verbraucht pro Stunde und pro 10 Normalkerzen nur für 
0,25 Pfg. Petroleum. Das Petroleum geht durch einen in der 
Lampe vorhandenen Filter hindurch und fällt dann Tropfen für 
Tropfen auf eine ſtark erhitzte Platte, wodurch es ſofort in 
einen gasförmigen Zuſtand verſetzt und zur Verbrennung 
bezw. Beleuchtung benutzt wird. Durch das Zwiſchenſchalten 
des Filters iſt Rauch⸗ und Rußbildung vollkommen ausgeſchloſſen. 
Die Lampe beſteht nach einer Mittheilung vom Patent⸗ und 
techniſchen Bureau von Richard Lüders in Görlitz aus vier 
Theilen: einem Oelbehälter mit Filter, einem Raum zur Ver⸗ 
gaſung bezw. Verdampfung des Petroleums, einem in einer 
Glaskugel hermetiſch eingeſchloſſenen Spiritusbrenner und einem 
Centralraum in Verbindung mit einem Schornſtein zum Weg⸗ 
führen der Verbrennungsprodukte. Bei der gleichen Lichtſtärke 
koſten eine gewöhnliche Petroleumlampe 0,8 Pfg., die Wenham⸗ 
und Auer⸗Gaslampen 0,7 Pfg., gewöhnliche Gasbrenner 3,6 Pfg. 
und elektriſche Glühlampen 4—A!/, Pfg. pro Stunde. 

— [Der Rechenmeiſter in der Weſtentaſche.] Selbſt 
das Denken will die Technik jetzt dem Menſchen erſparen, indem 
ein neuer Rechenapparat erfunden iſt, der in Form einer 
Uhr bequem in der Ta ſche mitgeführt werden kann und die 
verſchiedenſten Operationen der Addition, Subtraction, 
Multiplication und Diviſion in kürzeſter Zeit und ohne 
Mühe ausführt. Das Gehäuſe hat am Umfange Sehlöcher und 
beſitzt um ein Mittel⸗Zahnrad eine Anzahl anderer Zahnräder, 
die die Einer, Zehner, Hunderter u. ſ. w. darſtellen. Der ſehr 
zierliche Apparat ſoll ein äußerſt praktiſcher Schnellrechner und 
ein vorzügliches Hilfsmittel für den Kaufmann ſein. 


Neneſtes. (T. D.) 

Berlin, 16. April. Es werden fortgeſetzt falſche 
Reichskaſſenſcheine zu 50 Mk. angehalten. Die Reichs⸗ 
ſchulden verwaltung ſichert eine Belohnung bis 3000 Mk. 
demjenigen zu, welcher den Berfertiger oder wiſſentlichen 
Verbreiter ſolcher Scheine zuerſt derart ermittelt und 
nachweiſt, daß er zur Unterſuchung und Strafe gezogen 
werden kann. 

* IFriedrichsruh, 16. April. Der durch den 
geſtrigen Empfang (ſiehe auch den Artikel auf der 1. 
Seite) etwas ermüdete Fürſt befindet ſich wieder 
ganz wohl. Die Meldungen über ungünſtiges Befinden 
ſind vollkommen erfunden. 

LStuttgart, 16. April. Herzog Albrecht von 
Württemberg, der vorausſichtliche Thronfolger, iſt heute 
Vormittag in der Nähe der Königlichen Villa Roſenſtein 
mit dem Pferde geſürzt. Er erlitt eine lichte Gehirn⸗ 
erſchütterung, doch iſt ſein Zuſtaud gefahrlos. 

Wien, 16. April. Heute Nacht wurden bei 
Laibach 3 leichte, 9 Uẽnr Vormittags ein leichter Erdſtoß 


verſpürt, die jedoch keinen nennenswerthen Schaden au⸗ 
richteten. Die evölkerung kehrt beruhigter in bie 
Wohnungen zurück, in mehreren Ortſchaften der Umgebung 
Laibachs ſind insgeſammt 7 Perſonen durch Häuſerein⸗ 
ſtürze getödtet worden, mehrere Kirchen und Schulen 
find in Folge der Baufälligkeit von der Behörde ger 
ſchloſſen worden. (Siehe Verſchiedenes.) 

Wien, 16. April. Beim Abſtieg von der Rax Alp 
find am Montag vier Ausflügler abgeſtürzt, von denen 
zwei erheblich und zwei leicht verletzt ſind. Außerdem 
fiel von der Raxalm ein junger Poſtbeamter ab und 
erlitt einen Beinbruch. 


London, 16. April. Die „Times“ meldet aus 
Shanghai: Der Schwiegerſohn Li⸗hung⸗tſchaugs tele⸗ 
graphirte: Der Friede iſt unterzeichnet. Die Bedin⸗ 
gungen find: Unabhängigkeit Korea's; Japan behält die 
eroberten Plätze öſtlich vom Liau⸗Fluſſe; Jormoſa bleibt 
dauernd abgetreten. Zahlung einer Kriegsentſchädigung 
von 100 Millionen Dollars um Abſchluß eines Schnutz⸗ 
und Trutzbündniſſes. Die Berathungen in Shimonoſeki 
dauerten am Montag 5 Stunden. Die chineſiſchen Be⸗ 
vollmächtigten rüſten ſich zur Heimreiſe. 


Wetter ⸗Depeſchen vom 16. April 1895. 


eg Wind a” Zemperatur 145 
g meter⸗ Wind⸗ 8 S2 
Stationen Rand | richtung 88 Wetter | nad Lag & 18 
non 
Memel | INN. | 4 Halb bed. 3 =» 73 
Neufahrwaſſer 764 N. 3 wolkenlos 3 1°78 
Swinemünde 765 ONO. 2 heiter 5 1485 
amburg 765] OSO. 1 | halb bed. 8 2813 
annover 764 Windſtille 0 wolkenlos 6 2848 
jerlin 764 Windſtille 0 wolkenlos 7 2 . 
Breslau 764 DO. 1 Duft | +4 [3183 
daparanda 762 N 4 woſkenſosſ— 5 833 
Stockholm 764 N. 6 wolkenlos r 2 „en 
Kopenhagen 766] NO. 2 wolkenlos T 3 23812 
Wien 762 Windſtilleſ 0 wolkenlos + 5 2 1 
Petersburg — — — — — 28 
Paris 759 OS. 2 [wolkenlos 0 I 
Aberdeen 767] WMW. | 1 eiter 8 10218 
Yarmouth 762 ONO. 4 tebel 4 ner 


Danzig, 16. April. Schlacht- u. Viehhof. (Tel. Dep.) 
Auftrieb: 10 Bullen, 18 Schſen, 23 Kühe, 51 Kälber, 77 Schafe, 
— Ziege, 269 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewicht 
ohne Tara: Rinder 24—31, Kälber 25—30, Schafe 24— 26, Ziegen 
— Schweine 32—36 Mk. Geſchäftsgang: ſchleppend. 


Danzig, 16. April. Getreide⸗Depeſche. (9. v. Morſtein.) 
16/4. 13./4. 16.14. 13./4. 


Weizen: Umf. To. 100 150 Gerste gr. (660.700) 110 110 
inl. hochb. u. weiß. 146-150 143145 „ kl. (625-660 Gr.) 90 90 
inl. hellbunt . 145 140 [Hafer in.. 105 105 
Tranſ hochb. u. w. 112 115 Erbsen inl. 110 110 


Tranſit hellb. .. 109 8 Tranſ. 80 85 
Zerminz.fv.Bert| Rübsen inl. ...| 165 | 165 
April⸗Mai .... | 145,00| 143,50 Spiritus (loco pr. 
erg 109,00 107,50] 10000 Liter %.) | 
Negul.⸗Pr. z. fr. V. 145 | 143 [mit 50 Mk. Steuer 53,00 | 53,00 
Roggen: inländ. 120,00 119 [mit 30 Mk. Steuer 33,00 | 33,00 
ruf eln. 3. Truſ. 84,00 | 83,00 Teudenz: Weizen (pr. 745 Gr 
Term. April⸗Mai 119,00 118,00] Qual.⸗Gew.): höher. 
„„ 83,50 82,50] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. ⸗ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 120 119 Gew.): höher. 

Königsberg, 16. April. Spiritus⸗Depeſche. (Portatius 
u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kommiſſfons⸗Geſchäft) 
ver 10,000 Liter. % loco konting. Mk. 54,00 Geld, unkontung. 
Mk. 34,25 Geld. 


Berlin, 16. April. (Tel. Dep.) Getreide⸗,Spiritus⸗ u. Fondbörſe⸗ 
5.4. 13.4. 16.4. 13.4, 


16./4. . 

Weizen loco 1123-1461125-143 J 4% Reichs⸗Anl. 106,40 | 106,308 
Mai 141,75 141,25 | 3½0% „ 7 105,10 105,10 
September.. 147,00 146,25 | 30% * 7 98,60 98,70 
Roggen loco 119.125 117124 4% Pr. Cons. A. 105,90 | 106,00 
Rat, ne „124,00 122,75 | 31/200 „ „ | 105,00 | 105,20 
September. . 128,50 | 127,50 | 30% » 98,80 |. 98,90 
Hafer loco. . 112-140 110-140 3½Wſtpr.Pfdb. 102,40 102,50 
ai. . 117,50 117,25 [3 % Oſtpr. , 102,00 | 102,00 
Juli . . 119,50 119,00 | 31/20/0Bom, „ 102,30 | 102,25 
Spiritus: 31/0 Poſ. „ 101,80 | 101,90 
loco (70er) .. 34,10 34,10 | Disk.⸗Com.⸗ A. 219,10 220,00 
pril 3 38,50 38,40 | Laurahütte 132,75 | 131,25 
Kal „ «| 3860| 38,50 Italien. Rente 88,50 88,80 
September . 39,80] 39,80 | Privat ⸗ Disk. 1/00 1/8 0% 
Tendenz: Weizen feſter,] Ruſſiſche Noten 219,65 | 219,70 


19, 219,7 
Aoggen feſter, Hafer feſter, | Tend. d. Fondb. ſchwächer ruhig 
Spiritus: feſt. 
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Dankſagung. 

Ich litt am Magen. Ich hatte heftige 
Schmerzen, die ſich vom Magen bis zur 
Herzhöhle hinzogen. Dabei litt ich zeit⸗ 
weiſe an Appetitloſigkeit. Au 
krampfartige Symptome auf. Ich wandte 
mich daher an den homöopathiſchen 
Arzt Herrn Dr. med. Hope in Köln 
am Rhein, Sachſenring 8, und ſchon 


wieder hergeſtellt und fühlte keinerlei 
Schmerzen mehr. 
Hope für die ſchnelle Heilung meinen 
herzlichſten Dank. (gez.) Wwe. Krüger, 


Billigſte directe Bezugsquelle vom 
8 lands. 1 
aletotstoffe garantirt gediegene Quali⸗ 
u . 2 8 täten in Buckskin, Kammgarn u. Cheviot von 
5 per Meter bis zu den hochfeinſt. 
peeialität prima Cheviot 
ſchwarz, blau u. braun 3 Meter, genügend z. 
Herrenanzug für Mk. 10.50. 8 


Fabrikaten. 8 


Einen Spazierwagen 
Mop 5 fette Schweine zu 


Veachtungswerth! 
Bei Bedarf in 


Schuh⸗ und s 
Stiefelwaaren 


liefert das reichhaltig ſortirte Lager von 


W. Voss, Grandenz. Alteſtr. 12 


nur ganz ſolide, gut paſſende, ſelbſtge⸗ 
fertigte Waare zu wirklich billigsten 
Preiſen. 17609 
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2 Kinderwagen gerichtet, ont erhal 
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7568 
Frau Woſch, Feſtungsſtr. 10. 


traten 


Bi war ich vollſtändig 


Ich ſage Herrn Dr. 


bei Jarmen in Pommern. 


Corallenbroche 
von der Grabenſtraße bis zur Eiſen⸗ 


bahnbrücke verloren. Abzugeben ge 
Belohnung in der Expedition 7 77 


30. Mark Belohnung, 


Mittelſt Einbruchs ſind mir in der 
Nacht zum 1. Oſterfeiertage geſtohlenz 
1. ein brauner Winterüberzieher 


Anzug- und 


iele Aner⸗ 


| 6. 15 ee 1 6 7 i le 72 1 

a Narbe ll Ae ee den Lager empfehlen is | franco an Jedermann. 8 5 ge oomıncvüberaiebeng 
＋ 5. ane eee ebe 

2 Ci arren ill WI Empfehle 2 6. eineheilblangejtreifteSommerhofe 

de E Räucherwurſt 2 3 - jebwarger Tuchrock, 

Ta deen milde und fein) 5 a Pfd. 1 Mk. > 9. ein Baar fange Stiefeln Weſte, 
Sansibar (Mani al Jago milde und fein), € Dampfwurſt, Leber⸗ 15 ddt ne Shawl (geſtrickth, 
Bekannt ſtreng reelle Bedienung, — Aufträge über Mk. 30,— franco. S wurſt u Saueischen 5 stübranner ee N 

8 2 rin g 

Julius Meyer Nachfigr. ebe at ue cn. dun 8 4e gg e 
Cigarren⸗Import⸗Geſchäft E. Bernstein, 2 Fuge verhilft, erhält obige ee 

e Bromberg, Kirchenſtraße 10. Schwarz, Lehrer in Kl, Rehwalde 


bei Oſtrowitt, Kreis Löbau. 


. FERN STURE EEE 
Ein Portemonnaie 


mit Inhalt liegen geblieben. } 
olkerei Gr. Lubin bei aubolen 9 der Ne eee ur 


176021 en von alies, Bäckermftr⸗ 
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eiſchergaſſe 7/4, (Lieferant der 


Stellmacherei 


Die TR, 


- de „en ede oſzehreenge fl Aesch ebe 5 Klempnerei 2 
e, Wagenlabrik Baade eora ara ıbstitongn | e S 


Schlosser- & Dreher: 


5 


eue garen. er NEUE uu. 
Gestern Nachmittag 2¾ Uhr verschied nach langem schweren 


1 © 
. Zeruſprech⸗ ® Telegr.⸗Adr. 0 
UAuſchl. Nr. 43. 0 E Esselbrügge,6raudenz > 
Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakramenten, meine vielgeliebte 5 


Frau und Tochter, unsere herzensgute, theure Mutter, Schwieger- 8 2 aum at eri ali en- und 2 ed a 0 u n gs N 6 e ſch äft 


mutter, Schwester, Schwägerin und Tante, Frau 17576 
Comptoir: Unterthornerstr. 8, I. 


Bertha Goetz 
Zur Bart⸗Haiſon: 


8 geb. Makowska 
im 44. Lebensjahre, was wir hierdurch theilnehmenden Freunden 1 
5 
Gogoliner Kalk | Dachpappe, Holzcement Mettlacher Mosaik- und 4 
portland-Cament Klehemasse, Dachlack Wandhekleidungsplatten 2 
U 


nund Bekannten in tiefstem Schmerze anzeigen. 
Graudenz, den 15. April 1895. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 18. April, Nachmittags hi 
ia Harzer ps, Carholinsum | Kien- und Steinkohleniheer Eisenklinker | 
== |Rohrgewehe, Hartgypsdielen | Asphalt, Gaudron, Epurde Chamottesteine ik 
ZB |Gorüststricke aus verz. Draht | Schieferplatten, Dachschiefer | Feuarlehm 4 
Nägel, Isolirplatten Dachleisten, Dachsplissen Thonröhren und Krippen 885 


3 Uhr, vom Trauerhause, Oberthornerstrasse 1, aus statt. 

Dacheindeckungen mit Schiefer, Dachpappe und Holzcement, unter lang⸗ 
jähriger Garantie. — Asphaltirungen ſowie Flieſenverlegungen werden ſolide aus⸗ 
geführt. — Herſtellung von Straßen „Asphaltirungen mit natürlichem 
Stampfasphalt. 


Gestern Nachmittag verschied plötzlich mein lieber 


Adolf v. Katzler 


im 46. Lebensjahre. Dies zeigt tiefbetrübt statt jeder 
besonderen Meldung an, zugleich im Namen ihrer zwei 
Töchter und der Hinterbliebenen. 


Domaine Taubendorf b. Rehden, 14. April 1895. 


Helene v. Katzler 
geb. v. Baltsch. 


Donnerstag: Einsegnung 111 Uhr in Taubendorf. 
Beerdigung 5 Uhr in Wiedersee. 


Staatlich conc. Militär-Vorb.-Anstalt. 
Königsberg i. Pr., Vorder Rossgarten 49. 


Anmeldungen zu den Sommer-Kursen (April-October) für alle 
Militair- und Schul-Examina täglich zwischen 10 und 12 Uhr 
73750 gratis. Beste Empfehlungen, vorzügliche Erfolge. 


es 


N Heute Nacht ſtarb meine liebe We 
Frau, unſere gute Mutter, 
Schweſter und Tante 17513 


Fran Minna Gzerwinski 


verw. Krause geb. Neumann 15 
im Alter von 52 Jahren. 2 

Graudeuz, 15. April 1895. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch, Nachm. 3 Uhr, von der DW 
alten Leichenhalle aus, ſtatt. 


Dir. Dr. Rockel. 


NN NN NR 


Schmerzloſes Zahnziehen mit 

Elektricität u. Lachgas, Plomben, 
in Gold, Amalgam und Emaille, 
Anfertigung künſtlicher Zähne 
und ganzer en.“ eparatur 
zerbrochener Stücke. 17547 


H. Elten, Culmsee 


Alle in den hiesigen 
Lehranstalten eingeführten x 


2 n Ar er era 2 * 0 Y 

i N ern 2 Thornerſtraße, im Haufe des H 

ö Es hat dem Herren über Leben und Tod gefallen, 5 een 72 

unseren Vorsitzenden, Herrn Premier - Lieutenant a. PD. 7 8 n — 2 Zaremba. “ 

F v. Katzler, Taubendorf, Ritter des eisernen Kreuzes. 3 .. TE re NE 

J im besten Mannesalter aus unserer Mitte abzuberufen. Der & Heute Nacht 12 ½ Uhr ſtarb Dig 0 0 0 

Verstorbene war vom ersten Page des Bestehens des Vereins nach vierzehntägigem ſchweren BE 

. unser Vorsitzender und uns allen das Muster eines königstreuen Krankenlager unſer einziger, f 1 in den neuesten Auflagen 

* und für die Bestrebungen der Kriegervereine begeisterten vielgeliebter 5 

1 Kameraden, der in Freud und Leid ein Herz hatte für qeden von bei 176161 dauerhaft gebunden 

uns. Unsere Liebe und Verehrung für den Vorstorbenen hört Walther { 2 5 5 n e dan 17613 
2 erst mit uns auf. Sein Verlust ist uns unersetzlich. 176451 A 8 . W. Heitmann 8 Nachf. ae 

i Behden, den 13. April 1895. tete 7 5 6 =. | TT billig sten Preisen * 

g —.— n 3 zeigen, um ſtille Theilnahme KW N Hauspankoffeln WU zu haben bei 

| IE ä bittend, tiefbetrübt an lin Cord, Pläſch, f ſchwarz Sammet Oscar Kauffmann 

Grnezuo, d. 14. April 1895. And feidene Olunten geitidt, Meins Buch., Kunst-, Musik.-Handl 
75 Heinr P »jeb Pantoffeln halten drei Mal länger als uc H a 2 No 11. 2 
8 einr. Priebe u. Frau alle bis jetzt dageweſenen, nur inGraudenz sen 


Johanna geb. Scheidler. , Hillers Maſch.⸗Strickerei, Nonnenſtr. 3. 


Nachruf. 


Nach zweiundzwanzigjährigem pflichtgetreuen Wirken ist 


Herr Bürgermeister Staffehl 


durch den Tod abberufen, ohne die wohlverdiente Ruhe geniessen 
zu können, welche seine am 1. April cr. eingetretene Pensionirung 
ihm bringen sollte. Der Magistrat, der den Verewigten im 
jahrelangen Zusammenwirken achten und schätzen lernte, wird 
dem Verstorbenen stets ein treues, ehrendes Andenken bewahren, 


Vereine ; 
„ Versammlungen SoR 
Vergnüqungen. 5 


2, Zandirthfhaft. | 
5 Derein 


KERREIRERERERRK 
>>> 
) Laudien, Ordeus-Geſchichte des 


alten Preußen. Nach ausw. 
1 Mk. 10 Pf. 


Die ſchwere aber glückliche Ge⸗ W 
burt eines kräftigen Mädchens 
zeigen an [7574 
j Graudenz, d. 16. April 1895. 


F. Pickard und Frau 
geb. Rapelius. 


Pawlowski, Hiſtoriſche Karte 
des alten Preußen u. Bons 


Eichenkranz. 


merellen 3. Zeit des Deut 


! 
* 4 * 2 2 
1 5 3 g i Ritter⸗Ordens. Nach ausw. 
31 Dt. Eylau, den 14. April a ; [7478] „Die . d. Kis. N adın. Age im * 55 Jig. 17580 
f 1 ze ; Tagesordnung. "@idrei 
$: Dex, MingIerEnt. Ostern 1895. ke und deg an Der Erk and Erman, (du 
E ; 3 . 5 8, i E i S 8 
g x A. Springmann Herr Wandergärtner Evers. > en ke u. Weit Ei 
\ 18 und Frau. 2) Bericht über die General⸗Ver⸗ Lach auswä ; 
1 BER ; Nach auswärts 1.60 Mk. 
4 Hs 8 2 ſammlung des Centralvereins. 1 
7. 2 3) Innere Angelegenheiten. Seydler, Eijenbahntarte des 
5 j Statt jeder beſonöeren Meldung! <> 95999>993 Gäſte . IR mit Anglnde ber A 
Er Heute früh 1 Uhr ge sanft eee schwerem Heute n nun 9 Schelske. in Kilom. Nach ausw. 1.05 M. 
3 iden im Alt 43 Jah: ein innggeliebter Mann, unser urden .wir durch die schwere 43 5 8 
. ee Vater, der Brannen: und Ho renmeister — glückliche Geburt eines Ordentliche res eichtstetenber Nach ar 
i ee e Generalverfommlung a enen 
E. Schiebor. in! W 9 Frölich, Gouverneur von Cour⸗ c 
Lippinken Wopr., 5 F \ 
Um stille Theilnahme bitten den 14. April 1895 | Sonnen, 3 M., 5 Uhr Nachm. bière. Nach ausw. 55 Pf. 
1 im Hotel Lehmann bier. 5 ; 19 K 
Rosenberg, den 15. April 1895. Otto Jaeschke und Frau & Deen Schwe Straßburg 
Die Hinterbliebenen. ee 1. Geföättsbericht eo 1.Duartal 189. 1 er Bonehelutaten 
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 2 Uhr statt. . 2. e n ee 5 Fwärts 85 Pf. ). Nach 
N . lobung ihrer Tochter l „ Kaution. 2 16990 Karten der Kreiſe Schwetz, ( 
0 ee re dem Vicefeldwebel 60 3. Ausſchluß von Genoſſen. Culm und Grandenz. Nach N 
: 0 im gr Graf a ee Nehden, den 9. April 1895. auswärts a 33 Pfg. 
N ! n a Robert Lehmann beehren 54er“ ; v. Wussow, Nothlage der Land⸗ 
Heute Abend um 9% Uhr entschlief sanft nach langem, 9 gebenſt anzuzeigen. f 17514 ® orſchuß⸗Verein zu Rehden. wirthſchaft in Wefipreußen 
h Leiden meine innigst geliebte Frau, unsere herzens- Graudenz, im April 1895. Ö Eingetragene Genoſſenſchaft mit uns und der Bund der Laund⸗ 
5 io Mutter Schwieger- und Grossmutter 8 Fritz Kyser und Frau. Ö beſchränkter Haftpflicht. wirthe. Nach auswärts 65 Pfg. 
een 5 ARTS Dr. Hoffmann. Kulersky. Souvenir⸗Collection Grau⸗ ( * 
II 0 ine Rickert Margarete Kyser © W. Sabinsky. dena, „ (Gisgantes Münden u 
> 7 f mi uſichten. ach aus⸗ 5 | 
erm Robert Lehmann Danziger Wilhelm- Theater. ? wires 1,50 M. 3 
— | 
Be geb. Volkmann Verlobte. As in u. Täglich — a Verlag von 5 
9 5 7 5 8 5 ½ cr. Täglich Sonntags 4 u. 7 Uhr 0 ’ e 
2 im 57. Lebensjahre. Um stille Theilnahme bitten ya ontags I1/g Tag! 
L. Zalesie bei Lautenburg, Bitsch in Lothringen. Kartoffel⸗Geſuch. Kaufe jedPoſten Intern. Specialitäten-Vorftellung Jul. Gaehels Buchhandlung 
den 14. april 1895. utichmedende blaue Cötartoffelt- Stetig wechſ. Repertoir. handlungen { 
= . . . Gabriel, Elbing, Neuſtädterfeld 29. Nur Artisten ersten Ranges. i | 
2 Die trauernden Hinterbliebenen. Jeb. 1. m 16: ed. Monate See | 
4 Volist. neues Künstler-Pers, |, Lieber Emäl, zwingt: mich wieder, 
= Die Beerdigung findet Donnerstag, den 18. April er., Nach- Pr. ö. Pl. v. Weit. 1. Anſchlplgk. h Anzuftimmen 10 Baum) lieder, > 
B mittags 2 Uhr, vom Trauerhause aus statt. ache u. 1 Stunde 1 Wehre. Be 15 wife ver wi 2 Yin 
3 äglich nach beendeter Vorſtellung ; i 
D EEE 3 orch.⸗Frei⸗Concert i. Tunnel⸗Reſt. Ei e heirat de ee h 
— — — 2 Rendez- Vous jammtl, Artiſten. Alle Mädels warten bloß k | 
u Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Gärt beit A e 5 1 
be: A 5 8 rtnerarbei 2 Daß Du ihnen fällſt in' Schooß. 
8 Theilnahme, wie für die reichlichen 5 2 1 Adressbuch Denke, Du wirſt immer älter, 7 
ee. Kranzſpenden und ſchönen Troſtesworte in und bei Graudenz übernimmt a 2 „e Und die Liebe immer kälter. 1 . 
„ des Herrn Pfarrer Erdmann am Grabe F,. Bolte, Oberbergſtr. 64. „ e 1 von Graudenz 5 . 0 3 m . x 
5 2 — 2 2 B wi | 
= unſeres lieben Sohnes und Bruders | arderobenreini n erſcheint MEI im Juni 1995, ea h 
2857 uf; 27 . i 
1 Herrmann Glaubitz Vorausbeſtellungen zu ermäßigtem] Hatte plötzlich verreiſen müſſen. Er⸗ 
8 Helle Anzüge, Män- f reife à 2 Mar (nom 1. Maß ab warte Dich nun täglich Abends [7228 "iR 
E. ſowie der Fleiſcherinnung ſagen hiermit tel, Jackets, weisse 5 reis 3 Mark) auf daſſelbe ſowie Ert. 
N den beſten Dank Kleider etc. eto. werden nierat » Aufträge nimmt ſchon jetzt 1 
7 * 5 5 chemisch sauber u, gut entgegen 4 3 9 ente 4 Dla t ter i 
Die trauernden Hinterbliebenen, I gereinigt. F. J. Hiller. Nonneustr-3 - "Zul, Gaebers Buchhandlung. ! r. 0 
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inſpektion 2 
a Scchnelbemütl 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. April. 


— Auf die Verſammlung des Vereins zur Förde⸗ 
rung des Deut ſchthums in den Oſtmarken, 
welche morgen (Mitt wo 0 17. April, Nachm. 5 Uhr) 
im Saale des „Schwarzen Adlers“ ſtattfindet, ſei hiermit 
nochmals hingewieſen. 

In dieſer Ortsverſammlung werden Vorträge über die 
Ziele und Wege des Vereins gehalten werden und es wird 
die Gründung einer Ortsgruppe in Graudenz be⸗ 
ſprochen werden, auch werden neue Mitglieder aufgenommen. 

Eine Vorſtandsſitzung wird am Mittwoch Vor⸗ 
mittag unter Leitung des Abgeordneten Herrn v. Tiede⸗ 
mann ſtattfinden; die beiden Geſchäftsführer des Vereins, 
Herr Dr. Thieſſen aus Berlin und Herr v. Binz er 
aus Poſen, ſowie Abgeſandte mehrerer weſt⸗ 
preußiſcher 8 en werden an der Vor⸗ 
ſtandsſitzung und der Verſammlung theilnehmen. 

— Der Provinzial⸗Steuer direktion iſt eine 
allgemeine Verfügung des Finanzminiſters zu⸗ 
gegangen, betreffend die Prüfung der nicht als Supernumerare 
eingetretenen Beamten für die Beförderung zum Hauptamts⸗ 
oder Oberkontrole-Aſſiſtenten ſowie zum Zoll⸗ oder Steuer⸗ 
Einnehmer 1. Klaſſe. Danach haben auch die erſteren Beamten 
ich fortan einer Prüfung zu unterwerfen, bevor ſie für die Be⸗ 
örderung zum Hauptamts⸗ oder zum Oberkontrole⸗Aſſiſtenten 
ſowie zum Zoll⸗ oder Steuer⸗Einnehmer 1. Klaſſe in Ausſicht 

enommen werden. Die Beförderung in Stellen unterer Klaſſen 
ann ohne beſondere Prüfung erfolgen. Zu Aſſiſtenten bei den 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktionen dürfen fortan nur Beamte ernannt 
werden, welche ſchon die Stellen von Hauptamts⸗ oder Ober⸗ 
kontrole⸗Aſſiſtenten, von Zoll⸗ oder Steuereinnehmer 1. Klaſſe 
als Etatsmäßige Inhaber zur Zufriedenheit bekleidet haben. 
Dieſe Beſtimmung gilt auch für die früheren Supernumerare. 
Aufſehern, welche nach ihrer Schulbildung und Befähigung zu der 
Erwartung berechtigen, daß ſie ſich bei guter Führung für die 
Beförderung in höhere Stellen eignen werden, iſt Gelegenheit 
zur allſeitigen Ausbildung zu gewähren. Die Prüfung, welche 
Jun Ta und ſchriſtliche iſt, findet jährlich ein Mal im 
uni ſtatt. 


— Die Huldigungsfahrt deutſcher Frauen 
der Provinz Poſen nach Friedrichsruh findet am 
20. April von Kreuz aus mit dem fahrplanmäßig dort Nach⸗ 
mittags 4 Uhr 6 Minuten von Schneidemühl eintreffenden Zuge 
ſtatt. Die Damen haben die Reiſekoſten ſelbſt zu beſtreiten. 
Eine Rückfahrtkarte von Kreuz nach Friedrichsruh koſtet 45 Mk. 
Die Damen übernachten in Berlin im Central⸗Hotel und ſetzen 
am 21. Morgens 9 Uhr vom Lehrter Bahnhof aus die Fahrt 
nach Friedrichsruh fort, wo ſie gegen 12 Uhr Mittags eintreffen. 
. des Axsſchuſſes iſt Frau Marie Bleck in Chruſtowo 

ei Samter. 


— Für Luxuspferde, welche auf der am 18. bis 21. 
Mai in Königsberg ſtattfindenden Ausſtellung ausgeſtellt werden 
und unverkauft bleiben, wird auf den Strecken der preußiſchen 
Staatsbahnen die übliche frachtfreie Rückbeförderung gewährt. 
Eine gleiche Vergünſtigung trifft für Ausſtellungsgegenſtände 
ein, welche auf der deutſch⸗nordiſchen Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
Ausſtellung vom 1. Juli bis 30. September in Lü beck, der 
Bienenausſtellung vom 11. bis 18. Auguſt in Leipzig und der 
Internationalen Kunſtausſtellung von Anfang Juni bis Ende 
Oktober in München ausgeſtellt werden. 

— Die Nen desc e dat zur Verbeſſerung des 
in Oſtpreußen gezüchteten Holländer⸗Rindviehs ver⸗ 
anſtaltet am 30. und 31. Mai d. J. in Königsberg eine Aus⸗ 
ſtellung von Zuchtſtieren und im Anſchluß daran die neunte 
5 von Heerdbuchſtieren. Auf der Ausſtellung 
ommen Ehrenpreiſe, beſtehend in kunſtgewerblichen Gegenſtänden, 
filbernen und broncenen Medaillen, ſowie ehrende Anerkennungen 
zur Vertheilung. Im Ganzen ſind von 22 Ausſtellern 155 
Stiere angemeldet worden, und zwar 9 über 18 Monate alte 
Stiere, 94 Stiere über 12 und unter 18 Monate alt und 52 über 
8 und unter 12 Monate alte Stiere. Kataloge können Anfangs 
Mai vom Oekonomierath Kreiß in Königsberg koſten⸗ und porto⸗ 
frei bezogen werden. 


— Am 20. Mai findet in Elbing der Verbandstag 
der Weſtpreußiſchen Barbier⸗, Friſeur⸗ und 
Perrückenmacher⸗In nungen ftatt; u. a. ſoll über die 
Beſchickung des im Juni in Stuttgart ſtattfindenden deutſchen 
W N Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗Kongreſſes berathen 

erden. 

+ — Die evangeliſchen Bewohner des zur Land⸗ 

emeinde Neukrug im Kreiſe Karthaus gehörigen Ortstheils 
eukrug werden zum 1. Mai mit Genehmigung des Miniſters 
der geiſtlichen Angelegenheiten und des Evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenraths aus der Kirchengemeinde Rheinfeld, Diözeſe Karthaus, 
in die Kirchengemeinde Marienſee umgepfarrt. 

— In folgenden Orten der Provinz Oſtpreußen ſind 
Poſtagenturen eingerichtet worden: In Farienen, Gaitzuhnen, 
Gr. Kellen, N Kauſchen, Kl. Schönau, Langgut, Lesge⸗ 
wangminnen, Liſſen, Olſchöwen, Pamletten, Preil, Rücken, Schwirb⸗ 
lienen, Szardemingken und Wosnitzen. 


— [Perſonalien bei der Poſt.] Augeſtellt find: Die 
Poſtaſſiſtenten Repp in Thorn, Schlüter aus Leipzig in 
Stolp, Haaks in Neuſtettin, v. Studzinski in Graudenz, 
Weiland in Lautenburg, Echterling in Dirſchau, Heuer 
in Elbing, Kyor a aus Berlin in Jablonowo, Nach ti galt 
aus Berlin in Dt. Eylau. Als Telegraphen⸗Aſſiſtenten find 
angeſtellt die Peſtaſſiſtenten Knöchel in Thorn, Neubauer 
in Danzig. Verſetzt ſind: Die Poſtaſſiſtenten Görke von 
Dirſchan nach Soldau, Horn von Berlin nach Elbing, 


Löpfke von Jablonowo nach Stuhm, Sten der von Danzig nach 


Thorn, Tiemann von Löbau nach Berlin. 


— Die vom 9. bis 13. d. Mts. bei der Ober⸗Poſt⸗Direktion 
in Danzig abgehaltene Prüfung zum Poft⸗ bezw. Telegraphen⸗ 
ſekretär haben die Poſteleven Mackrodt und Lös dau und 
der Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent Schmidt vom Poſt⸗ bezw. 
Telegraphenamt Danzig beſtanden. 

— Bei ihrem Ausſcheiden aus dem Dienſt iſt verliehen 
worden: dem Ober⸗Poſtrath Buttkus in Poſen der Rothe 
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife und dem Ober⸗Poſt⸗ 
Kae Bendt in Bromberg der Rothe Adlerorden vierter 

aſſe. ; 

— [Von der Oſtbahn.] Regierungsrat Herzog in Breslau, 
Regierungs⸗ und Baurath Wiegand in Guben, die Regierungs⸗ 
aſſeſſoren Henneberg in Magdeburg, Rüdlin in Altona und 
Stambke in Stralſund nach Bromberg unter Verleihung der 
Stelle eines Mitgliedes, und Regierungs⸗ und Baurath Schüler 
in Stralſund nach Bromberg zur Wahrnehmung der Geſchäfte 
eines Mitgliedes der Eiſenbahndirektion, Eiſenbahnbau⸗ und 
Betriebsinſpektor Roſenberg in Hannover nach Inowrazlaw 
unter Verleihung der Stelle des Vorſtandes der Betriebs⸗ 
iſenbahnbauinſpektor Glimm in Magdeburg nach 
unter Verleihung der Stelle des Vorſtandes der 


(17. April 1895. 


Maſchineninſpektion 1, und Eiſenbahnbauinſpektor Unger in 


Elberfeld nach Schneidemühl unter Verleihung der Stelle des 
Vorſtandes der Maſchineninſpektion 2 verſetzt. 

— Dem Paſtor Zühl zu Stargard i. Pm. iſt bei ſeinem 
Scheiden aus dem Amte der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Hoffmann in Allenſtein iſt zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht in Elbing zugelaſſen, der 
Rechtskandidat Markfeldt zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht in Danzig zur Beschäftigung überwieſen. Der Land⸗ 

erichtsrath Falckenthal iſt zum Landgerichtsdirektor in 
Fufe ernannt, 

Danzig, 15. April. Nach den Jahresberichten der Zweig⸗ 
vereine des Bienenwirthſchaftlichen Gauvereins Danzig 
hat das abgelaufene Vereinsjahr ſowohl an Honig als auch an 
Schwärmen nur einen mittelmäßigen Ertrag gegeben. Dagegen 
hat das Vereinsleben einen erfreulichen Fortſchritt gezeigt. Die 

ahl der Zweigvereine iſt von 46 auf 59 geſtiegen. Einerſeits 
at ſich der bisherige große Verein Konitz, welcher außer dem 
Kreiſe Konitz noch Theile der Kreiſe Schwetz und Tuchel umfaßte, 
in mehrere kleinere Vereine getheilt, die allerdings als Kreis⸗ 
verein einen Ber enen beibehalten haben, und andererſeits 
ſind in Folge der regen Thätigkeit der Wanderlehrer in den 
Kreiſen Karthaus, Berent, Pr. Stargard, Schwetz und Tuchel 
neue Gebiete dem Verein erſchloſſen worden, indem dort die 
Vereine Stendſitz, Parchau, Gr. Liniewo, Skurz, Jezewo und 
Goſtoczyn gegründet wurden. Dieſer Vergrößerung entſprechend, 
hat ſich auch die Zahl der Vereinsmitglieder von 1180 im Vorjahre 
auf 1374 vermehrt. Die Zahl der Wirthſchaftsvölker betrug im ver⸗ 
N Sommer 9615, von welchen 3417 beweglichen, 4368 
eſten Bau und 1830 gemiſchten Betrieb hatten. Während im 
Jahre 1893 94 im Gebiete des Gauvereins 33615 Kilogramm 
Honig und 954 Kilogramm Wachs geerntet wurden, ergeben die 
jetzigen Nachweiſungen für das verfloſſene Jahr 54 517 Kilo⸗ 
ramm Honig und 1252 Kilogramm Wachs. Der Zuwachs an 
ren Völkern betrug 3770, und eingewintert wurden im Herbſt 
1894 im Ganzen 11802 Völker. Veranſchlagt man den Honig 
u dem geringſten Preiſe von 1,20 Mark für das Kilogramm, 
80 hat der im Vereinsgebiete geerntete Honig einen Werth von 
65 420 Mark, wozu noch der Werth für Wachs mit etwa 3000 
Mark zuzurechnen iſt. Die Verkaufsſtellen zu Danzig und 
Zoppot ſetzten im Einzelverkauf 10 Centner zum Preiſe von 
80 Pfg. für das Pfund (mit Glas) ab. An Unterſtützung er⸗ 
hielten die Zweigvereine vom Gauverein 60 Pfg. für jedes 
Mitglied zur Beſchaffung von Bienenwirthſchaftlichen Geräthen 
und Wohnungen, deren Ankauf der Gauverein theilweiſe ver- 
mittelte; auf dieſe Weiſe verſandte er 92 Kanitzkörbe und 52 
Kilogramm Kunſtwaben. Einige Vereine übernahmen die An⸗ 
ſchaffung ſelbſt und wieſen nur die zweckmäßige Verwendung 
der Gelder nach. Die Vorſitzenden der Zweigvereine erhielten 
außerdem auf Koſten des Gauvereins je ein Exemplar des 
bienenwirthſchaftlichen Zentralblattes geliefert. Die Bibliothek 
zählt 93 Bände; Bücherwart iſt Herr Lehrer Wachmann in 
Czerwinsk, von dem die Mitglieder jederzeit Bücher entleihen 
können. Am Dienſtag nach Oſtern halten die beiden Gauver⸗ 
eine Danzig und Marienburg eine gemeinſchaftliche Jahresver⸗ 
ſammlung im Geſellſchaftshauſe zu Marienburg ab. Auf der 
Tagesordnug ſtehen zwei Vorträge: Das Recht an Bienen, und: 
Welche Mittel ſtehen dem Imker zu Gebote, ſeine Völker für die 
kommende Tracht leiſtungsfähig zu machen? Satzungsänderungen 
und dann geſonderte Vertreterverſammlungen der beiden Gaus 
vereine, für welche Jahres⸗ und Kaſſenbericht, Voranſchlag, Lehr⸗ 
kurſus, Ausſtellung, Wandervorträge für 1895 u. a. zur Be⸗ 
rathung ſtehen. Zur Theilnahme an der Verſammlung iſt jeder 
Imker eingeladen. 


A Danzig, 16. April. Auf der diesjährigen Kunſtaus⸗ 
ſtellung des hieſigen Kunſtvereins, welche heute geſchloſſen 
wird, ſind bisher im Ganzen 17 Käufe, im Geſammtwerthe von 
rund 8000 Mk., abgeſchloſſen worden. Von den Gemälden ein⸗ 
heimiſcher Künſtler ſind bei den Ankäufen gewählt: G. Breuning⸗ 
Graudenz „Wal didyll“, Gertrud Goullon⸗Danzig „Stillleben“, 
Franz Herpel⸗ Königsberg „Auf hoher See“ und Anna von 
Rozynski⸗Königsberg „Oſtſeegeſtade bei Rauſchen“. — Der 
Danziger Geſangve rein gedenkt als Abſchluß feiner großen 
Konz ertaufführungen am 26. d. Mts. Brahm's „Deutſches 
Requiem“ im Schützenhauſe zur Aufführung zu bringen. 

Der Allgemeine Bildungs⸗Verein beging geſtern Abend 
das letzte Vereins⸗Feſt der Saiſon mit Konzert, Geſangsvorträgen 
der Liedertafel, Solovorträgen und Theater. Den Beſchluß bil⸗ 
dete ein Ball. 

Zoppot, 13. April. Zwei auswärtige Unternehmer beab⸗ 
ſichtigen im Laufe dieſes Jahres hier eine Molkerei mit 
Dampfbetrieb zu erbauen. 

* Eulmer Stadtniederung, 14. April. In der General⸗ 
verſammlung des Bienenzuchtvereins Culm. Neudorf 
wurde an Stelle des Lehrers Nowitzki⸗Wabez, der eine Wieder⸗ 
wahl ablehnte, Herr Beſitzer Bäcker ⸗ Gr. Lunau zum Vor⸗ 
ſitzenden gewählt. Lehrer Züge⸗Kl. Lunau wurde zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden und Kaſſirer und Lehrer Züge⸗Culm. 
Neudorf zum Schriftführer ernannt. 

O Aus der Culmer Stadtniederung, 15. April. Da 
das Waſſer ſtark fällt, ſind am Sonnabend die Deichwachen 
aufgehoben worden. Zur Beobachtung mußten aber auf 
jeder Wache noch zwei Mann bleiben. Das Stau⸗ und Quell- 
waſſer macht jedoch viele Sorge. So mußten auf der Chauſſee 
Culm⸗Neuguth eiligſt Kaſten geſchlagen werden, da das Waſſer 
ſie auf einigen Stellen überfluthete. Vor Mitte Mai dürfte auf 
den überflutheten Ländereien nicht auf Beackerung zu rechnen 
ſein. Der Vorſitzende der Einkommenſteuerveranlagungskommiſſion, 
der in der vorigen Woche das Ueberſchwemmungsgebiet bereiſte, 
gab Hoffnung, daß die Waſſerkalamitäten bei der Steuer⸗ 
einſchätzung berückſichtigt werden würden. — Anmeldungen zum 
Weichſel⸗Nogat⸗ Haftpflicht ſchutzverein gehen in großer 
Zahl ein. So wurden in einem kleinen Dorfe einige hundert 
Hektar gezeichnet. 

x Eulmer Höhe, 14. April. Die im vergangenen Herbſt 
mit großen Koſten fertiggeſtellte Entwäſſerung des 
Dubielnver Sees hat leider, da die Abzugsröhren verſtopft 
ſind, den Beſitzern die erhoffte Erleichterung nicht gebracht. Das 
Waſſer ſteht in Folge deſſen ſo hoch, wie in früheren Jahren, 
und die im Herbſt beſtellten Saaten ſind gänzlich vernichtet. Den 
Unternehmer trifft keine Schuld. 


W Thorn, 16. April. Die Verhandlungen mit Oeſter⸗ 
reich über die Weichſelregulirung ſind beendet, ſo daß mit 
den Regulirungsarbeiten nunmehr begonnen 
werden kanu. i 

Thorn, 15. April. Seit Eröffnung der Schiffahrt 
treffen wieder täglich eine größere Anzahl Bau e mit Kleie 

ier ein, die von unſerer Landwirthſchaft, welche in Folge des 
ang anhaltenden Winters ſchon über Futtermangel zu klagen 
begann, ſehr begehrt wird. Die Schwierigkeiten, welche ſeit dem 
Auguſt v. 38. der aus dem Auslande eingehenden Kleie bei der 
zollamtlichen Abfertigung bereitet wurden, beſtehen auch heute 
noch, denn die Eingaben der kaufmänniſchen Korporationen und 
landwirthſchaftlichen Vereine haben keinen Erfolg gehabt. Der 
Finanzminiſter hat zwar Anfangs Februar der Handelskammer 
eine Verfügung zugehen laſſen, daß es der Erwägung unterliege, 
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ob die vom Bundesrath erlaſſenen Vorſchriften über die An⸗ 
wendung von Muſtertypen bei der Eingangsabfertigung von Kleie 
geändert werden würden; nach dem Abſchluß der Erörterungen 
werde der Miniſter das Erforderliche wegen der Herbeiführung 
eines Bundesrathsbeſchluſſes ſchleunigſt thun. Seit Eingang 
dieſer Verfügung ift aber eine weitere nicht bekannt geworden. 
Die ausländiſche Kleie wird unter Anwendung der vorjäbrigen 
Muftertypen noch immer unterſucht, was dem Handel und der 
Landwirthſchaft Nachtheile und dem Staate keine Vortheile bringt. 

Ottlotſchin, 13. April. Das Waſſer der Weichſel iſt hier 
bedeutend gefallen, nur die tiefliegenden Wieſen der hieſigen 
Niederung ſind noch überſchwemmt. Die Winterſaaten ſind 
ſämmtlich verloren. An eine Wiederbeackerung der Aecker iſt 
wegen der großen Näſſe vorläufig nicht zu denken, und die 
Niederungsbewohner ſehen daher einer troſtloſen Zukunft 
entgegen. Die Gebäude, in denen das Waſſer war, haben ſchwer 
gelitten. 


r Aus dem Kreiſe Löbau, 14. April. Der Käthner 
Zippel aus Gr. Ballowken verunglückte am Gründonnerſta 
dadurch, daß er von einem Fuder Stroh herabſtürzte, ſo da 
ihm das eine Rad über den Kopf ging. Z. hat ſich lebens⸗ 
gelten uche Verletzungen zugezogen. Doch hofft man, ihn am 

eben zu erhalten. — Die Winterſaaten haben auch hier 
überall ſehr gelitten. Die ſtarken Nachtfröſte vernichten das, 
was noch geblieben iſt, gänzlich. Heute Nacht hatten wir ſtarken 
Froſt und Reif; das Thermometer zeigte früh 3 Grad C. 
unter Null. 

5 Rehhof, 15. April. Zum 1. Mai wird hier ein Gendarm 
ſtationirt. Es iſt dazu der bisher in Peſtlin wohnhafte berittene 
Gendarm Tornſeifer auserſehen. — Die Landwirthe ſeufzen 
angeſichts der Ueberſchwemmung ihrer Aecker und Wieſen. 
Der Schaden, den das Waſſer anrichtet, wird durch die 
herrſchenden Stürme immer größer, weil die Wellen auch den 
Klee ausſpülen. Es werden noch viele Wochen vergehen, ehe die 
Beſitzer die Frühjahrsarbeiten beginnen können. Eine jo jpäte 
Ausſaat bringt gewöhnlich nur eine dürftige Ernte. 

ei Dt. Cylau, 15. April. Ein großes Gefolge 
Sonnabend den verſtorbenen Bürgermeiſter Herrn Staffehl 
zur letzten Ruheſtätte. Es folgten dem Sarge nicht nur der 
Brigade⸗Kommandeur Generalmajor Freiherr v. Wangenheim, 
ſowie viele Offiziere, ſondern es waren auch Unteroffiziere und 
Mannſchafts ⸗Abtheilungen der Infanterie, Artillerie und 
Küraſſiere zum Begräbniß kommandirt. Ferner hatte der Herr 
General die Kapelle des Infanterie-Regiments Graf Dönhoff zur 
Ausführung der Trauermuſik kommandirt. — Die Wahl eines 
neuen Bürgermeiſters wird vorausſichtlich nicht ſo bald erfolgen, 
da ſich die ſtädtiſchen Behörden wegen der Feſtſetzung des Gehaltes 
für den neu zu wählenden Bürgermeiſter mit dem Bezirks⸗Ausſchuß 
nicht einigen können. 

Konitz, 15. April. In der in der vorigen Woche abge» 
haltenen gemeinſchaftlichen Sitzung der Vorſtände des konſer⸗ 
vativen Vereins der Stadt Konitz und des konſervativen 
Kreis vereins Konitz wurde beſchloſſen, beide Vereine mit ein⸗ 
ander zu verſchmelzen. Zuvor aber ſollen noch die General⸗ 
verſammlungen der beiden Vereine gehört werden. 

B Tuchel, 15. April. Der hieſige Schlachthausinſpektor, 
Herr Thierarzt Moſes, welcher dieſem Amte 2½ Jahre vor⸗ 
geſtanden hat, hat einen Ruf nach Callies erhalten. — Herr 
Schloſſermeiſter Neumann hierſelbſt hat ein Patent auf 
eine von ihm erfundene Kiefern⸗Sämaſchine erhalten, welche er 
auf der Gewerbeausſtellung in Königsberg vorführen wird. Der 
Forſtfiskus ſoll die Abſicht haben, dieſe Maſchine nach erwieſener 
Brauchbarkeit in forſtfiskaliſchem Intereſſe zu verwerthen. 

(Flatow, 15. April. Am 20. d. Mts. findet in Gründe⸗ 
mann's Hotel zu Ehren des von uns ſcheidenden Herrn Landraths 
Con rad ein Mahl ſtatt. 


x. Zempelburg, 15. April. Die in Ausſicht genommene 
Halteſtelle Zempolnathal ſoll bis zur Fertigſtellung der 
erforderlichen Baulichkeiten nur für den Perſouenverkehr eröffnet 
werden, undzwar in der Weiſe, daß in allernächſter Zeit eine ein⸗ 
fache Wartehalle erbaut wird, damit dieſe Neueinrichtung ſofort in 
Kraft treten kann. Wie ſehr ſich ſeit Eröffnung der Bahn⸗ 
ſtrecke Nakel⸗Konitz die ſchon früher recht bedeutenden Fett⸗ 
ſchweinemärkte hierſelbſt gehoben haben, kann man all⸗ 
wöchentlich am Donnerſtag und Freitag bei den Verladungen 
auf dem hieſigen Bahnhöfe ſehen, da an dieſen Tagen faſt ſtets 
kaum abſehbare Wagenreihen anzutreffen ſind, wie wohl ſelten 
auf einer andern Eiſenbahnſtation. Es werden Hunderte von 
Schweinen auf einmal zum Transport nach Berlin hierher ge⸗ 
bracht, und zwar nicht nur aus der Zempelburger, ſondern auch 
aus der Vandsburger, Konitzer, Tucheler und ſogar aus der 
Kroner Umgegend. 


* Elbing, 14. April. Am Sonnabend hat ſich bei Lenzen 
ein Unglücksfall ereignet. An den am friſchen Haff ge⸗ 
legenen Ziegeleien ſind zum Verladen der Ziegel Ladebrücken 
angelegt, welche im Herbſt aufgenommen und im Frühjahre 
wieder hergeſtellt werden müſſen, damit dieſelben nicht durch das 
Eis zerbrochen werden. So hat auch der Ziegelei⸗Beſitzer Herr 
Dr. Schmidt⸗Abbau⸗Lenzen eine etwa 500 Mtr. lange Brücke, 
welche noch nicht mit den erforderlichen Ankerpfählen verſichert 
war. Bei der am Sonnabend herrſchenden ſtürmiſchen Witterung 
war die Gefahr vorhanden, daß die Brücke zerbrochen und weg⸗ 
geſchwemmt würde. Bei ſolcher Gefahr werden dieſe Brücken 
mit beladenen Lowries beſchwert. So geſchah es auch hier. Es 
waren mehrere Arbeiter damit beſchäftigt, die beladenen Lowries 
auf die Brücke zu ſchieben, unter ihnen auch die Arbeiter Bollow 
und Kranke aus Tolkemit. Das unruhige Waſſer hatte aber 
ſchon einen Bock gelockert und dadurch die Tragfähigkeit der 
Balken, auf denen das Schienengeleiſe befeſtigt iſt, geſchwächtz 
in Folge deſſen brach der eine Balken, und die Lowries ſtürzten 

15 mit ihnen die beiden Arbeiter. K. wurde gerettet, B. 
aber ertrank. 


Aus Oſtpreuſen, 15. April. Die Saaten ſcheinen nach der 
„K. Land⸗ u. forſtw. Z.“, ſoweit es ſich vor der Hand beurtheilen 
läßt, weniger gut aus dem Winter gekommen zu ſein, als man 
erwartet hat; namentlich zeigen ſich bei Roggen an Abhängen 
und an den Furchen, wo Schneewehen länger gelegen haben, 
gelbe Stellen. Der Anfang der Vegetation, wozu vor Allem 
Wärme erforderlich iſt, wird erſt erkennen laſſen, in welchem 
Umfange eine Auswinterung ſtattgefunden hat; dem Anſcheine 
nach iſt dieſe bei Weizen geringer als bei Roggen, von welch 
letzterem wiederum die früheren Saaten ſtärker als die ſpäteren 
gelitten zu haben ſcheinen. 

Der Reinertrag der Oſtpreußiſchen Südbahn aus 


eleitete am 


dem Jahre 1894 geftattet die Gewährung einer Dividende von 


8 Proz. auf die Stamm⸗Prioritätsaktien (incl, rückſtändiger 
3 Proz. aus 1892) und von ½ Proz. auf die Stammaktien. 
Das günſtige Ergebniß rührt aus einer Erhöhung der Be⸗ 
förderungsziffern ſowohl für Perſonen als auch für Vieh und 
Frachtgüter her; der ruſſiſche Güterverkehr weiſt allein eine 
Zunahme von 124161 Tonnen gegen 1893 auf. An dieſem 
Verkehrsaufſchwung, welcher weſentlich auf den Abſchluß des 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages zurückzuführen iſt, war die 
deutſche Ausfuhr ebenſo wie die ruſſiſche Ausfuhr betheiligt. 
Königsberg, 15. April. Bei der hieſigen Univerſidät 
find im Studienjahr 1894,95 in der thevlogiſchen und luriſtiſchen 
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Fakultät keine, dagegen in der mediziniſchen 31 und in der 
philoſophiſchen Fakultät 12 Doktoranden promovirt worden. 

Der älteſte der hieſigen Polizeibeamten, Polizeirath Schmidt, 
iſt im Alter von 76 Jahren geſtorben. 

oo Kreis Friedland, 13. April. Nunmehr läßt ſich über⸗ 
ke en, welchen ungeheuren Schaden das ungünſtige Winter⸗ 

etter den Winterſaaten zugefügt hat. Die Hälfte der 
Saaten muß faſt durchweg umgepflügt werden. In dem Gute 
iſenhof it ein Schlag Roggen von 116 u Ausſaat voll⸗ 
kan todt. Nur der Propſteier Roggen hat einigermaßen 
berwintert. 

D Juſterburg, 15. April. Die Kommunalbeamten 
des Regierungsbezirks Gumbinnen hielten heute hier eine 
Verſammlung ab, in welcher beſchloſſen wurde, einen Kom muna l- 
beamten⸗Verein für den Regierungsbezirk mit dem Sitze 
in Gumbinnen zu begründen. Der Vorſtand des neuen Vereins 

eſteht aus den Herren Stadt⸗Hauptkaſſen⸗Rendant Scheffler, 
tadſekretär Thimmler und Kontroleur Demant⸗ Gumbinnen, 
Stadthauptkaſſenrendant Meißner⸗Inſterburg, Regiſtrator Gamm⸗ 
Tilſit, Rendant Nitſch⸗Lyck und Rendant Leitrenter- Goldap. 
Sodann wurde beſchloſſen, an den Oſtpreußiſchen Städtetag 
eine Petition zu richten, in der um Gleichſtellung der ſtädtiſchen 
amten mit den Staatsbeamten gleicher Kategorie gebeten 
ird. Sollte der Städtetag ſich dem Geſuch gegenüber ablehnend 
erhalten, ſo ſollen die Staatsbehörden angerufen werden. 


„ Bifchofftein, 15. April. Nach Ablauf der Oſterferien 
wird hier eine Privat⸗Knabenſchule ins Leben treten, welche bis 
zur Tertia eines Gymnaſiums vorbereiten ſoll. 


3 Wehlau, 14. April. Der hieſige Kreistag hat be“ 
ſchloſſen, die Hälfte der Zinsüberſchüſſe der Kreisſparkaſſe für 
4894 dem Kreisausſchuß zur Verwendung zu gemeinnützigen 
Zwecken zu überweiſen. — Um der Entſittlichung der Jugend 
vorzubeugen, hat die Polizeiverwaltung auf Wunſch des erſten 
Geistlichen angeordnet, daß kein Schulkind fi nach 7 Uhr 
Abends auf der Straße umhertreiben darf. Die Lehrer der 
Volksſchulen ſind angewieſen, die Straßenpolizei bei ihrer Kon⸗ 
trolle zu unterſtützen. 

Bromberg. 15. April. In der letzten Sitzung des e van⸗ 
geliſchen Gemeindekirche nraths verlas der Vorſitzende 
ein Schreiben des Konſiſtoriums, wonach der Neubau einer 

ritten Kirche in Bromberg genehmigt worden iſt. Die 
hieſige Kreisſparkaſſe hat ſich bereit erklärt, der Kirchengemeinde 
ein Amortiſationskapital von 90000 Mk. zu 4 Proz. Zinſen und 
bezw. ½ Prozent Amortiſation zu leihen. 


© Paſen. 16. April. Im Verlaufe eines Streites iſt heute 
der vierzehnjährige Arbeits burſche Wierzbicki von dem 
ſechzehnjährigen Arbeitsburſchen Ro dzieje zak erſtochen worden. 


pp Nawitſch, 15. April. Die Landtagserſatzwahl 
für den verſtorbenen Abgeordneten des Wahlkreiſes Frauſtadt⸗ 
Liſſa⸗Rawitſch⸗Goſtyn, von Langendorff, iſt auf den 
4. Mai anberaumt; die Wahlmänner⸗Ergänzungswahlen finden 
am 27. April ſtatt. 
e Schokken, 14. April. Am Donnerſtag Abend brach in 
einem mit Stroh gedeckten Stallgebäude des Gutsbeſitzers Herrn 
Fuhrmann im benachbarten Brieſen dadurch Feuer 
aus, daß ein Stallknecht eine Laterne aus Unvorſichtigkeit umwarf. 
Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß nur ein Theil der im 
Stalle untergebrachten Thiere gerettet werden konnte. Vier 
Pferde, ſowie das ganze Gebäude wurden ein Raub der Flammen. 


GWreſchen, 15. April. Die Arbeiten zur Fertigſtellung 
der hieſigen e vangeliſchen Kirche find wieder aufgenommen 
worden. Die Einweihung der Kirche, welche ſchon im Herbſt 
vorigen Jahres im Rohbau fertig geſtellt war, ſoll im September 
oder Oktober d. J. ſtattfinden. 

Neuſtettin, 15. April. Der 14jährige Sohn des Arbeiters 
Moritz in Torgolow wurde von ſeiner Mutter beauftragt, in den 
Wald zu gehen, um Leſeholz zu holen. Da ſich der Knabe be⸗ 

arrlich weigerte, ſuchte die Mutter durch eine Tracht Prügel 
Deinen Starrſinn zu brechen. Dies ging aber dem Gezüchtigten 
ſo zu Herzen, daß er in die Kammer ging, hinter ſich verriegelte 
und ſich erhängte. 

Köslin, 15. April. Da der Landrath v. Gerlach erklärt 
hat, er werde ſich wieder um das ihm abgenommene Reichs⸗ 
tags mandat bewerben, haben die Konſervativen die von ihnen 
in Ausſicht genommene Kandidatur des Rechtsanwalts Klaſing⸗ 
Bielefeld fallen gelaſſen. Von den Sozialdemokraten wird wieder 
der Kaufmann Lotz hier aufgeſtellt, die Liberalen halten an den 
bisherigen Kandidaten Benoit feſt. 

Paſewalk, 15. April. Das Rittergut Schenkenburg 
iſt für 650 000 Mk. außer dem Amortiſationsfonds von dem 
früheren Gutsbeſitzer Schmidt⸗Berkholz gekauft worden. 


Termin⸗Kalender für 
in Weſtpreußen, Opreußen, P 
1 Mitgetheilt von Dr. * 


oigt, Berlin. 


Strafkammer in Grandenz. 

5 Sitzung am 13. April. 

Wegen Körperverletzung im Amte hatte ſich der kgl. Forſt⸗ 
aufſeher Paul Noering aus Eulenkrug zu verantworten. Am 
23. April v. 38. fuhr der Arbeiter S. aus Schönau im Auftrage 
des Gaſtwirths N. aus der Forſt Langholz ab, und zwar fuhr 
er durch eine Schonung, obwohl ihn N. noch beſonders davor 
warnte. Der a a der dies gleichfalls dem S. wiederholt 
verboten hatte und zufällig hinzukam, als er durch die Schonung 
Langholz ſchleifte, wurde darüber empört und verſetzte dem S. 
ein paar Hiebe mit ſeinem eichenen Handſtock auf den Rücken. 
S., der in Folge eines Augenleidens ein Pflaſter auf dem einen 
Auge trug, will nur verſehentlich in die Schonung gefahren ſein. 
Der Gerichtshof billigte einerſeits dem Angeklagten mildernde 
Umſtände zu, weil er durch das Benehmen des S. zu der That 
gereizt worden iſt, andererſeits wurde als ſtrafſchärfend an⸗ 
gejehen, daß er als Beamter zur Selbſthilfe griff. Mit Rückſicht 
hierauf wurde der Angeklagte mit 30 Mk. Geldſtrafe oder 6 Tagen 


Gefängniß beſtraft. 
—— 


Verſchiedenes. 


— Lothar v. Meyer, der bekannte Chemiker und 
Profeſſor an der Univerſität Tübingen, iſt am Sonnabend Nachts 
in Folge eines Schlaganfalls geſtorben. Meyer war am 19. Auguſt | 
1830 zu Varel (Oldenburg) geboren, ſtudirte Medizin in Zürich, 
Würzburg und Heidelberg. 1857 ging er nach Königsberg, 
wo er eine Unterſuchung über die Wirkung des Kohlenoxyds auf 
Blut ausführte. 1858 habilitirte er ſich in Breslau als Dozent 
für Chemie und übernahm die Leitung des chemiſchen Labora⸗ 
toriums im dortigen phyſiologiſchen Inſtitut. 1866 wurde er als 
Profeſſor der Naturwiſſenſchaften an die Forſtakademie zu 
Eberswalde berufen, 1868 als Profeſſor der Chemie nach 
Karlsruhe und 1876 in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität 
Tübingen. Meyer hat beſonders die allgemeinen Geſetze zu 
erforſchen geſucht, welche den Chemismus des Stoffes regieren. 
Er lieferte Unterſuchungen über die Beziehungen der fpezifiichen 
Wärme zum Atom- und Molekulargewicht, über unvollſtändige 
Verbrennung und beſonders über die Natur der chemiſchen 
Elemente, wobei er die Eigenſchaften der Elemente als periodiſche 
Funktionen der Atomgewichte darzuſtellen ſuchte. Sein Werk 
„die modernen Theorien der Chemie“ iſt in fünf Auflagen er⸗ 
ſchienen. 

— Joſef Weyl, eine durch ſeine Dichtungen bekannte 
Wiener Perſönlichkeit, iſt geſtor ben. W. hat außer einer 
großen Anzahl von Liedertexten für den Wiener Männergeſang⸗ 
verein u. a. auch den Text zu dem Strauß'ſchen Walzer „An 
der ſchönen blauen Donau“ geſchrieben. 

— Profeſſor Dr. Behring, der, wie gemeldet, die Univerſität 
Halle verläßt, iſt an Stelle des Profeſſor Fränkel nach Mar⸗ 
burg berufen worden, wo er ſeine Lehrthätigkeit ſchon im 
Sommerſemeſter beginnen wird. 


— Die Stadtverordnetenverſammlung in Frank⸗ 
furt a. M. hat einſtimmig eine Erklärung gegen die Umſturz⸗ 
vorlage angenommen. a 


5 — Zur Wiederherſtellung der olympiſchen Spiele 
hat ein in Alexandria wohnender Grieche, Averoff, eine halbe 
Million Franken zur Verfügung geſtellt. 

— Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 

veranſtaltet alljährlich eine landwirthſchaftliche Studienreiſe 
nach außerdeutſchen Ländern. In dieſem Jahre iſt eine Reiſe nach 
Oberitalien geplant. Dieſelbe wird den MonatMai in Anſpruch 
nehmen und in einer Rundreiſe von Riva über Brescia nach Mailand, 
Turin, Genua, Piſa, Florenz, Bologna, Venedig und Verona 
beſtehen. Auf dieſer Reiſe werden die berühmten Wäſſerungs⸗ 
anlagen, landwirthſchaftliche Schulen, landwirthſchaftliche Unter⸗ 
nehmungen aller Art mit Weinbau, Seidenbau, Oelbau u. ſ. w. 
beſichtigt werden. Die Geſellſchaft macht bekannt, daß die An⸗ 
meldungen bis zum 20. April an ihre Geſchäftsſtelle, Berlin S W., 
Zimmerſtr. 8 einzureichen ſind. 

— Auf der Berliner Gewerbe ausſtellung 1896 
wird einer der bedeutendſten Anziehungspunkte die Kolonial⸗ 
Ausſtellung ſein. In 6 Unterabtheilungen wird die erſte 
Hauptgruppe außer Einfuhr⸗ und Ausfuhr gegenſtänden 
wiſſenſchaftliche Sammlungen enthalten. Die zweite Gruppe 
wird Nachdruck legen auf die Vorführung einer großen Anzahl 
von Eingeborenen der verſchiedenen Theile Afrikas und des Kaiſer⸗ 
Wilhelmlandes mit ihren Induſtrien. Unſere afrikaniſchen 
Mitbürger ſollen wir in ihrem Geſammtleben und Treiben ge⸗ 
wiſſermaßen „zu Hauſe“ auch bei der Arbeit kennen lernen. Es 
wird zweifellos nicht geringes Intereſſe erregen, die ſchwarzen 
Buben aus Kamerun mit ihren deutſchen Leſe⸗ und Schreib⸗ 
Uebungen zu ſehen und Zeuge zu werden, wie ſie in deutſcher 
Sprache unſere Volkslieder ſingen. 


Nicht allein, was Deutſchland 


bis jetzt in feiner koloniſirenden Thätigkeit erreicht hat, wird ſich 
4 in reizvoller Pane dem Beſucher darbieten, 
ondern in ihrer Geſammtheit wird dieſe Gruppe auch einen er» 
muthigenden Ausblick in die Zukunft geſtatten. 

— [Neue Oper.] „Kaſchka“, Operndichtung in vier 
Aufzügen von Viktor A (nach des Verfaſſers No⸗ 
velle „Die ſchwarze Kaſchka“), Muſik von Georg Jarno, wird 
dieſer Tage in Breslau zum erſten Male aufgeführt. Wie 
Sachverſtändige urtheilen, die das nene Werk kennen lernten, 
ſoll die Muſik großes Talent verrathen. Herr Jarno war im 
Winter 1893/94 Kapellmeiſter bei der Hoffmann'ſchen Theater⸗ 
geſellſchaft in Graudenz. 5 

— [Brand im Eiſenbahn zuge.] Im Poſtwagen 
eines Eijenbahnzuges der Linie Preßburg⸗Steinamanger iſt 
dieſer Tage durch Ueberheizen des Ofens ein Brand entſtanden. 
Viele Briefe wurden vernichtet, darunter ein Geldbrief mit 
14 000 Gulden. 

— Durch Umfallen einer Stalllaterne iſt kürzlich 
Nachts das Gut Grüngrift bei Gravenhorſt (Prov. Schleswig) 
eingeäſchert worden. Zwei Menſchen und 180 Stück Vieh 
ſind dabei verbrannt. 

— Durch falſche Nachrichten, die nachher auch in 
andere Zeitungen übergegangen ſind, iſt in letzter Zeit der in 
Ratibor erſcheinende „Oberſchleſ. Anzeiger“ getäuſcht worden. 
So hatte er neulich berichtet, daß ein Feldwebel Langner 
in Koſel bei einer Schießübung erſchoſſen worden ſei. 
Dieſer Bericht iſt, wie der Kommandeur des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 62, Oberſt von Trotha, dem Blatte mittheilt, völlig aus der 
Luft gegriffen. An dem genannten Tage hat in Koſel eine 
Schießübung nicht ſtattgefunden, im 62. Regiment dient auch kein 
Feldwebel mit dem Namen Langner. Der falſche Bericht ging 
dem „Oberſchl. au von einem ſtändigen Korreſpondenten 
aus Kandrzin⸗Koſel zu, der ſich bisher als durchaus ſorgſam 
erwieſen hatte. Der Koreſpondent ſcheint unwiſſentlich das Werk⸗ 

eug eines Akts feindſeligſter Bosheit geworden zu 

ſein. Auf Ermittelung des Urhebers jener falſchen Nachricht hat 
das Blatt eine Belohnung von Ein hundert Mark 
ausgeſetzt. 

— [Frecher Diebſtahl.] In Frankfurt a. M. iſt am 
letzten Sonnabend Vormittag der 1 Ende der dortigen 
Gold⸗ und Silberſcheideanſtalt, als er im Begriffe 
war, an dem Schalter der Reichsbank den Betrag von 20,000 Mk. 
umzuwechſeln, durch einen elegant gekleideten Hochſtapler 
um dieſen Betrag beſtohlen. Es gelang, den Gauner vor 
Verlaſſen der ſehr belebten Reichsbank abzufaſſen; er gab ſich 
für einen Engländer aus und leugnete, den Diebſtahl begangen 
zu haben. Bei ſeiner Durchſuchung wurde der Betrag nicht vor⸗ 

efunden, fand ſich aber nachher 5 einer Säule an dem 
Schalter verſteckt vor. Der Helfershelfer, mit welchem der 
Hochſtapler offenbar zuſammenarbeitete, entkam. 

— 1059 Lebensjahre zählen die 12 Greiſe, an welche 
der Kaiſer von Oeſter reich in dieſem Jahre am Grün⸗ 
donnerstage die Ceremonie der Fußwa ſchung vorgenommen 
hat. Die 12 Greiſinnen, die in dieſem Jahre wegen Abweſenheit 
ie nur beſchenkt wurden, zählen zuſammen 1080 Lebens⸗ 

ahre. 

— [Ein Salatfreund.] Der Maſchinenheizer einer 
Wiener Fabrik war dieſer Tage angeklagt, zwei große Blech⸗ 
behälter mit Ricinusöl, wenn nicht ſelbſt geſtohlen, jo doch 
im Bewußtſein, daß ſie geſtohlen waren, zum Verkaufe über⸗ 
nommen zu haben. Er gab darüber die als Auskunftsmittel der 
Angeklagten ſo beliebte Geſchichte von einem Unbekannten zum 
Beſten, der ihm das Oel verkauft habe. Wie immer der 
Angeklagte das Oel erworben haben mag, drollig war ein 
Erlebniß, daß er durch den Beſitz deſſelben hatte. Er war der 
Meinung, daß Ricinusdl ein feines Tafelöl ſei und ließ es 
daher zur Zubereitung von Salat für ſich, ſeine Frau und ſein 
erwachſenes Kind verwenden. Daß Nicinusöl eine mediziniſche 
Verwendung als auflöſendes Mittel habe, fiel ihm nicht im 
Traume ein. Man denke nun, welch verheerende Wirkung das 
reichlich benützte Del — man wollte ſich doch daran gütlich thun 
— für die Familie hatte. Es war an ſich ſchon eine nicht geringe 
Strafe. Doch erhielt der Angeklagte noch eine einwöchentliche 
Arreſtſtrafe zuerkannt. 


— Kauft ein Vater feine Kinder in eine Ausſteuer⸗ 
verſicherung ein durch die Entrichtung eines einmaligen 
Betrages (an Stelle der jährlichen Prämienzahlung), mit der 
Maßgabe, daß im Falle des Todes der Kinder höchſtens der 
eingezahlte Betrag zinslos zurückgezahlt werde, ſo ſcheidet, nach 
einer Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts vom 
19. Juni 1894, für die Veranlagung des Vaters zur Staats⸗ 
Einkommenſteuer dieſer entrichtete Betrag vollſtändig aus dem 
Kapitalvermögen desſelben; es kön nen Zinſen davon nicht 
et und zum Kapitaleinkommen hinzugeſetzt 
werden, 
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r berrl. Lage be 
Die unt. Nr. 7564 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Für 3000 Mark 


iſt in Nene 00 Kreuzungspunkt 
von 6 Bahnen, 18 Einw. (jährliche 
unahme üb. 1000) e. fein eingerichtetes 
d las volle Conceſſion, mit 
Billard, Pianino u. ganzer Einrichtung 
* wegen Uebernahme eines Hotels abzu⸗ 
„ treten. Umſatz ganz bedeutend. Haus 
eventl. käuflich zu haben. Off. unter 
7560 an die Exped. des Geſelligen erb. 
JGaſthaus, alleiniges in großem 
Dorf, in Nähe ſehr großen Gutes, an 
der Chauſſee gelegen, ganz neu und 
N majjiv, 6 Zimmer nebit Zubehör, Gaſt⸗ 
N. tall für 20 Pferde, Garten mit Kegel⸗ 
; ahn, 4 Morg. kleef. Acker, feines In⸗ 
5 ventär, iſt f. 12000 Mk. b. 5000 Mk. 
7 Anz. 0 verk. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
1 7386 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


* Mein Grundſtück 
Heft. a. Haus u. ein. ſchön gepflegt. gr. 
Part. in beit. Lage (Amtsſtr. hart neb. 
D. Poſt), b. i. will. billig zu verkauf. Es 
eign. ſ. gut f. ein. Rentner. Auch 8 Mg. 
Acker in der Niederung zu verkaufen. 
. Szezepansko, Neuenburg Wpr. 


Nehltenreſtgrundſtäck 


8 ca. 110 Morgen Weizenboden m. guten 
Gebäuden, vollſtändigem lebenden und 
todten Inventar, an Chauſſee u. Bahn 
gelegen, iſt von ſogl. z. verkauf. 17170 
7 3, Templin, Fürſteuau, 
˙¶([ Re. Brandeng.______ 
Auf 30 F. zu verpacht. find 60 Mrg. 
Weizenboden i. Kr. Stuhm Wpr., i. d. 
Nähe v. d. Stadt u Bahnh. Pächter w. ſich 

- n. perſ. b. vorh. Anmeld. d. mir meld. 
= Zoleph Beyer, Nikolaiken Wp., Bahnſtat. 


Gute Nahrungsſtelle. 


Etwa eine halbe Meile von Danzig 
iſt ein Grundſtück mit Garten, ver⸗ 
inslich mit an in welchem jeit ca. 20 
Fabren ein Mehlgeſchäft mit gutem Er⸗ 
120 betrieben wird, für den Preis von 
3000 Mark zu verkaufen. Gefl. Of⸗ 
ferten an H. Holzrichter, Danzig, 
Eiſchmarkt 50, erbeten. [6415] 


über Erwerbspreiſe und Zahlungsbeding. Aust. ertheilt, Frühjahrsbeſt. oder 
auch font. Beihilfe wird geleitet a 


Louis Kronheim, Samotſchiu. = 


Anzeige. 


Das dem Herrn Henning gehör. Gut Zabudownia bei Hardenberg, 
unweit Neuenburg, wird von mir in [712] 


2 Patzellen za 


mit außerordentl. günſt. Wieſeuverhältniſſen aufgetheilt, auch ein Reſtgut 

von ca. 500 Morgen mit ausreichend. Gebäuden, Inventar ꝛc., gut arrondirt, zum, 

Verkaufe geſtellt. 3 — 
Außer der vorhand. Winterſaat wird Frühjahrsbeſt. theils ganz, theils 

Beihilfe hierzu nach Uebereinkommen gewährt. 

Vermeſſungen der einzelnen Flächen beginnen jetzt, ſo daß Uebernahme 
ſofort erfolgen kann. 

Voranmeldungen wegen Landerwerb bitte an mich hierher zu richten oder 
auch auf dem Gutshofe Zabudownia abzugeben, woſelbſt jedem Reflektanten 
Auskunft über die Einzelſtücke ertheilt wird. Preiſe billigſt, Anzahlungen nach 
1 Reſtbeträge werden in kleinen Jahresraten auf lange Zeit 


hinaus geſtundet. 2 
Louis Kronheim in Samotſchin. 
Hotel I. Ranges c 
mit Colonial⸗ u. Delikateſſenwaaren⸗ N 
Donnerstag, den 


Werthe von 32000 Mk. Mehrwert 
wird baar ausgezahlt. Off. u. R. W. 
Annoncen⸗Annahme des „Geſelligen“, 
Bromberg erbeten. 


Ein ſehr flott gehendes 


Putz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchüäft 


in einer Stadt von 18000 Seelen, iſt 
wegen Verheirathung ſofort für 3000 
Mark zu verkaufen. Offerten werden 
prleſlich mit Aufſchrift Nr. 7464 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Große Herrſchaft 


in Weſtpreußen, ſeit einem Jahr⸗ 
hundert in derſelben Familie, gegen 
20000 Morg. groß, vollitänd. arrondirt, 
davon mehr als der vierte Theil Forſt 
in hoher Cultur, mit zum gr. Theil 
bau aren Beſtänden und guter Jagd. 
Mehrere fiſchreiche Seeen. Guter Boden 
in alter Kraft, hochintenſiv bewirth⸗ 
ſchaftet. Sehr reichliche ſolide Gebäude; 
3 Dampfbrennereien; ſehr werthvolles 
Inventar; unmittelbar an e. Kreisſtadt 
gelcamı, von Chauſſeen durchzogen; zwei 

ahnhöfe am Gute ſelbſt. en 


Off. unter K. 30 an die Inſ.⸗Ann. des 
Geſelligen, Danzig, (W. Meklenburg). 


Eine Dame 


wünſcht ihr ſchönes, für ſich gelegenes 
Gut pr. guter Gegend von circa 
700 Morgen incl. 65 Morgen Wieſen, 
ſchöne volle Wirthſchaft, gute Gebäude, 
vorzügliche nventarien, Bahnhof, 
Molkerei am Orte, feſte Fypgthek von 
45000 Mk., für den billigen aber feſten 
Preis von 75000 Mk., mit 20000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Geſicherte 
Nebeneinnahme hat das Gut monatlich 
400 Mk. Meldungen unter Nr. 7018 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein Mühlen⸗Gut 


im Kreiſe Dt. Krone an Chauſſee be⸗ 
legen, zu verkaufen. Areal 630 Morg. 
mit beſten Rieſelwieſen u. vorzüglicher 
Jagd. Gebäude und Mahlmühle fait 
neu, mit maſſivem, großem Wohnhauſe. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
5627 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten 


Vier⸗Verlags⸗Ceſchäft 


en gros & en detail. von ſolvent. Fach⸗ 
mann zu kaufen geſucht. Meld. w. brfl. 
u. Nr. 7295 an die Exp. des Geſ. erbet. 


Eine g. Windmühle 


allein im Dorf, ſchöne Umgegend, 
Güter ꝛc.“ m. ca. 52 Morg. beitem 
Weizen bod. ſch. Wieſ., g. Gebäud. u. g. 
Invent. iſt m. 56000 Mk. Anz. wegen 
Uebern eines and. Grundit. ſehr preisw. 
zu kauf. d. C. Andres, Graudenz. 


Meinen in Wordel, Kreis Flatow 
gelegenen [7241 
Beſatzhof 

1 ha, 11 a, 30 qm groß, durchweg 
Gartenland, neue Gebäude, bin ich 
willens freihändig zu verkaufen. An⸗ 
ahlung etwa 1000 Mk. Käufer wollen 
ſich melden bei Tiſchlermeiſter Johann 
Weilandt⸗Wordel. [7231 

[ 


— Zu verkaufen 7077 


3 Grundſtücke 


mit neuen Gebäuden, Größe 28, 16 und 
10 Morg., 3 Kilom. von der Kreisſtadt 
Brieſen entfernt, an d. Culmer Chauſſee 
gelegen. Günſtige Hypothekenverhältn. 
Biermann, Labenz b. Brieſen. 


Reſtaurant 


in Bromberg, Friedrichspl. 2, iſt zu 
übernehmen. Näheres ebendaf. bei 
Frau Guſtav Lewy. 15632 


Ein Breuntreigut 


an Stadt u. Bahn, 1000 Morg. Gerſten⸗ 
boden, 60 Morg. Z ſchnittige Wieſen u. 
22000 Mk. Nebeneinnahme, bei 40⸗ bis 
60000 Mk. Anz. ſofort zu verkaufen 
oder mit 25— 30000, Mk. pachtweiſe zu 
übernehmen. Gebäude alle maſſiv. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7000 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


— — 


Parzellirung. 


Der Verkauf v. Rentengutsparzellen 
hat hier wieder begonnen. Punktationen 
und Beſichtigungen können jeden Tag 
vor ſich gehen. Szyroslawek bei 


van, 


Todesfall des Befikeräznverlanen. 
Eruſten Kaufliebhabern — nur ſolchen 
unmittelbar — ertheilt nähere Aus⸗ 
kunft: Herr Rechtsanwalt und Notar 
Dr. Paul Krauſe, Berlin W., 
Behrenſtraße 24. 7451 

55 Zu derſelben Erbtheilungsmaſſe ge⸗ 

ren 


mehrere Güter von 
35000 Morgen 


ebenfalls in beſten Gegenden Weſt⸗ 
preußens, betreffs welcher gleichfalls an 
oben genannter Stelle Auskunft er⸗ 
theilt wird. 


Parzellirungs- 
Anzeige. 


Ich beabſichtige meine Grundſtücke 
Oberfeld Nr. 11 pp. in der Größe von 
62,28,90 Hektar vorzüglichen Ackers und 
den beſten maſſiven Gebäuden im 
Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 
Die Bedingungen werden auf das vor⸗ 
theilhafteſte geiellt, geringe Anzahlun 
verlangt, und die Reſtkaufgelder ua 
Uebereinkunft auf längere Zeit geſtundet. 
Die gekauften Ländereien werden durch 
* r Bari 

ie Grundſtücke werden öſtlich von 
Ein altes, wohl venommirtes der von Marienwerder nach Neuhofen 
führenden Kreischauſſee durchſchnitten 

und eignen ſich die Ländereien, wegen 

der geringen Entfernung zur Stadt, 


und reutables 166671 
ca. 2 Kilometer, zu Gemüſegärtnereien, 


N kühlengut umſomehr als Grund und Boden zur 


in Weſtyreußen, Kreis Söbau, in voles⸗ II. und III. Grundſteuerklaſſe ehört 
fell ntionderbettnifte alder daldie n. Hin uaenetarg von Verfauffunter 
bertauft erden, er gwei neue gut ein ban lungen habe ich einen Termin auf 
erichtete Waſſer⸗Mahlmühlen mi 
kiner Schneidemühle, vorzüglich an Dienllag, den 16, April, 
Vormittags 11 Uhr, 
in meiner Wohnung in Oberfeld an⸗ 


roßer ger gelegen, garantiren mit 
€ 
beraumt, wozu ich ergebenſt einlade, 


5 
j 5 
t rem bedeutenden Lohnbetriebe allein 
5 die Rentabilität. ne aus⸗ 
daſelbſt werden auch die näheren Be⸗ 
dingungen bekannt gemacht. 


reichende Waſſerkraft f. vorgaundene 
August Janz, 


arne ae. Nektar tes . 9 

f Me 00h lt. b. 000 ir dee e N ee 
b Ae SR an nt Arzoldsderi 
m. b Auſſchr. Sir 7385 b. d. Erpebiften auf Gut Arnoldsdorf 
D. Geſelligen erbeten. bei Brieſen Termin zum 


Reutengüter J Pargellenverkauf 


werd. in größ. Parzellen bereits mit Ge⸗ \ 
bäuden abgegeb. von d. Nittergute Kl. ſtatt. Reflektauten er⸗ 


Koscieszyn, 1 Kilom. Thauſſee v. Stadt R R 

Sobiens (Soft 15 Say), e Bae IN halten jeder Zeit auf Gut 
.), Courierz. 8 . e in ; j 

u. Nen den or 1 5 Wieſe 2 Betbei⸗ N Arnoldsdorf u. l. Comtoir 


ligung an d. zweiten i. Kreiſe befindl. 5 der Firma Max Meyer, 
4 


Zuckerfabrik Niezychowo an der Klein⸗ 2 
bahn Lees ende 4 J Briefen, Auskunft 


0 „Gi N Anfiedelungs-Bürcan 
in „Aenken⸗Giter Sr * Poſen, Friedrichſtr. 27. 


½ Meile v. Bahn, find äußerſt — — u LEE 
billig zu er n bre e — ——— 


von 30—80 Morgen, fait durchweg klee⸗ 2 

fähig, theils mit Gebäuden, mit Wieſen ® 1 

Torf und Holz. Preis pro Morgen 80 5 

bis 150 Mk. Winterſaat beſtellt, Som⸗K⸗ , , 

merjaat auf Vereinbarung. Baumaterial | möglichſt in der Nähe von Stadt und 
am Ort, wird billigit auf Credit gegeben. Bahn gelegen, mit gutem Boden und 
Fuhren frei. Eine Ziegelei, 1 Reſt⸗ in gutem Zuſtande, zur Parzellirung 
900 750 Morgen, 1 Reſtrentengut geeignet, wird zu kaufen geſucht. Off. 
00 Morgen mit Wieſe und Wald, Ge- mit genauen Angaben werd. unt. Nr. 
bände u. Inventar, 1 Grundſtück 550 | 6754 a. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
ei Tropen — 5 S 2 
incl. org. See, ſowie Torfwieſe 

und | 3 bis 4 Parzellen 


machen. [3912] Die Gutsverwaltung. a 15 bis 20 ha, ohne Gebäude, habe 
i 5918 


Reutengüttr. Rentengüter 


Der Parzellen Verkauf zu Gut von meinem Gute 
Richnau bei Schönſee hat wieder be⸗ j 
wichen. Mokronos bei Elsenau 
Jeden Dienstag Vormittag Ver⸗ zum Preiſe von 780 bis 1040 Mk. pro 
kaufstermin zu Dorf Richnau, beim ha bei 1 Anzahlung abzugeben. Für 
Gaſtwirth Herrn Kirſte. Baugelder werde ich ſorgen. — Reflektan⸗ 
Die Guts⸗Verwaltung. ten wollen ſich direkt an mich wenden, 


Saosssessrerserrreenne,| A. Kaesemacher, 


In Oſtſeebad Kolberg neues, maſſives 


Zſtöckiges „ 696 
rundſtück 


8. verkaufen, paſſend z. Hotel, Logirhaus, 
8 Wein⸗ u. ieh, auch f. Private. 
Schöne Lage a. d. Münde. Refl. woll. 
ich wenden an Wittwe O. Thielke, 
olberg, Lindenallee 46, I. Etage. 


| 3 Girard⸗Voll⸗ Turbinen. — Das Gut, 
7 35 Jahre im Bent einer Familie, 
iſt ca. 330 pr. Morgen groß; Acker gut 


: ud in höchſter Kultur, vorzügliches icami i 91 K. 5 5 5 i 
iesenderh lin mit en, 100 Morg. D oerſeld bei Anrzebrad. . | Dricamin, B. April . [7129] n Die Fortſetzun 3 Dem. Lagen b. Rafizig CBomm)_ 
Gebäude gut, Juventar, vollitändig.| g yzellir y 7 — I Beſtaut su 2 Ö 9 3 ” ” x 
Eigene Jagd⸗ und Fiſchereiberechtigung. arzellirungs⸗ N kige RS” 1 | der & 
Unüberlebbarer Torfſtich, Brennmate⸗ hi „von dem Vorwerk Conſtantinan bei 2 5 2 . 
a rialbedarf durch eigenen Holzbeſtand Von dem Gut Jaſtrzembie, Kreis Kolmar / P ca. 480 Mrg, incl. 80 Mrg. 5 N 2 ! + 2 
J gedeckt; der Mühlenbetrieb noch ſehr Strasburg Weſtpr., ſind noch 7403] Wieſe, 40 Mrg. Schonung, m. gut. Ge⸗ NT . W N 2 vermittelt £ J. Barkusky, : 
: ausdehnnugsf hig, daher Ankauf einige Parzellen und noch . der Aua 2 * 3 Bromberg, Eliſabethſtr. 15 I. 5 > 
7 für kapitnikräftine und das Neſt gut 1 770 0 0e Mei er ix 16998] $ . 9 £ 
. fich b. 4% i. 60½ J. amortiſtren. Näh. 0 2 5 
kaufmännifch geblld. Jachleute 8 17 7 — eh 80 Aust, erth. J. Roſenau⸗Zachasberg 2 5 ge 2 N rein kk. 5 
urchaus : gebäude m. vollem Invent. zu verkaufen. 5 Sure 5 Fr 7 } a 
2 > Wlig ter Talſprels 120000 Mark, Verkäufe können täglich abgeſchloſſen Haus mit gr. Bauplatz 3 5 — 4.9 Wie 527 28 M 5 wis 5 ler eine 
J. Taxwerth über 150000 Mark, Anzahlung werd durch G. Hewelcke, Jaſtrzembie in größ verfehrsr. Stadt Weſtpr el 2 0 ee 5 . 8 bäude fi 155 3 150 nete Ge⸗ 
nach Vereinbarung, jedoch nicht unter per Strasburg Weitpr. i 5 Fig gel, J ſowie die bierzu gehörige 5 | u ind vorhanden. 150 Kühe ge⸗ 
DEE 0000 Mark. Offerten bitte an R per Strasburg Welſpr.. OO wird geg. Landbeſitz zu tauſchen gejucht. | Waſſermühle, findet in einem 8 5 3 Badeorte in nächſter Nähe 
5 eur ne 15 2 = ct ’ 5 an der Chauſſee ge Feat m verbeten. Gefl. Off. werden | Termin am bieten guten Abſatz für Molkereiprodukte 
0 5 7379 einſenden * „legenes geräumiges großes [7471 | briefl, mit Aufichrift Nr 6388 durch die © Mittwoch N) 17 4 ril d 38 lin der Sommerſaiſon. Geeignete . 
€ B. 75 au wo Exped. des Gejellig. in Graudenz erbet. 2 8 pri d. 35., 2 cautionsfähige Bewerber wollen ſich 
2 0 n jan Sr 2 Mittags 1 Uhr, 3 wenden an 17474 


2 auf dem Gute ſtatt zu welchem & Vorwerksbeſitzer Weberjiun, 8 
3 Käufer hiermit eingeladen werden. Birngrütz p. Rabiſchau, ſchl. Gebirgsbh. j 
Kaufbedingungen werden ſehr & 


; ene 2 W̃ ll ld güter 2 


90009900900 000069069086 


Rentengüter. 


1. Reſtgut, 450 Morg. Weizenboden 
incl. 110 Morg. Wieſen, überreich⸗ 
lich todtes wie lebendes Inven⸗ 
tar, gute Gebäude, volle Ausſaat. 


nebſt Scheune und Stallungen, dazu 


een 6 ha Gartenland mit Wieſe, 


0 


ſteht unter günſtigen Bedingungen zum 
erlauf. Reflektanten wollen ſich rer 
önlich melden bei M. v. Zitzewitz 
aerenwalde Wpr. Baerenwalde iſt 


: Putzelitungs⸗ 
Anzeige. 


e⸗ i A lung 10—15000 Mk. Reſt⸗ iei . 
: 0 Bonersian, Den 18, ds. s, N. taulgeider oh Sabre eden dd rens date Saen m e ee 
el — 9 1. 4 U 1 ½ pCt. A iat; 25 „ geſu 
8 * von 10 Uhr & ittans a 31½ʒ pCt. u. ½ pCt. Amortiſation. Gemü k⸗ und 0 arten Offerten werden brieflich unt. Nr. 9850 — 
n We r Vormittags an, 2. zwei Parzellen à ca. 70 Morg. an die Expedition des Geſelligen erb 
ie werde ich Unterzeichneter im Auftrage ? 1/4 Wiefen Reſt Weizenboden, mit ſtebt wegen Wirthſchaftsänderung von eee bet — 
des Beſitzers Joſeph Stefanski zu + Gebäuden u. Srühjahrsbeitellung, Kt ur Verpachtung. Kaution find II f N 
< done bei Kornatowo das ihm ge⸗ Anzahlung 8—12 Mt p. Morgen. 500 Mi. erforderlich. 8 815 Mit 30 his 90000 M Anzahl E.. 
.  börige Grundftüd, im Dorfe gelegen, in Vom Gute Maſſanken, 3 km Reſtkaufgeld wie unter 1. Karbowo bei Strasburg Witpr. 5 a > 3 
einer Größe von circa 152 Morgen preuß., en 3. zwei Parzellen à ca. 40 Morg Die Gutsverwaltu ſucht Gut mit gut. Herrn⸗ 
t ekannt für durchweg Nübenboden, guten von Rehden, 9 km von Brieſen 7 9% Wieſen, Keſt Weizenboden enk. Die Qutsverivaltung. > ein u bauſe, gut. Boden, 5 
te en oder an in en Suuentar, ia . > Mk Gebäude und Frübjabrsbeitellung, Gutsverkauf günſtige Lage 17889 
en Vanzen ober auch in kleineren Barzellen| Parzellen jeder Größe Anzahlung 10—12 Mk. p. Morgen. ö 3 im Kreiſe Inowrazlaw 
on verkaufen, auch vertauſchen, bemerke ten Bod i 15 Reſtkaufgeld wie unter 1 und 2. Schönes Gut, 90 ha Weizenb oden od. ; 8 10} > 
u noch, daß Liſſewo ein großes Kirchdorf ſehr guten Bodens mit Wieſen, a Meldungen täglich in Wiersbau u. Wieſen, mit Chauſſee u. Bahnhof, Güte d. augrenzenden Kreiſen. Central⸗ g 
» worin Arzt und Apatheke, Wochen- u 6 44 bei Usdau, Vahnb. Koſchlau, d. M.⸗M. E. eigene Jagd mit Hochwildanſtand, grenzt Büter-Agentur i. Bojen, Ritterſtr. 38, 
- Jahrmärkte, Molkerei vorhanden ift. Ell En u el Zn = | mit Prinz. orſt, im Kr. Flatow Wpr, Ein ſtädtiſches > 
= 7 eſtkaufgelder werden den Parzellen⸗ Einige iſt preiswerth zu verkaufen. Offerten 
käufern unter ſehr günſtigen Bedingungen unter X. V. 111 poſtl. Klesczyn, Hausgrundſtück 
Def’ undet. 61881 [bei geringer Anzahlung verkauft, mit Kr. Flatow Wpr. 15912 nicht unter 10 pCt. Zinsertrag, zu kaufen 
Enlm, im April 1895. . ung daäufer er on ede . : arzt N A W deahſichtige mein In beſter Lage] geſucht. Offerten unter Nr. 7294 n 
$. J. Namlock. mögliche Hilfe zum Umzuge und zur fe ſchonel Boden in guter Aultur am Markt belegenes 5 — des Geſelligen erbeten. — 
— eee 17258 am 23. und 30. pril IE eu dad dee Gru udſtück Mitb0-Dis90000 M. Anzah E 
er 2 t I am un . April Winterſaat beſteltt, ſtehen zum Verkauf. 3 2 | 5 122 x 1 
en E Auſtellen und 7. Mai d. 33 Ferner daſelbſt ein 17470 worin ſeit Jahren ein Colonialw.⸗ u. 2 
1 d e, er See e lll Guede 
ten 3 Sr Bohr von meinem Renten- | zum Abſchluß von Kaufverträgen, welche | Saal (Garten n. Kegelbahn einzig am ö 1 
au ut, am 2 und Zuckerfabrik ge- auch vorher oder ſpäter erfolgen können mit Wieſen und daran grenzender Platz), mit beſtem Erfolge befriehen gut. Boden mit gut. Herrenhauſe u. ſ. w Bee 
1 ir Shönjee 2 us . el . Nähere Auskunft an Ort und Stelle: Samen g = Berenmatte An: 125 8 u. ‚günftig, Br zu verkaufen. unweit Bahn od. Stadt in Geſkoreuzen AR 
> za “ . 0 . Gu ® i b m 
71 a hd Das = 1 5 v. Skörzewski, berlöntic melden des M. b. Zi ER: fferten unter 499 an die Expe⸗ | Central: Güter» Agentur, Ritterſtr 38 = 


Linde. ditſon des Geſelligen, in Poſen. 17388 
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-koihaer Ledensversicherungsbank, 


Nachdem die zu. durch den freiwilligen Rücktritt des Herrn 
Alfons de Resée zur Erledigung gekommene Agentur genannter Anstalt 
auf mich übergegangen ist, so bringe ich solches hiermit zur öffentlichen 
Kenntniss und lade Bun weiteren Theilnahme an der Anstalt ein. 
= In dem grossen Umfange und der soliden Belegung der vorhandenen 
Fonds liegt eine nachhaltige Sicherheit. Anderseits wirkt die unverkürzte 
Vertheilung der Ueberschüsse an ‚die Versicherten auf die Billigkeit der 
Versicherungspreise sehr günstig ein. 
iese Ueberschüsse ergeben für das laufende Jahr: 
37 pCt. der Jahres-Normal-Prämie nach dem alten Vertheilungssystem, 
27 / pCt. der Jahres- Normal: Prämie und 2.3 pt, der Prämienreserve als 
Dividende nach dem im Jahre 1883 eingeführten neuen,, gemischten“ 
Vertheilungssystem, was im Verhältniss zur Jahres-Normal-Prämie 
für das höchste betheiligte Versicherungsalter 118pCt, als Ge- 
sammtdividende ergiebt. 
Am 1. dieses Monats betrug: 
der Yersicherungsbestand 20.000. „ . 677400000 Mk. 
der Bankfonda . 0... 0. wies » 204000000 Mk. 
dieseitBeginn ausbezahlteVersicherungssumme 271200000 Mk. 
Prosvekte und Antragstormulare werden unentgeltlich verabreicht. 
Graudenz, den 17. April 189%. 


(7433) Buettner. denne, 38 
Zwangsverſteigerung. 


Abnehmer geſucht für größere Poſten 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


fol das im Grundbuche von Drahnow en Flegelſroh⸗Hägſel 


Band I. Blatt 6, auf den Namen des dass dagen n daferſtropmischung) 


ai⸗Juni⸗Lieferung. Meldungen 
Ackerwirth Auguſt Wilhelm Schliep und = 
deſſen Ehefrau Ottilie Alwine geb, brieflich unter Nr. 7587 an die Expe 


Blaeſing zu Drahnow e und bition des Befelligen erbeten. 


daſelbſt 1 8. Grundſtück Bir beiten GHenußmi itfel 


am 5. Juni 1895 bei Huiten, Heiſerkeit, Afthma ze 
Vormittags 10 nher Honig, Rettig Drops 


— dem unterzeichneten Gericht — an 
Spiizwegerich dio. 


Gerichtsſtelle — i r werden. 
Das Grundſtück iſt mit 137,49 Mark 


Reinertrag und einer Fläche von 
Mart dae hu e 135 Zwiebel dio. 
ar ungswerth zur Gebäudeſteuer 
rn 5 Put 1 Ber eure, baden er zu 10 Pf. 8 echt 575 
eglaubigte ri e rundbuch⸗ N. Synoracki, E [> 
blatt3, etwaige Abſchätzungen und an⸗ 1 N 
vu das Kowel bei 3 en, Erin. 
eiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der . Zittauer Stefzwiebeln 


eingeieben werden. 
lle Realberechtigten werden auf⸗ 
cder d die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betra 
Grundbuche zur Zeit der 
des Verſteigerun 


empfiehlt 17607 
dustav Liebert, Graudenz. 


000 
Aus freier Hand 

® iſt ein Grundſt. von 170 Morg. nahe 2 

+ der Stadt u. Bahn. z. verkauf. Anfr. 8 

Fu. W. W. poſtlagernd Zempelburg. & 

Seereee s- e 99.290 990.090 


Für Putzgeſchäfle! 


In Schneidemühl, einer ſehr auf⸗ 
blühenden Stadt, mangelt es für einen 
ſehr verke hrsreichen Stadttheil an einem 
beſſeren Rubaeihk 15 Nähere Auskunft 
ertheilt J. v. Srebrnicki, a 561 
und Stadtverordneter. 


Fleiſcherei⸗ u. Wurſfabri 


mit großer Kundſchaft, jährlichen Um⸗ 
ſatz von über 100000 Marf, mit großen 
Gebäuden, Lage am Markt, Eiskeller, 
iſt wegen Er sofort für_ den 
Preis von 4000 Thaler bei 2000 Thlr. 
Anzahlung billig zu e Off. w. 
u. Nr. 7590 a. d. Exped. d. Geſell. erb 


aus dem 

intragung 3 
Svermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
bene et zu machen, widrigenfalls die⸗ 
elben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks 1 werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizu a widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
gelb in Bezug auf den Anſpruch an die 

telle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 6. Juni 1895 
Vormittags 10 Uhr 
an Sdiloppe verkündet werden. 
chloppe, den 11. März 1895. 
Königliches Amtsgericht. 

Alle Diejenigen, welche dem Nach⸗ 
laſſe des am 24. Dezember 1894 in 
Adl. Klein Schönbrück, Kr. Graudenz, 
3 Bud ein Arthur 


Auctionen. 


deffentl. Zwangsverſteigerung 
Am 17. d. Ats., Nachm. 2 Ahr 


werde ich vor dem Gaſthauſe in Czichen 


von Bolschwing etwas ſchulden 3 
oder aus dem Nachlaſe etwas zu ein Pferd 
fordern haben, werden erſucht, dies meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 


ſchleunigſt dem unterzeichneten Bevoll⸗ 
FA ten der Erben des Herrn von 
wing anzuzeigen. 7151 
kene, den 11. April 1895. 
Kabilinski, Juſtizrath. 


2000 Ci. Eßkartoffeln 


z. er ge was m. äuß. Preisan 
Fo 7617 a. ee des Geſ. . 


€ Geldverkehr. 


So 000 Ml. bei — Sicher⸗ 
heit zu 4/20, auch 

hinter ante to 11 vergeben. Off. 

erbeten unter Retourmarke. 17541 
Pietrykowski, Thorn. 


verkaufen. 
Neumark, 15. April 1895. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 


Zwangsverſteigerung. 
Am 19. d. Mts. 


Mittags 12 uhr 
werde ich auf dem Hofe des 
Gutsbeſitzers Herrn A. Bauer 
zu Klein Poetzels dorf bei 
Neumark die nachſtehend auf⸗ 
geführten Sachen gegen gleich 


Suche zur erſten Stelle auf ein baare Zahlung meiſtbietend ver⸗ 
Stadtgut 
kaufen: 175971 


120 000 Mark. 


a. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
d. d. Exped. d. Geſeiligen erbeten. 


Gesuch 2000 bis⸗3000 Mk. 


3. dritt., aber ſich. St. a. ſtädt. Grundſt. 
Off.. erb. unt. Nr. 6387 a. d. Exp. d. Gef. 


* 1 Sicherheit ſuche 
ich ein Kapital von 


5000 Mk. 


Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 7248 a. d. 
Exped. d. Gejell. erbeten. 


Suche zur I. Stelle hinter 165,000 
0 000 ein Capital von 


Mark 


Größe des Gutes 1850 Morgen. Land⸗ 


1 Spazierwagen, 1 Spazier⸗ 
ſchlitten, 1 Sattel, 1 Eis⸗ 
kaſten, 1 Schuppenpelz, 1 Jagd⸗ 
gewehr (Doppellader), ein 
Teſching, 52 Bände Meyer's 
Converſatious⸗Lexikon, ein 
Plüſchſopha, roth, 1 Vertikow, 
1 langer Spiegel mit Marmor⸗ 
konſole, 1 Sophatiſch, 1 unßb. 
Schreibſekretär, ein Klavier 
(Pianiuo). 

Neumark, 16. April 1895: 

Postzel, Gerichtsvollzieher. 


ihaftl. Ta 3 275 000 Mark. Meld. 5 — — 

zn m. Kuflar, 17 a,b. Era, det, Snengsverfieigerun. 
Suche auf ein Niederunger Grund⸗ Am 22. d. 

Kück, mit 24000 Mk. Landſchaft beliehen, Vormittags 10 ni . 


werde ich bel dem 8135 en Boa! 
Sablonsti zu . i 
eine Kuh, eine Sterke, ein Kalb, 
ein Schwein, einen eiſernen 
. eine Reinigungs⸗ 


gegen age b. baare Zahlung meiſtbietend 
verkaufen. 
Neumark, 15. April 1895. 
Toetzel, Gerichtsvollzleher. 


1500 bis 2000 Mark 


Jahr einem billi Wage 4 83 au 3 

Jahre pro 1 ai zu leihen. erten 
Ant. Nr. 7460 an die Exped. d. Geſell. 

Auf ein Grundſtück v. 10 culm. Morg. 

8775 2500 uch nn e 
einzutragen geſu Meldunge er⸗ 
en bri Nich mit Aufſchrift 7629 
ain die Expedition des Geſelligen erbet. 


Helrathageaue le. N 
Eigen⸗ 


Em j. M 
tbümer drei Gesch, Jacht e Lebens 
gefährtin. Damen' in angemeſſ. Alter 
und Wittwen m. Verm. werden Beben 
Offerten mit Photogr. unter Nr. 
an die ed. des Geſell. „ 
Discretion Ehrenſache. 


Heirathsgeſuch. 


Für ein israel. chat en, Anfang der 
20er Jahre, 5 und eiche. 
tüchtig, 10000 M itgift, wird 7155 
Ver elcathung Herrenbekanntſchaft aus 
achtbarer Familie geſucht. ermittler 
nicht ausgeſchloſſen. Ernſtgemeinte 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7414 an die Exp. des Geſ. erb. 


Viehverkäufe. 


Zu verkaufen: 16362 
1. 8 aucswa lach 5 3. 
a., 5 Fuß 6 Zoll, komplett geritten, 
Kommandeurpferd, v. N 
®. braune Stute, 6 J. a 15 
3 Zoll komplett en I Si 
tant oder ee ga 
3. Jof t E 3: 5 Fuß 7 
gel 2 Gewicht, a. als 
uchtbe engſt geeignet, v. Vocativ u. 
a. e. Fürſten Stute. 
Sämmtliche Pferde, edel gezogen, 
ſehr gängig und fehlerfrei. 
Wroblewo bei Gr. Schönbrück. 
Gabriel. 


Reitpferd 


Ein ſehr vornehmer Fuchs⸗ 
wallach, 3 
mit 3 weißen Beinen, Stern u. a 

5 Jahre alt, 5“ 7“ boch, ſehr 10 
ſtarkknochig, fertig geritten, fe ler ei 
und für ſchwerſtes Gewicht geeignet 
(Kommandeurpferd), ſteht zum Verkauf 


2 in Annaberg b. Melno, Kr. Graudenz. 


krbe⸗Verlau 


1. Totila, Fuchshengſt von Treſor 
aus der en cin etragen im Stut⸗ 
buch unter N Jahre alt, 5 Fuß 
5 Zoll hoch, W Gang, fehler⸗ 
frei, OR Vaterpferd geeignet. Preis 


2 Land, brauner Wallach von 
Biedermann aus der Kunigunde. er. 104, 
tragen im Stutbuch unter Nr. 

5. Fuß 5 Zoll ur; 4 Jahre alt, geritten, 
Preis 900 Mar 
3. Elias, Fuchswallach von Bieder⸗ 
mann aus der Electra, engl. Vollblut, 
4 una alt, geri:ten, leichtes Reitpferd. 
Preis 400 Mark. 
Gerskullen p. . — — 
pril 1895. 
Die Gutsverwaltung. 


Zu verkaufen 17517 


dunkelbraune Shule 


an 4“, für leichtes u. mittleres 
Gewicht ehlerfrei, truppenfromm, ſehr 
flotte Gänge. 
Hauptmann von Eickſtedt, 
Oberbergſtr. 36, 1 Tr. 


Ein dunkelbrauner Wallach 


mit guten Wann, preußiſches Voll⸗ 
lut, Yiährig, 7 groß, für Inſpektoren 
auf dem Lande geeignet, ſteht preis⸗ 
werth zum Verkauf. 7031 
Gouvernement Thorn. 


Fohlen 
vier bis 200 drei bis 1½⸗ und vier bis 
½ jähr. ſtehen preiswerth zum Verkauf. 
Dom. Ruden bei Schulitz. 


3 braune 


Pferde 


— — 3, 7: und 12 jährig, gute 
Arbeiter, verkauft Block, Sackrau. verkauft Blo „Sackrau. 


0 * Nena 
4", hervorragende apple IM 
und ſchön, > rakehner et Mg es 
emperament, zu verkaufen e 
werden ee un „ Nr. 7281 


an die Exp. d erb. 


Dom. Gr. . bei Alt⸗ 
Chriſtburg hat einen ſehr ſchweren, 
fehlerfreien, 6jährigen 7128 
braunen u ach 
8“ groß (Kaltblüter), für Rollwagen 
u 7 Verkauf. Ebendaſelbſt 
ſteht ein 4jähriger, jr . 6 gcll oroß 
55 Walla oll groß 
(Offizierspferd) zum Beten 


Reitpferd 


Dee 5 jäbrig, eite 


8 77 0 25 e geben, gut 
eritten, ſte 

e e Neumart Br. 
zum Verkauf. 172 


Zwei ftarfe [7199 


ferde 


taun, 9 bezw. 10 r für 3 
Gewicht ut ein vornehmes, ſtarkes 


tſchpferd 

— auch 5 Einſpänner — ſehr preis⸗ 
werth verkänflich. Auskunft ertheilt 
Oberroßarzt e Danzig, 
Jopengaſſe 27. L. 


R 


19 Andres, A per Sürftenah Wpr. 


ähige, 7 
bis V Ceuluer e ner 4 


Bullen 


Hauber ein Kreuzung), vu an e 
a entner 9 920 


Saathafer 


und 500 Centuer Daber'ſche 


kartoffeln 


verkäuflich in Dom. Seedorf b. Lobſens. 
dende b und jüngere ga 


Holländer Bullen 


von ede dude e abſtammend, und 
ſprungfähige, tadelloſe 


Horkſhire⸗Eber 


ſtehen zum Verkauf in Annaberg bei 
Melno, Kreis Graudenz. 


Fettvieh 


2 jährig. Bulle, aan e, 4 Schweine 

verkauft Dom. Kobyletz per 164283 

growitz Weſtpr. 26] 
Vier " ſtarke und ſchlerftele 


Pferde 
ſtehen zum Verkauf bei 14771 
Otto Butſchkowsti, Kl. Grabau. 
Neun 11/2 jährige [7455 


Stiere und Ferſen 


in Wangerin bei Suimjee verkäuflich. 


ide kerufelle junge Kuh 
ca. 12 Ctr. ſchwer, ſowie drei [751 
junge fette Schweine 
Haan g E 2/ Ctr., 
verkauft ke, Kamin 
F onbwo. 


— D Alveii zweljähr., fette 


Vermietungen 
Pensionsanzeigen. 


Zim., mbl., m. voll. Ben 
m. Preisang. u. Nr. 7483 a. 3 er 0 erb. 


Möblirtes Zimmer 


Seele et n. N de 
Be N Preisauga 
unt. Nr. d 230 5 x e Expd. des Geſell. 


Für einen jungen Mann wird für 
Mai und Juni auf dem Lande eine 


Sommerwohuung 


geſucht. . wird ebene, wald⸗ 
reiche Gegend mit Badegele jenbeit, 
(Nähe Graudenz.) Offerten mit nicht 
zu —— Preisangaben werden zus 
r. 7626 an die Exp. des Gef. erb 
Blumenftr, 29 iſt e. Part.⸗Wohn. don 
3gr. Z. u. Zub. m. Garteneintr. ſof. z. verm. 


In unſerem N amen, 1 ie 
ſofort eine herrſchaftliche 176 


Wohnung 


mit allem . u. Gartenbenutzung 
vom 1. Oktober d. 38. beziehbar, zu 
* 

Rachwalsky & Hennigſon. 


Möbl. !öbl. Zimmer 3. verm. L. Langeſtr. 131. 
Gut möbl. Wohnung m. Burſchengel. 
von ſogl. zu verm. Tabakſtr. 19, 2 Tr. 
I möbl. Zim. 3. vm. Oberthornerit. : 30, 
Zunge Leute finden anſtändiges Logis 
Gartenſtraße Nr. 16, Keller⸗Wohnung. 


Möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penſton von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen Mauerſtr. 14. 


zu vermiethen zum a Juli. I720 
Möbl. e fof. 4. vermiet di pace 
73671 M. Gahr, Lehmſtr. 14. 
1 groß. anit. möbl, Zimmer von von 
fofort oder 1. k. Mts. zu vermiethen. 
Marienwerderſtraße 5, 2 Tr. I 


Möbl. Zimmer zu verm. Grabenftr. 30, 


E. f. möbl. Zimmer m o. ohne Pen). 

Stiere iſt von ſofork zu verm. Markt 22 part. 
Freundl. Zimmer wt 

und 20 fette auch ohne Penſion zu haben Alteſtr. 12. 


Eine möbl. Wohnung vord. Ausf. iſt 
zu vermiethen Langeſtr. Nr. 4, 2 Trp 


Jüngere Mädchen finden geviſſenbafte 


Peuſion 
bei Frau Vally Gehde, Langeſt. 9, I. 
Schülerinnen der 5 Töchter⸗ 
ſchule od. jung. Mädchen, d. z. weiteren 
Ausbildung n. Graudenz komm., finden 
gute Penſion 
ewiſſenhafte Beaufſichtigung bei 


183 Heß, Nonnenſtr. 11/12, 2 Tr. 


Kräftiger Mittagsliſch 


n und außer dem Hauſe zu haben. 
i 7631] 5 8 Mauerſtr. 14. 


Danzig. 
Gute Penſion f. e. 8 od. 
Schülerin zu haben. Danzig, Heil, 
Geiftgajiel21 IIIb. A Lohmann, Lehrerin. 


Culm a. W. 


Der in meinem Hauſe Markt und 
ir Ede befindliche große 
helle Laden 
ift vom 1. Juli dieſes Jahres zu ver⸗ 
miethen, derſelbe eignet ſich zu einer 
einen Conditorei, da in demſelben 
eit ca. 30 Jahren die erſte Conditorei 
mit Erfolg betrieben wurde. Der Laden 
eignet ſich auch zu jedem andern Ge⸗ 
ſchaftsbetrieb. H. Zeimann, Culm a. W. 


Zoppot. 
Junge Damen finden von Mai Be 
Oktober gute [7439 


Benfion 


und Familien⸗Anſchluß bei 
Frau Landgerichtsrath Heine, 


Schweine 
ſtehen zum Verkauf. 17453 
Dom. Mittenwalde p. ft ae 


anf —— 


Heerde 


en Westpr. 
Poſt⸗ und Bahuſtation. 


Große, ſchwarzköpfige engliſche 
Fleiſchſchafraſſe. 


Verkauf v. 38 ſprungfähig. 


Jährlingsbäcken 
von ſchöner Figur und kräftigſter 
Entwickelung findet am 


Freitag, den 14. Juni, 


12 Uhr 


durch Auktion EN [6083] 


W. Hexer. Av war 
100 Stick Maſthammel Bromberg. 


Laden SB 


mit groß. Sin in beſter Lage 
„ Friedrichſtr. 36, in d. t 
5 Jahr. ein Wäſche⸗ u. Leinen⸗ Geſchäft 
betrieben, iſt m. angrenzend. Wohnungs⸗ 
räumen, groß. Keller u. Böden eventl. 
Speicher vom 1. Oktober 1895 zu ver⸗ 
37 777 R. Kommruſch 7 
Tſchatſch, Bromberg. [70 91] 


Peuſiouaire 


finden bei Wa e der Schul⸗ 
iebe 


10 
1 


„ Mafiſchweine 
Maſtochſen 


ſind in gellaten per ente ar 
verkäuflich. 


9 kernige L47440 


Maſiſchweine 


ca. 2½ Centn. Kamen, 
7440 


verkäuflich. 


ee Reftgut Meocann. * freundliche u. liebevolle 173805 
nahme ei 
verw. Kaſſirer E. Kobes EN A 


Kaſernenſtr. B. 


nden n Aufnahme 
Damen er AR ylinska, Hebeamme 
Beomberg, Aulawlerftr. 21 


Sieben Fetlſchweine 
ein Träuklalb 
eine bjährige Fuchsſtute 


verkauft Nickel, Niederzehren. 


N. felle Schweine 
= fei fehen 72411 


Beſte und billi gite Bezu ugsquelle 
für garantirt neue, Nel gereinigt und 
gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfret, gegen Nachn. (jedes 

beliebige Quantum) Gute neue Bett⸗ 

federn pr. pfd. & 5 El belle 
ne prima 


1 15 15 60 Pfg. u. 1 M. 
80 Pf . 2. Weiße Polarfedern 2M. 
50 Pfg.; Silberweiße Bett⸗ 1 
federn 5 M 3 M. 50 Pfg. u. 4 M.; 
fern. Echt ce de, 1 
(ehr fünkräftig) 2 M. 50 Pfg. u. 3 M. 
eee zum Koſtenpreiſe. — = Be- 
ägen von mindeſtens 75 M. 50% Rabatt. — 
ichtgefallendes bereitw. zurückgenommen! * 
Pecher . aan 5 Her ford 2 


ck Ri 


Ein hervorragender, 3 jähriger 


Norkſhire⸗Cber 


aus Suerwuerden, und ein 1 jähriger 
Selm, von ihm 8 sinn zum Ver⸗ 
kau 1 Stenzlau, Bahn Dirſchau. 
aſelbſt 


ſt ſtets 
junge Bullen 


98 5 3 I. 550-59, II. 


Getreidemarkt 15, 1 Tr. Wong 


ue 


8 
K 


Drittes Blatt. 


WWW 


Grandenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


Der Kriegshafen zu Kiel. (Nachdr. verb. 

Von Heinrich Lühr (Kiel.) 

Eine der Hauptfeierlichkeiten bei der bevorſtehenden Er⸗ 
Öffnung des Nordoſtſeekanals, die große inter⸗ 
nationale Flottenparade, wird im Kieler 
Hafen ftattfinden, der durch feine Ausdehnung und Tiefe 
zur Aufnahme einer größeren Menge von Schiffen ſehr ge⸗ 
eignet iſt. Das Fahrwaſſer des Hafens hat in der äußeren 
Hafenbucht bei einer Breite von 4— 5000 Metern eine Tiefe 
von 17 Metern, bei der Feſte Friedrichsort eine Tiefe von 
14—17, und im inneren Theil der Föhrde von 12— 16 
Meter, der Hafen kann alſo ſelbſt Schiffe mit größtem 
Tiefgang ohne Schwierigkeit aufnehmen. Daneben beſitzt 
die von der Oſtſee weit in's Land gehende Föhrde durch 
Höhenrücken an beiden Ufern, die theilweiſe mit dichten 
Solgungen beſetzt find, einen ſtarken natürlichen Schutz. 

is zur Beendigung des deutſch⸗däniſchen Krieges war 
Danzig der Kriegshafen der „Königlich preußiſchen Flotte“ 
eweſen. Als aber 1865 mit der Erweiterung der preußi⸗ 
chen Flotte begonnen wurde, ging man eifrig daran, den 
Hafen von Kiel, der zur Aufnahme einer größeren Flotte 
eeigneter war, als Marine-Station auszurüſten. Aber 
chon 1866 war das Zeitalter der „preußiſchen Kriegs⸗ 
marine“ vorbei, ſie ging, nachdem der Norddeutſche Bund 
den Kieler Hafen und den damals erſt in Augriff genom⸗ 
mene Jahde⸗Hafen als „Bundeskriegshäfen“ beſtimmt hatte, 
am 1. Oktober 1867 in die Norddeutſche Bundes⸗ 
marine“ mit der ſchwarz⸗weiß⸗rothen Flagge über. — 
Schon vorher, am 14. Oktober 1865, war der Stab der 
Werftdiviſion von Danzig nach Kiel verlegt werden. 

Im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege 1870/71 zeigten ſich 
franzöſiſche Schiffe vor der Kieler Föhrde; ſie wagten in⸗ 
deſſen aus Scheu vor den Kanonen der Feſtung Friedrichs⸗ 
ort nicht, einzulaufen. Mit der Proklamation des deut⸗ 
ſchen Kaiſerreichs wurde die norddeutſche Bundesmarine 
in eine „Reichsmarine“ umgewandelt. Die Anweſenheit 
ranzöſiſcher Kriegsſchiſſe in deutſchen Gewäſſern während 

es Kriegsjahres gab einen kräftigen Anſtoß für den Aus⸗ 
bau der Flotte; mit der Vermehrung der Flotte ging auch 
der Ausbau und die Vergrößerung der Marinezwecken 
dienenden Einrichtungen des Kriegshafens Hand in Hand. 

Jetzt ſteht der Kieler Kriegshafen mit ſeinen Einrichtungen 

ür die deutſche Kriegsmarine auf beachtenswerther Höhe. 
er innere Theil des Kriegshafens dient der Kieler Kauf⸗ 
fahrteiſchiffahrt als Handelshafen. Gegen feindliche An⸗ 
geifie von der Seeſeite aus iſt der Kieler Hafen an der 
eſtſeite durch Fort Falkenſtein und die Feſtung 
Friedrichsort, wo die Bucht ſich auf 800 Mtr. verengt, 
an der Oſtſeite durch die ſtarken Befeſtigungen bei Laboe 
und Möltenort geſchützt. — Friedrichsort, der eigentliche 
Schlüſſel zum Kieler Hafen, iſt eine vollkommene Militär⸗ 
kolonie, von gewaltigen Feſtungswällen umgeben, mit Ka⸗ 
kon: bombenſicheren Unterkunftsräumen, Magazinen und 
orpedoſchuppen. 
uf der äußerſten Landſpitze am Weſtufer der Außen⸗ 
4 liegt der große Bülker Leuchtthurm, ebenſo iſt 
bei Friedrichsort ein Leuchtthurm errichtet, während der 
Fenerthurm in Holtenau, der die Einfahrt in den Nord⸗ 
Oſtſee⸗Kanal anzeigt, demnächſt vollendet ſein wird. 

Auf dem Strom liegen 10 große Bojen und viele Feſt⸗ 
machetonnen zur Benutzung für die Kriegsſchiffe, falls dieſe 
nicht in dem weniger belebten Fahrwaſſer vor Friedrichsort 
Anker werfen. 

Zur Marineſtation der Oſtſee, deren Kommando 
in Kiel ſeinen Sitz hat, gehören alle deutſchen Häfen und 
Küſten in der Oſtſee. 

Auf der Oſtſeite des Kieler Hafens liegt, 
durch eigenen Schienenſtrang mit dem Landeseiſenbahnnetz 
verbunden, die Kaiſerliche Werft. Sie zählt zwei 
große Baſſins, das Ausrüſtungs⸗ und das Baubaſſin mit 
gewaltigen Kohlenlagerungsräumen, vier große Trockendocks, 
einen Holzhafen, ein Schienendock für Schiffe bis zu 3000 
Tons, drei Hellinge (zum Bau von neuen Echifjen) und 
einen geräumigen Torpedohafen. Die Werft, welche mehrere 
Tauſend Arbeiter und Handwerker beſchäftigt, ſteht unter 
dem Befehl des Oberwerftdirektors. 

Nach Norden, fern dem Verkehr, mit einer Seite dem 
Fade e i liegt, umgeben von einer hohen, mehrere 

undert Meter langen Mauer, das Marine⸗Depot, wo 
in vielen niedrigen Gebäuden große Pulvervorräthe und 
Munition aufgeſpeichert ſind. 

Am weſtlichen Ufer des Kriegshafens, im unmittel⸗ 
baren Anſchluß an den Handelshafen, befinden ſich die für 
die Marine beſtimmten Landungsbrücken: die „Bar⸗ 
baroſſabrücke“, „Gefionbrücke“ und „Hanſabrücke“. 

In dem bekannten, an Naturſchönheiten ſo reichen 
Düſternbrook liegt die Admiralität und unweit davon 
die Marine⸗Akademie und das Torpedodepot. Das 
geſammte Bildungsweſen der Marine iſt in Kiel vereinigt 
und einem Kontre⸗Admiral als Direktor unterſtellt, der zu⸗ 
gleich Direktor der Marine⸗Akademie und Schule iſt. 
Das prächtige Gebäude birgt die Räume der Schule und 
Akademie, Unterbringung der Kadetten, die gegen 30000 
Bände enthaltende Bibliothek, die Modellſammlungen, 
Muſeen ꝛc. Zum Bildungsweſen gehören ferner die Deck⸗ 
offizierſchule, die Matroſen⸗Diviſions⸗ Schule und die zur 
Ausbildung von Maaten dienenden Abtheilungsſchulen, deren 
Unterrichtsräume getrennt liegen. — Unmittelbar an die 
Akademie ſchließt ſich das Torpedodepot. Die Torpedo- 
Inſpektion, mit dem Stabsquartier in Kiel, wurde am 
16. März 1886 gebildet. In Kiel befindet ſich die J. Tor⸗ 
pedoabtheilung und das Verſuchskommando, in Friedrichs⸗ 
ort die Torpedowerkſtatt. Alles, was auf Torpedoweſen 
Bezug hat, wird von der Marine als ſtrengſtes Geheimniß 


bewahrt. Kein Unberufener dringt in die Räume 
oder die als Werkſtätten benutzten Schiffe ein. Der 
in welchem die Torpedoboote 


Torpedoboots⸗ Sale ; N 
neben einander liegen, wird unaufhörlich bewacht. Selten 
nur gelangt eine Nachricht über das Treiben auf den Torpedo⸗ 
ſchul⸗ und Verſuchsſchiffen „Blücher“ und „Luiſe“ in die 
Oeffentlichkeit. 

An der Südſeite der Mündung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanuals 
wird jetzt ein großer Marinekai hergeſtellt, an dem ſpäter 
die Artegsſchiſſe aus den dort zu erbauenden Kohlenlagern 


ihr Kohlenmaterial einnehmen werden. — Die Stadt 
Kiel ſelbſt iſt Sitz der Inſpektion der Marine⸗Infanterie 
und der Schiffsprüfungskommiſſion, ſie beſitzt ein Chrono⸗ 
meter⸗Obſervatorium und hat als Garniſon das 1. See⸗ 
bataillon. Im Norden der Stadt liegen auf einer gewaltigen 
Fläche die Matroſen⸗ und Seebataillons-Kaſernen, das 
Marinelazareth und die beiden neugeſchaffenen Gebäude für 
das Stationskommando und die Intendantur. — Die öfters 
erwähnte Feſtung Friedrichsort iſt Sitz der Torpedo- 
werkſtatt, des Artillerie⸗ und Minendepots. 

Kiel hat ſeine Bedeutung lediglich durch die Marine 
erlangt. 1864 zählte es 18700 Einwohner; 10 Jahre ſpäter 
37300; 1885 51700 und jetzt hat es bereits mehr als 
84000 Einwohner. 

Von den 91 Schiffen der deutſchen Flotte gehören 44 
nach Kiel und zwar 9 Panzerſchiffe, 5 Panzerkanonenboote, 
8 Kreuzer, 1 Kanonenboot, 5 Aviſos, 10 Schulſchiffe und 
6 Schiffe zu beſonderen Zwecken. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. April. 


+ — Für Malz, welches mit dem Anſpruch auf Ertheilung 
von Einfuhrſcheinen ausgeführt wird, kommen fortan 
folgende Taraſätze zur Anwendung: Für Malz in Kiſten mit 
fiſſern 1 19 Prozent des Bouttogewichts, für ſolches in Holz⸗ 
äſſern 14 Prozent und für ſolches in Säcken bezw. Umſchließungen 
aus einer doppelten Lage leichten Leinens 1,5 Prozent. 

— Der Vorſtand des Oſtpreußiſchen Städtetages 
hat beſchloſſen, auf die Tagesordnung der diesjährigen Haupt⸗ 
verſammlung folgende Gegenſtände zu ſetzen: 1. Wie hat ſich die 
neue Strafvorſchrift 8 361 Nr. 10 des Strafgeſetzbuchs gegen 
pflichtvergeſſene, alimentationspflichtige Perſonen in der Praxis 
bewährt? 2) Wie hat ſich die Durchführung des neuen Kom⸗ 
munalabgabengeſetzes in den einzelnen Städten geſtaltet, bezw. 
inwieweit hat ſich das Steuerſyſtem und der Stadthaushalts⸗ 
etat verändert? 3) Iſt das Geſetz vom 13. März 1878, die 
Zwangserziehung verwahrloſter Kinder betreffend, abänderungs⸗ 
bedürftig? 4) Beſprechung der zur Zeit einer ausreichenden 
kommunalen Beſteuerung von Bier, Branntwein und Wein ent⸗ 
gegenſtehenden Beſtimmungen. 5) Entlaſtung ſtädtiſcher Polizei⸗ 
verwaltungen von der Annahme gerichtlicher Hilfsdienſte. 6) An⸗ 
ſammlung von Kapitalien im Intereſſe der Städte. 7) Empfiehlt 
ſich die Abänderung des § 35 der Gewerbeordnung, welcher die 
Beſorgung fremder Rechts angelegenheiten und bei Behörden vor⸗ 
zunehmender Geſchäfte, insbeſondere die Abfaſſung ſchriftlicher 
Aufſätze freigiebt? 

— Einem Eigenthümer G. war zur Laſt gelegt, ſich gegen 
die Baupolizeiordnung für das platte Land in 
Weſtpreußen vom 13. Juni 1891 vergangen zu haben. Im 
Jahre 1892 hatte G. genau nach dem ertheilten Baukonſens ein 
Wohnhaus nebſt Stall gebaut, welche durch eine Bran dmauer 
nicht getrennt wurden. Nach Fertigſtellung der Baulichkeiten 
wurde das Fehlen der Brandmauer bemerkt und G. erhielt vom 
Polizeiverwalter die mündliche Aufforderung, ſofort zwiſchen 
Stall und Wohnhaus noch eine Brandmauer zu errichten, was 
G. aber ablehnte, da ſein Bau genau nach dem Baukonſens aus⸗ 
geführt worden ſei. Sowohl das Schöffengericht als auch die 
Strafkammer verurtheilten den Angeklagten zu einer Geldſtrafe 
und erklärten die Polizei für berechtigt, noch nachträglich die 
Errichtung einer Brandmauer zu verlangen. Dem Angeklagten 
bleibe es überlaſſen, den ihm durch Genehmigung der unrichtigen 
Bauzeichnung erwachſenen Schaden im Klagewege einzutreiben. 
Auf die Reviſion des Angeklagten hob jedoch das Kammer⸗ 
gericht die Vorentſcheidung auf und ſprach den Ange⸗ 
klagten frei, da er der mündlichen Anordnung der Polizei 
auf Errichtung der Brandmauer nicht nachzukommen brauchte, 
nachdem die Polizei den Fehler begangen hatte, die unrichtige 
Zeichnung zu genehmigen. Hätte die Polizei an den Angeklagten 
eine ſchriftliche Verfügung auf Abänderung des Baues er⸗ 
laſſen, ſo würde die Sache ganz anders liegen. 

— Der verſtorbene Kabinetsminiſter des Fürſtenthums 
Lippe, v. Wolfgramm war 1836 iu Königsberg i. Pr. 
geboren. Nach dem Kriege 1870/71 war er Verweſer des Land⸗ 
rathsamtes in Stallupönen, dann Landrath in Gerdauen, 
wo er faſt 10 Jahre blieb. Später wurde er als Polizeipräſident 
nach Potsdam verſetzt und von dort als Kabinetsminiſter nach 
Detmold berufen. Am 14. April 1890 wurde ihia der preußiſche 
Adel verliehen. 

— Der Vorſtand des Vereins zur Wiederherſtellung und 
Ausſchmückung der Marienburg hat Herrn Prof. Dr. Schultz 
in Culm mit der Durchforſchung des ehemaligen Deutſch-Ordens⸗ 
Archivars zu Mergentheim, das ſich gegenwärtig in Stuttgart 
und Ludwigsburg befindet, beauftragt. 

— [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Dreſcher, 
Forſtaufſeher in der Oberförſterei Mehlauken, die interim. Ver⸗ 
waltung der Förſterſtelle Neuendorf, Oberförſterei Pr. Eylau, 
übertragen; Grube, Förſter, zum Forſtkaſſenrendant in Wiſch⸗ 
will ernannt; Lammert, Forſtkaſſenrendant zu Tapiau, die 
Forſtkaſſe zu Königſtein übertragen; Lammrath, interim. Forſt⸗ 
kaſſenrendant zu Tapiau, zum Forſtkaſſenrendanten ernannt. 

— Dr. Kuhnert, bisher an der Bibliothek zu Marburg, 
iſt zum Bibliothekar an der Univerſitätsbibliothek in Königs⸗ 
berg ernannt. 

+ — Der Obergrenzkontroleur Piotrowski in Gorzno 
iſt als Oberſteuerkontroleur nach Hadamar, der Oberzollinſpektor 
Junghaus in Memel als Oberſteuerinſpektor nach Königsberg 
und der Steuerinſpektor Gundlach in Königsberg als Reviſions⸗ 
inſpektor nach Uerdingen verſetzt. 

— Die Kapitän⸗Lieutenants Schröder, Rambold und 
Graf v. Spee ſind zu Kommandanten der Panzerkanonenbdote 
der Reſerve⸗Diviſion in Danzig für die bevorſtehende Uebungs⸗ 
periode ernannt. 5 

— Mit der Vertretung des bisherigen Stadtkommandanten 
von Poſen, Generallieutenant Schuch, der feinen Abſchied ge⸗ 
nommen hat, iſt der Kommandeur der 5. Feld⸗Artillerie⸗Brigade, 
Generalmajor Gabriel, betraut worden. 

— Die vorläufige Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe 
Preußiſch⸗Eylau iſt dem Kreisdeputirten Oberſt z. D. und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Elern auf Bandels übertragen worden. 

— Der Waſſerbauinſpektor Baurath Jakob in Zölp bei 
Saalfeld iſt zum 1. Mai nach Potsdam verſetzt. 

— Die Verwaltung der alleinigen Lehrerſtelle zu Gogolin 
iſt von der Regierung dem Lehrer Ziegler in Adl. Waldau 
übertragen worden. 

— Der Kreischauſſee⸗Aufſeher Hoffmann in Roßgarten 
bei Marienwerder iſt zum Kreischauſſee⸗Oberaufſeher ernannt. 


Aus dem Kreiſe Graudenz, 14. April. Geſtern Abend 
um 9 Uhr brach im Gaſthauſe des Herrn Kerber in Alt⸗ 
Vorwerk Feuer aus. Das Gaſthaus brannte bis auf das 
Fundament nieder. Leider fand auch ein 1½ Jahr altes Kind 
des Herrn Kerber in den Flammen den To d. 
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8 8 Aus dem Culmer Kreiſe, 15. April. Am 1. Maß 
tritt der Lehrer und Organiſt Herr v. Dziegelewski in 
Gr. Czyſte in den Ruheſtand. Er iſt 48 Jahre im Amte und 
die letzten 40 Jahre ununterbrochen in Gr. Ezyſte als Lehrer 
und Organiſt thätig geweſen. Zum 1. Mai iſt ihm die Ver⸗ 
waltung der Poſtagentur Gelens übertragen worden. 

* Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 14. April. Ein 
etwa 50 Jahre alter Mann iſt auf dem Wege Gr. Lubin⸗ 
Kruſch in der Nähe der Montaubrücke todt aufgefunden worden. 
Anzeichen eines Verbrechens ſind nicht vorhanden. Da dieſer 
Weg über 1½ Fuß hoch unter Waſſer ſteht, iſt anzunehmen, 
daß der Mann beim Durchwaten des ſehr kalten Waſſers durch 
einen Schlag⸗ oder Krämpfeanfall ſeinen Tod gefunden hat. 

5 Oſche, 11. April. Mit den Sachſengäng ern gehen 
auch eine große Anzahl von Schulkindern nach dem Rüben⸗ 
lande. Sie beſuchen in jener Gegend den Sommer über dis 
Schule garnicht oder nur ſehr unregelmäßig, da bei der mangel⸗ 
haften Abmeldung der Verziehenden eine ordnungsmäßige Ueber⸗ 
weiſung unmöglich iſt. Sittlich und geiſtig verkommen, en 
dieſe Schulkinder zum Winter zurück und geben fortan ihren 
Mitſchülern die ſchlechteſten Beiſpiele. 

Von der Flatow⸗Bromberger Kreisgrenze, 15. April. 
Eine intereſſante Streitſache zwiſchen dem Beſitzer des Gutes 
Kamionka und der Verwaltungsbehörde iſt kürzlich 
geſchlichtet worden. Auf Grund der neuen Landgemeindeordnung 
ſollte dieſes Gut mit der Gemeinde Schanzendorf vereinigt werden, 
wogegen jedoch ſeitens des Beſitzers Widerſpruch erhoben wurde. 
Wie die Unterſuchung ergeben hat, war das genannte Gut 
urſprünglich ein Beſtandtheil der ungemein weit ausgedehnten 
Beſitzungen des früheren reichen Kloſters Koronowo (die pracht⸗ 
volle Kloſterkirche in Kronthal bei Krone a. d. Brahe wird noch 
heute zu gottesdienſtlichen Zwecken benutzt, während die übrigen 
Kloſtergebäude in ein Zuchthaus umgewandelt find), ging zur 
Zeit Friedrich Wilhelms III. in die Hände des Fiskus über, 
wurde von dieſem in Erbpacht gegeben und gehört, nachdem es 
bereits von mehreren Beſitzern beſeſſen worden iſt, eigentlich zur 
königlichen Forſt Roſengrund, die ehedem gleichfalls ein Beſitz⸗ 
thum des Kloſters Koronowo war. Vom Ober⸗Verwaltungs⸗ 
gericht iſt jetzt entſchieden, daß Kamionka einen ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirk bildet und daher mit keinem Gemeindebezirk vereinigt 
werden darf. 

„Anus dem Kreiſe Pr. Stargard, 15. April. In 
Lubichow wird ein Handwerkerverein verbunden mit 
einer Sterbekaſſe ins Leben treten. 5 

Elbing, 15. April. Der Handlungsgehilfe P. hatte 
den ſehnſüchtigen Wunſch nach einem Schnurrbart. Seine 
Freunde bezeichneten ihm ein Barterzeugungsmittel, nach deſſen 
Gebrauch er in einigen Tagen einen ſtolzen „Schnauzer“ 
haben würde. Der junge Menſch folgte dem Rathe. Ob er nun 
eine Wunde an der Oberlippe gehabt hat, oder ob das Mittel 
zu „wirkſam“ war, genug nach einigen Einreibungen ſchwoll die 
Oberlippe ſo ſehr an, daß ſie bald die Naſe verdeckte. Der Arzt 
ſtellte Blutvergiftung feſt. Der rechtzeitigen Zuziehung 
des Arztes verdankt es der junge Menſch, wenn ihm ernſtere 
Folgen erſpart bleiben. 

E Labiau, 15. April. Eine Neuerung wird hier mit 
Beginn des neuen Schuljahres inſofern eintreten, als nach dem 
Beſchluß der Stadtſchuldeputation der Vormittagsunterricht 
probeweiſe eingeführt werden ſoll. 

* Prechlau, 15. April. Herr A. Petſchäk, Obermeiſter der 
Han dwerker⸗In nung in Prechlau, ſchreibt uns mit Bezug 
auf unſern Bericht zur Bismarckfeier, daß er zwar die Ver⸗ 
anſtaltung des Fackelzuges habe ablehnen müſſen, daß ſich aber 
ſämmtliche Handwerker an der Bismarckfeier betheiligt haben. 
Da das patriotiſche Gefühl der dortigen Handwerker durch die 
nicht ganz zutreffende Nachricht, die Innung habe die Theilnahme 
an der Feier „verweigert“, gekränkt worden iſt, bringen wir 
gern dieſe Richtigſtellung. 

„ Wongrowitz, 15. April. Der hieſige Männerturn⸗ 
verein hat beſchloſſen, mit dem diesjährigen Stiftungsfeſte die 
Fahnenweihe zu verbinden. Für dieſen Sommer ſind größere 
Turnfahrten in Ausſicht genommen. Als Abgeordnete für den 
Gauturntag in Bromaerg wurden die Herren Schlachthaus⸗ 
Inſpektor Merkert und Bureauvorſteher Koch gewählt. 

Schubin, 15. April. Dieſer Tage wurden in den Kameruner 
Anlagen drei Gedächtnißeichen, und zwar je eine für 
Kaiſer Wilhelm I, [Kaiſer Friedrich und den Fürſten Bismarck, 
gepflanzt. Die Anſprachen hielten Graf von Rittberg, Baurath 
Wagenſchein und Bürgermeiſter Seiler. Zu der Feſtlichkeit 
wurden von der Liedertafel patriotiſche Lieder vorgetragen. 


Verſchiedenes. 


— Die fortſchreitende Ausbreitung des Katholizismus 
in der Mark und den angrenzenden Laudestheilen erhellt 
deutlich aus der neueſten Ueberſicht über die gottesdienſtliche 
Pflege im fürſtbiſchöflichen Delegaturbezirk. Darnach umfaßt 
die Berliner Delegatur z. Z. ſechs Archipresbyterate mit 46 
Pfarreien und Kuratien, die an 67 Orten in 81 Kirchen, Kapellen 
und Sälen Gottesdienſte veranſtalten. Berlin zählt ſieben 
Pfarreien mit 16 Kirchen, Kapellen und Sälen, die zu⸗ 
meiſt erſt in den letzten Jahren entſtanden ſind. 

— Richard Schmidt⸗Cabanis ruft in einem Oſterſange aus: 


Und rüſtet rings die Reaktion, 
Erglänzt ihr Schild und klirrt ihr Schwert, 
Bleibt eitel doch ihr wildes Droh'n! — — 
Das ihrem Arm kein Sieg beſcheert, 

Lehrt dich in's All ein einziger Blick: 

Kein Falter dort auf grüner Alm 

Kehrt in der Raupe Schooß zurück — 

Und vorwärts drängt der kleinſte Halm! 

— [Druckfehlerteufel.] Leider geſellte ſich zu dem 
vorgerückten Alter des genialen Komponiſten eine türkiſche 
Trommelfellentzündung. Fl. Bl. 

— [Auf dem Balle.] „Nun, wie kommen Sie ſich denn: 
vor, Herr Lieutenant, ohne zu tanzen?“ — „Wie die Sonne, um 
die ſich Alles dreht!“ Fl. Bl. 


Seidenstoffe 


in r Maaß zu beziehen. Schwarze, farbige u. weiße Seidenſtoffe, Sammte, 
Plüſche u. Velvets. Man verlange Muiter mit genauer Angabe des Gewünſchten 
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Swangsverfieigerug. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
Need u 15 Grundbuche von Osnowo 


5 und Broſowo Nr. 87 auf den Namen 
er Beſitzer Hermann, und in 
Wölk⸗Unrau' ſchen Eheleute in 
nowo eingetragenen, im Kreiſe Culm 
belegenen Grundſtücke 
am 7. Juni 1895, 
Vormittags 9 Uhr, 
u dem unterzeichneten Gericht, an 
tn Zimmer Nr. 4, verſteigert 
erden 
Die Grundſtücke ſind zuſammen mit 
159,26 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 25,15,90 Hektar zur Grund⸗ 
Ken mit 234 Mk. 9 itzungswerth zur 
ebäudeſteuer veranlagt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 8. Juni 1895, 
Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4, ver- 
kündet werden. 1661 
\ Culm, den 4. April 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


HGeſucht gute blaue 


Speiſekartoffeln. 


ahle pro Ctr. Mk. 2,80 ab PO HER 
gation. Offerten erbittet [7445 
Prill, Albing, Gr. Stromſtr. 7. 


s 100 Ctr. gute geſunde blaue 


Eß⸗ und Saat⸗ Aurtoffcln 


1 noch 
G. Kirſchke, Dietrichsdort 
bei Jablonowo Wpr. 


300 ſtarke 17462 


Haumſchnlen⸗Linden 


zu haben bei J. Howe, Konitz Wpr. 


Holzmar xi. 


Nuh⸗ un Brennbolz⸗Verkauf 
Oberfürſterei Gnewau. 


Am Mittwoch, den 24. April, von 
Vormittags 9 Uhr ab, kommen im 
Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda 
olgende Nutz⸗ und Brennhölzer zum 
usgebot: 


a. Nutzholz. 


Eichenſtämme: 794 St. = 460 fm, 
und zwar Schutzbez. Piekelken 161 St. 
103 fm (Diſtr. 21, 22, 34), Preto⸗ 
Thin 41 St. 32 fm. (Diſtr. 76) 
Sagorſch 138 St. = 62 fm (Diſtr. 87, 
90, 101, 107), Guewau I 331 St. 

N 195 fm, (Diſtr. 124, 127, 140, 150, 
159), Gnewau 5 555 St. = 68 fm 
(Diſtr. 169, 171, 

Eichen⸗Pfa 4915 25 m laug: 20 rm. 

Gnewau II Diſtr. 189 15 rm, Preto⸗ 
ſchin Diſtr. 76 5 Zu 

Eichen⸗Schichtuutzholz 63 em Yang: 
195 rm aus allen Schutzbezirken. 

Eichen⸗Choks 56 em lang: 108 rm 
aus allen Schutzbezirken. 

Buchenſtämme: 98 St. — 80 fm, Sa 
a Schutz bez. Piekelken Diſtr. 

5 fm, Pretoſchin Diſtr. 76 
67 = St. = 9 fm, Sagorſch Diftr. 
87, 10 St. = 8 fm, Gnewau I 
Nite 124, 127, 140, 145 54 St. = 
44 fm, Guewau II Diſtr. 174, 186 
16 St. = 14 fm 

Suchen - Schichtuntzholz 63 em 
lang: 50 rm aus allen Schutzbez. 

Buchen⸗Choks 56 em lang: 400 rm 
aus Gnewau II und Sagorſch. 

Birkenſtämme: 48 St. = 24 fm, und 
92 9459 8 Piekelken Diſtr. 21. 

8 St. = 21 fm, P Pretoſchin 

8 St — 2 fm, Gnewau 2 St. = 2 fm. 
waren: 45 fm und 350 rm Schichtnutz⸗ 
bla, 80 und 120 cm lang, aus allen 
Schutzbezirken. 

Kiefernſtämme: 185 St. = 245 fm, 
und ae een rer ca. 
45 St. = 70 fm (Diſtr. 17, 19), Pre⸗ 
toſchin 42 St. = 52 fm (Diſtr. 76, 
65), dc und Gnewau 1 10 St. 
= 10 fm (Total.), Gnewau II 88 St. 
—=113 fm, Diſtr. 186 36 St. = 72 fm, 

ae 5 him 48215 12 mi 

efern⸗Schichtnutzholz: rm im 
Schutzbez. Piekelken und Gnewau IL 


. Brennholz. 
Sichen; ca. 250 rm 2 200 rm 
Knüppel. Buchen: ca. 800 rm Kloben, 
700 rm Knüppel. Birken: ca. 350 rm 
loben, 50 rm Knüppel. Aspen: ca. 
rm loben, rm Knüppel. 
iefern: ca. 100 rm Kl oben, 100 rm 
nüppel. [7512] 
Revierkarte liegt im Terminszimmer 
aus. Aufmaßverzeichniſſe werden auf 
Wunſch gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
er — 


Der Holzverkaufs⸗ 
termin Mittwochs Vor⸗ 
mittag fällt von jetzt bis 
auf Weiteres aus. 


Die Forstverwaltung 


er Er rc au. 


Holz | „Verkauf 


88 Forſt. 
Der freihändige Holzverkauf findet 
in den einzelnen Beläufen von jetzt 
ab bis auf Weiteres nur an jedem 
Sreitag, Vormittags, ſtatt 
Andreashos den 11. April 1895. 
Die 3 . erwaltung. 
ens. 


auf Kiefernlangholz“ 


von dem Unterzeichneten entgegengenommen. 


0 h r wein Manufakturwaaren⸗ und Einen älteren 5 
Holz Verkauf . Gonjt en ſuche per 1008 6 il * 1 
1 
in d önigli Oberförſterei Charlottenthal. E | en 

im Wege der Gubmiffion In ber 0 ae e erföriterei Gbarloktentbal, Verkäufer und Lageriſten. ) { 

ER kund ſchaff . — Aachen * 7 t zum baldigen Rae für ſein 

Auf nachfolgende unmittelbar an dem flößbaren Schwarzwaſſer D D uber eſchäft. Angab N 

NN e mit Der Hl 158 etailreiſenden 8 abe von © 1 
au Nieser Mandeln: bersebens Offerten l häteftens SE n " 79 Gehalt 600 Mk. 5 erl. fr. Station. Ref. u. der db. Frkede, Bromberg g 
den 30. April er., Mittags 1 Uhr Ein Lehrling m 9 
bei freier Station kann ebenfalls ſofort ür den Neubau der Gerichtsbauten f 


eintreten. in Soldau Oſtpr. wird ein erfahrener 


Tage, e 3 Uhr in Raykowski's Hotel zu Of 

Die Hölzer ſind für Rechnung der Borſtverwaltung an die Schwarzwaſſer⸗ 
Ablagen angefahren. In dem Anforderungspreiſe ſind die Anfuhrkoſten mit 
einbegriffen. — 


der allgemeinen Holzverkaufs bedingungen geſtundet werden. 

Die ſpeziellen Submiſſionsbedingungen ſowie die daneben gültigen all⸗ 
gemeinen . denen ſich Submittent durch Abgabe der 
Offerte ausdrücklich unterwirft, 
eingeſehen werden. — 

Be Hölzer wird auf Verlangen der Königliche Förſter Gruber in Grüneck 


MAufmaaßliſten ſtehen gegen Einſendung der Copialien (2 Marb) zur 
Verfügung. 


Charlottenthal bei Oſche Wpr., den 11. April 1895. 


Der Forſtmeiſter. 
ühring. 


önnen 


vorzei 


Verdingung. 


Auf Grund der Bedingungen für 


die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen vom 17. Juli 1885 — Amts⸗ 
blatt Nr. 
Viehſtalles auf der Förſterei See- 
bruch in der Oberförſterei Grün- 
felde, veranſchlagt mit 2500 Mark, 
Öffentlich verdungen werden. 


37 — ſoll der Neuban des 


Die Bedingungen, die Zeichnung und 


der Koſtenanſchlag liegen im Kreisbau⸗ 
amt aus. 
nutzende Auszug des Koſtenanſchlages 
wird den Bewerbern gegen Einſendung 
von 80 Pfg. zugeſtellt. 744 


Der für die Angebote zu be⸗ 


Die Angebote ſind verſchloſſen und 


mit kennzeichnender Aufſchrift verſehen 
bis Sonnabend, den 27. April er., 
Vormittags 11 Uhr im Kreisbauamt 


abzugeben. Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 
chwetz, den 13. April 1895, 
Der Königl. Kreisbauinſpektor. 


Otto Koppen. 
Preis pro einspaltige 
Koloneleeile 15 Pf. 


Bei Berechnung des In- 
sertionspreises zühle man 
1 3 einer Zeil 


Empf. bunte uf Antritt wie 
1. Mai reſp. 1. Juli cr. tücht. jüngere 
wie ältere Gehilfen der Material⸗ 
waaren⸗ = Seitillationd3-Brande, 

Paul Schwem in, Danzig, 
Hundegaſſe 100, III. [7095 


Ein junger Mann 
19 Jahre alt, in der Colonialw.⸗, Deftil- 
lations⸗, Farben⸗ u. Eifenbrande voll 
ſtändig firm, ſucht per ſofort oder een 
Stellung. Offerten unter H. neue 8 
e ec w 5.4 Kl. 16954] 
4. Kl. d. Baugewerksſch. 
Be a + E. kl. 4 a.Maurerpol. od. Poſten⸗ 
geſ. o. a. einig. kl. Arb. i. Kompt. z. verricht. 
Off. w. u. Nr. 7539 a. d. Exp. d. Geſell. erb. 


Ein älterer Bandwirtl welch feine 


Brauchbarkeit nach jeder l hin 
nachw. kann, ſucht Stellung als ſelbſtſt. 
Adminiſtrator. Es w weniger auf Geh. 
wie auf anſtänd. Behandlung & jr 
Off. u. Nr. 7444 a. d. Exp. d. Ge). erb 


Adminiſtration 


eines oder mehrerer Güter ſucht. 
Garantire auch bei ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſen den höchſt möglichſten Rein⸗ 
ertrag herauszuwirthſchaften. Gefl. 
Offerten unter Nr. 7562 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Ein älterer Wirthſchafter 
beider Landesſprachen mächtig, energiſch, 
praktiſch, mit guten Zeugniſſen, ſucht 
Stellung unterm Prinzipal von gleich 
oder 1. Mai 95. Meldg. unt. Nr. 7540 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 

E. deutſcher, d. poln. Sprache mächt. 
FF 26 J. alt, 6 J. 
. Fach, nücht. u. zuverl. m. all. Zweig. 
d. Landw. ſpe Nach m. Rübenb., Drillkult., 
dopp. landw. uchf. Guts⸗ u. en e 
Geſchäft. vertr., ſ. Si a. g. Zeugn. z. ſof. 
55 ſpät. auberi. tell. a. Feld⸗Inſpekt. 

u. Leit. d. C b. beſch. Geh.⸗Anſpr. 

Gef. Off. u. W. 7 70 poſtl. Dirſchau erb. 


Strebſam., j., ev. 8 l 5 mit ſehr 
25 denen n ſucht für ſofort unter 
eſcheidenen niprüchen 5 a 
amilienanſchlu 

Verwalter. erwünſcht. Offert. b 
unter J. Z. 7729 an Rudolf ae 
Berlin SW. 449] 


Tühlig. energ. Slrtner | 


ſtreng Bed unverheirathet, 5 J. alt, 
militärfrei, in ſämmtl. Fächern d Härt⸗ 
nerei erfahren, ſucht bis 1 Mai ſelb x 
Peet Herrſchafts⸗ De Privatſtelle 
erten bitte zu ſenden an St. Ja⸗ 
nows ki, bei H. 9 85751 Verkin 80. 
Görlitzerſtraße 69, Hof, 1 Tr. 17582] 


9 an Suchs, Schweizer in Pehsken bei 


2 Das Loos Davon entfallen auf die Taxklaſſen 2 |E 8 |ye re 5 a en T e ch n iker h | 
2 Das Holz entbält 1 I III IV [bisherigen Tbatigkeit einzureichen, die | 
iſt bezeich⸗ über 1.51 bis 1.01 bis 0,51 bis 3 888 = ee ntreten können. 0 die Dauer von 1½ b. 2 Jahren vom : 
a] net mit a Seft- | 2 fm 2 fm 1,5 fm i fm 888 3 22 . Gerber, =) Opr. E Fade . eh oltSanfor 2» 1 f 
=) 1 5 2 
8 san aden im IE fin S fm 5 em [5 28 GL GL — bee ee d au richten 
E d 1418] la& Id Mk. e & Für unſer ir . 0 eee u enten : 
und An 59 00 Neidenb f 
7 1-81 ſuchen wir fofort N eidenburg, 6 
F | 
„131 5 | ? poln. rache mächtigen er König eisbauinſpektor. > 
1 9371 973032 65 48 663388 Jag. 94 ö en ee ca 8 | 
9 ı- N Soldan Sſtpr., * 
„105-317 95 den 10. April 1895. = l 
uf "1319342 1333| 307 18 614 41 15 24 8275 5 91 37 176 9⁵ 3494 Jag. 37 10 iu 41 Der Königl. 8 7 i 
Die Eröffnung der eingegangenen Offerten erfolgt anette an demſelben \ > - 


der auch zugleich guter 
90 Dekorateur 

ſein muß. (Reiſevergütung). 
N Offerten mit Angabe der 


R erh. dauernde Beſchäftig. 
bei W. Timreck, Neuſtadt Weſtpr. 


8 Ein tüchtiger Lackirer 


van 


Die Gebote ſind ohne Vorbehalt für jedes einzelne Loos oder für beide | € 
zuſammen in runder Summe abzugeben. — Ein Viertel des Gebotes iſt im * a ee rade bei \ bei Beten Sohn 5 ſofort geſucht. a 2 
Termine als Kaution zu zahlen, der Reſt kann nach Maßgabe der 8s 4 und 14 | J freier Station beirathete baben den Vorzug. [7009 


m Hanſe. N Gustav Reitzug, Wagenbauer, 
8 Allenſtein, Warſchauerſtr. 25. 


Ein zuverl. Maurerpolier 


mit mehreren tüchtigen Maurern findet 


5 Homeyer & Strotmann, 


Helmſtedt i. Braunſchweig. 


— LE I 
S EEE JE ng 


Für mein Tuch“, Manufaktur und uda, Bauunternehmer, 
Webegarn⸗Geſchäft wünſche ich einen 7254] Inowrazlaw. 


eriten füchtigen Verkäufer ? ect 
er) en cl Aeußern, welcher E Vuchbindergehilje 


möglichſt der polniſchen Sprache 2 % 28 Jahre alt, ſelbſtänd. Arbeiter, 
mächtig iſt und im Ermlunde 2 fiche von fofort od. pater 977557 8 


: z Beſchäftigung. 
conditionirt bat & engagiren. Eins 2 
tritt 15. Mai. Den Offerten find un⸗ 8 §. Tartara, Wongrowitz. 
bedingt die beiden letzten Zeugniß⸗Ab⸗ 22 2 22 , 


ſchriften ſowie Gehaltsanſprüche beizu⸗ Fi 85 Fr 
fügen. A. Lewſchinski, Röſſel. Ein Buhbindergebitie 
„Igejebten Alters, perfekter Kundenar⸗ 
Suche per 15. Mat für mein Colo I ſucht dauernde Stellung. Adreſſen 


nialwgaren⸗, Wein⸗ und Delikateſſen⸗ 9 5 
Geſchäft einen flotten und freundlichen 5405 8. 5 Inberwitr. 


Verkäufer. a .. 
F 


Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſprüche 
Tüchtige, nüchterne 


werden brieflich mit Auifchrift Nr. 7605 
3 Maurergeſellen 


durch die Expedition des Geſelligen in 

Graudenz erbeten. 
© finden ſofort Beſchäftigung bei 
® Fr. Fieſſel jr, Maurermſtr., 


werktäglich in meinem Geſchäftszimmer 


1e 


Tann a 


Ein Brennerei - mal Anf- 
40 er J., ev., verh., 2 K., w. i. Beſitz gut. 
Zeugn. iſt u. d. Brennereiſchule be). hat, 
ſucht d. Stell. z. 1. Juli od. auch früher. 
Meld. werden briefl. unter Nr. 5288 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Gärtner 

gar 20er, ledig, erf. in allen Zweigen 
d. Gärtnerei, ſucht Stellg. v. ſofort od. 

1. Mai, auf W. k. a. heirath. wir erb. 
unt. O. P. poſtlag. Labiſchin. [7545 
var Ein tüchtiger und er⸗ 
Geſucht. fahrener Stallſchweizer 
ſucht auf 1. Mai Stelle. Werthe Offert. 


0.0 09% 


e 


12511 


u 


Mewe erbeten. [7554] 


Ein verh. Oberſchwelzer da 


Zeugniſſe zu Dienſten ſtehen u. Kaution 
ſtellen kann, ſucht z. 1. Juni Stellung. 
Oberſchweizer Schulze, Kl. Ludwigs⸗ 
dorf bei Freyſtadt Wſtpr. 17557 


Ein tüchtiger Müller 
30 3. alt, verheirathet, ſucht geſtützt auf 
gute & ugniffe in einer kleinen Mühle 
als Werkführer oder in einer großen 
Mühle als Geſelle dauernde Stellung. 

1 Holſowski, 47581 
in Riwalde b. Pr. Stargard Weſtpr. 


Breunmeiſter 


einfach u. fleißig 5 jeder Hinſicht erf., 
der ſeine Tücht. gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen Aachen 3 32 J., 
militärfr., verh., 2 Kind., w. z. 1. Juli 
anderweitig mögl. dauernde Stellung. 
Gefl. Offerten erb. W. Winkelmann, 
Grumsdorf b. Wurchow i. Pom. 7229 


Erfahrener Brauer, 33 Jahre alt, 
ud 3. 80 theor. geb., in der Kund ch. 
rm, z. jeit 2½ Jahr. in ungekünd. 
Stell., Weaumeiſter in ein. Geſchäft von 
8000 hi, wün je | 1 zu verändern. Etw. 
Off. w. briefl. Aufſchr. Nr. 7293 d. d. 
Exved. des Geſellig in Graudenz erbet. 


Stellungs⸗Geſuch. 


Ein tüchtiger Melker und Viehpfleger 
ſucht ver ſofort eine Freiſtelle als 


Für mein Delikateß⸗ und Kolonial- 
Damerau, Kr. Culm. 


waarengeſchäft ſuche per ſofort einen 
jungen Mann, 
SSSEBE899888 
4 tüchtige Tiſchlergeſellen 


Derſelbe muß mit erſterer Branche voll 
und ganz vertraut ſein und mit feiner 
Kundſchaft Beſcheid wiſſen; andere Be⸗ 
werbungen werden nicht berückſichtigt. 

bei hohem Lohn oder Akkord finden 
dauernde Beſchäftig ung bei 
Aug. L eee Tiſchlermſtr., 
72731 Guttſtadt Opr. 


Otto Arendt, Allenſtein Opr. 
deere? 


Für mein Manufakturwaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche einen (7194 

Ein unverheiratheter [7431] & 
2 Gärtner 


jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
beſ. G bau, v U t. 
3 Perſonliche Pin ee 3 


iſt, per 13 „ mit Gehalts⸗ 
3 lowitz bei Rehden. 


anſprüche. 
S eeeeeeeeeeeeeeeee eee“ 


Socob- Rackwitz, Jutroſchin. 
Einen jüngeren, äußerſt tüchtigen 

Fiche done of u. unverheirath. Gärtner, 

die von ſofort Stellung auf Gütern 


annehmen wollen, können ſich fortw. f 

melden. Gute Stellen find von gleich zu 

beſetz, daſ. kann ein Gehilfe ſof. eintr. 

L. L. Dietrich, Hdlsgärtn. i. Neufahrwaſſer. E 
Ein gut empfohlener 8 167561 5 

Gärtuergehilſe 

findet von ſofort Stellung. Zeugniß⸗ > 

abichriften und Gehaltsanſprüche bittet U 

einzuſenden Do m. Mochel b. Trifi ſchin, 


Ein unverheiratheter 


* 
my 


182 22 


0 


90 
2 


jungen Maun 

ſucht für fein Colonjalwaaren⸗, Wein⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft zum led 
gen Antritt 174 

St. Sujkowski, Brieſen Wyss 

Polniſche Sprache Bedingung 
Suche f. mein Herren⸗Garderoben⸗ 
an per ſofort einen tüchtigen 


jungen Manns 


der 2 N mächt. Stat. i. Hauſe. 
J. Lippmann, Bromberg. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 


0 
ame 


. Ri: erfragen bei Modenpaarengeicäit ſuche, wg Gärtner 
S. Bieri, Sn von ſofort, einen jüngeren 172¹ 3 sa { 
Geſucht für bald ein evangeliſcher Commis 2 i A 9 5, find n 
tüchtigen Verkäufer, moſaiſch. er einen Arbeiter ſtellen muß, finden 1 
Hauslehrer A 22 Heilsberg Op. von Talent Stellung in 7457 5 
auf's Land für 3 Kinder bei mäßigen Bebnarken bei Döblau Oftw. 
Auſprüchen. Meldg. unter Nr. 7505 n Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
die Expedition des Geſelligen erbeten. Modewaaren⸗ Geſchäft wird von ſofort Ein älterer | 
Die Sapeoitton bes Welellgen erbeten. ein der polniſchen Sprache durchaus a = F 
Wilh f mächtiger, tüchtiger nuverh. Gärtner 
Inelma Commis und ein jelbütftänbiger Gagel, do von fofort 
Deutſche Capital⸗Verſicherungs⸗ ar eee ee per Alkfelde Wr. F 
7 eſu eugnißa ten, oto⸗ 2 7 
1 Anſtalt Berlin. ls und Gebaltsanſprüche Fb den Gärtner geſucht. 
Für unſere Brautausſteuer - Ver- Meldungen beizufügen. 7521 Unterzeichnete Anſtalt ſucht einen 
ſicherung, nach welcher das verſicherte B. Bernſtein's Son, unverheiratheten, etwa 25 Jahre alten, 
Kapital am Hochzeitstage des ver-| _ Neumark Weite BR 18 91 ener en 1 k 
eweſen, a ilfsaufſeher. Beſo 5 
ſicherten Mädchens fällig iſt, ganz eee monatlich 60 bis 70 Mark und ein 1 
lei > = 7 Für mein Modes und Mann⸗ 5 Wohnzimmer in der Anſtalt. Be⸗ u € 
9 eich, wann dieſer ſtattfindet, oder bei 5 Re BT = 2 5 rn re und 7297 a > 
if niſſen baldigſt erbeten 
lige dente von 10 e 2 küchtigen 17598 2 roin zial een gs-Kuuftalt ( 
on ark für [z C — — 
je 1000 Mark der Verſicherungs⸗ „% Commis 2 Ein; Unger Barbier ehilie 
ſumme gewährt wird, ſuchen wir Überall > der geſchmackvoll zu dekoriren ver⸗ 3 kann unge 8 Abl f 
in “in 55 ee 16671 2 a PR ae mit, ; 5 ä 1 
e e 5 tücht. Barbiergehilfen 
__weritelet, % Leopold Malachowski, 2 | finden von ſof oder 20. April dauernde 1 
Agenten, Reiſende 2 Inowrazlaw. + | Stellung. Th. W Friſeur, v 
und 5 v. e. erſten Ham, | eee E 0b 
u Private, Wit ie 0 1500 Ein Commis Einen tücht. Bäckergeſellen 
2 hohe Proviſ. Off. u. €. J. 2467 an für ein Material⸗ und Schankgeſchäft ſucht 17212 
Haasenstein & Vogler A. 2 Hamburg. Te r un A erahnen u A. Diemke, Dt. Eylan. b 
7 Kd Sr BEHGNIHN und Geha r un ; er, tüchtiger 7498 1 f 
al 2 5 gi 85 55 poſtlagernd Ortelsburg. [7509 Ein 1 kergeſelle 174 0 ; 
ene 2 alte Ein tüchtiger Commis kann ſofort eintreten bei 5 
di t Materialiſt), der ſchon mit größeren Radtke, Bäckermelſter, Schöneck Mp. r 
Srpe tlenten. |Comptoirarbeiten beſchäftigt geweſen it (Gipen Stellmachergeſellen h 


und nur gute Empfehlungen nachweiſen 
Perſ. Vorſtellung bevorzugt. kann, findet Stellun de 2 
G. Bertram, Marienburg. 5 


braucht von ſogleich 


17446 
Rütz, Thorn. IFrieſe, Kurzebrack b. Marjenwerderz 


2 


18 1 


S 


R 1 


Ey 


IH HH HH HI 


der) 


3 
7 


8 den noch Zie tüchtige 176 


ſucht von Welt 8 [7640 
E ilh. Glaubitz, Alteſtr. 3. 


ae Ine eib nene ee ® 
on, die in Kurzem in zn 
kommt, wird zum ſofortigen Antritt ein 
fleißiger und gewiſſenhafter 


eier 


eſucht, erfahren in Prima Butterberei⸗ 
ie Bilege des Milchviebs, Schweine 
und Kälberzucht und Mait. Nur Be 
werber, welche ſich moraliſch wie phyſiſch 
als vorzüglich dena ausweiſen 
resp. 3. möen fd Feen eln Deren 

eſp. Zeugnißabſchriften e b 
SER 2 f Golmkau, 
72861 


8, Gx 
ie Sobbowitz. 


Moltereigehilfe 
zu A2 oder ſpäter geſucht. Gehalt 
40 Mk. pro Monat. 7494 
Molkerei Rieſenburg. 


Tüchtiger Tapeziergehilfe 

indet dauernde Beſchäftigung. 7424 

Boettcher Nachfl., Möbelmagazin, 
Marienburg. 


Einen Gelbgießergeſellen 


verlangt für ſofort für dauernde Arbeit 
ER Spokinarskl, Gelbgießermſtr. 
7256] Inowrazlaw. 


Siäfie Kupferſchmiede 


finden dauernde Beſchäftigung in der 
Apparat⸗Bauanſtalt von 17529 
1 A. Biehler, Königsberg i. Pr. 


3 Sattlergeſellen 


nden von fofort dauernde u. lohnende 
eſchäftigung bei 7266 


12 
R. Klescz, ee Oſterode A 


ſtpr. 


Ein Sattlergeſelle 
findet v. 1 dauernde Beſchäftigung 
bei F. Karau ſen., Sattlermſtr., 
23491 Brieſen Weſtpr. 

E. jüng. Müllergeſelle find. gleich 
dauernde Stellg. in ein. gr. Kundenm. 
Off. erb. R. Seppke, poſtl. Pelplin.— 
Ein ſunger kräftiger 17221 

Müllergeſelle 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, findet ſofort Stellung in Nieder⸗ 
Schridlau b. Gr. Linjewo. Gehalt 
50 Mark monatlich und freie Station. 
scar Burandt. 


Ein tücht. Müllergeſelle 
uter Schärfer, findet bei 30 Mark 
Gehalt monatl. zu ſofort dauernde 
Stellung in Karezewo Mühle bei 
Goſtoczin, Kreis Tuchel. 175861 
Für eine Handlungsmühle wird ein 
nüchterner, mit den Maſchinen der Neu⸗ 
zeit vertrauter 


Geſelle 


gelut, Aufangsgehalt Mark 30 pro 
onat nebſt freier Station. Meld. 
w. briefl. m. Aufſchr, 7487 a. d. Exped. 
D. Gejell. erbeten. 

Unverheiratheter flotter 


Schneider 
udet ſofort auf Stückarbeit dauernde 
eihäftigung. Offerten unt. Nr. 7410 
an die Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Gute Schneider 
auf Knaben⸗Garderobe, woll. ſich melden 
bei [7638] Joſef Fabian. 
Tüchtige Rock⸗, Hoſen⸗ u. 
Weſtenarbeiter 


auf Stückarbeit bei hohem Lohn ſofort 

eſucht. Kaufm Cohn's Nachf. Ful. 

115 Neumark Wpr. [7522 

Sechs Rockarbeiter 

finden dauernde Beſchäftigung. er 
Cohn, Schwetz a / W., 

Atelier feiner Herren⸗Garderoben. 


Einen ordentlichen 17507 
Klempnergeſellen und 
einen Lehrling 


ſucht W. Paulini, Klempnermſtr., 
Lötzen Opr. 
4—6 Ziegelſtreicher 


eſucht, davon 2 Dachſteinſtreicher. 
ulm. Ringofen v. d. Thorner Thor. 


e eek 
2 . W 
75041 n 0 Wyr. 


Tüchtiger Zieglergeſelle 


indet den Sommer über Beſchäft. in 
iegelei Wrobbeln b. Geierswalde Opr. 


Auf meiner Ringofen⸗Ziegelei or 


egelſtreicher 
angenommen, à Mille 3,25 Mark. 
Junker, Krieſcht bei Küſtrin. 
In Graudenz erhält ein 


verheiratheter Kutſcher 


guter Pferdepfleger, der beſte Zeugniſſe 
vorlegen kaun, Kavalleriſt geweſen, 
evangeliſcher Religion, eine gute dauernde 
Stelle. Zeugniſſe mit Meldungen ſind 
unter Nr. 7200 an die Expedition des 
Geſelligen einzuſenden. 

Suche ſofort einen durchaus zuver⸗ 
läſſigen, mit gut. Zeugniſſen verſehenen, 


unverheiratheten Kutſcher 


früherer Kavalleriſt bevorzugt. Meld. 
mit Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen w. 


unt. Nr. 7436 a. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Rutſcher 
wird zu ſofort geſucht. Kavalleriſt be⸗ 
vorzugt. om. Orlandshof 
490 Poſt Wiſſeck. 
Einen jüngeren geſchickten [7621 
Arbeiter 
erlangt Fritz Kyſer. 


Nüchternen, (Kut⸗ 
ordentlichen Hausmann ſ cer 
ſucht — Mai 17271 

C. Weber, Feſte Grandenz. 


Einen Hausmann 


ets ordentlich, nüchtern 
ſofort ein⸗ 
Otto Kyſer. 


Kräftiger Lauſburſche 
kann ſofort eintreten bei 
St. Grabowski, Amtsſtraße 22. 


Einen Laufburſchen 
ſucht die Victoria Drogerie, 
7601] Graudenz. 
Ein Laufburſche 
Sohn ordentlicher Eltern, wird vom 
1. Mai gewünſcht von W. Heitmann. 
Einen Laufburſchen 


ſucht per ſofort Julius Kauffmann 


treten. 


Für meine Wirthſchaft von 500 Mrg. 
mit größerer Induſtrie ſuche von gleich 
einen l [7423 

tüchtigen Beamten 
im Rechnungsweſen und womöglich mit 
Führung der Amtsgeſchäfte vertraut. 
Gehalt Mark. Offerten zu richten 
Neumühl, Kreis Oletzko. 


Dom. Beckerhof bei Crone a. Br. 
ſucht zu ſofort einen tüchtigen unverh. 
Beamten. 


Gehalt 300 Mk. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. [74691 v. Makomaski. 


Auf einem Gute von 2—3000 Morgen 
ſuche Stellung als 


erſter Beamter 
ſelbſtſtändig o. unt. d. Prinzipal. Zeitgem. 
niprüche, perſ. Vorſtell. Beding. Gefl. 
Off. unt. Nr. 7563 a. d. Exp. d. Gef, 


eſ. erb. 

Ein zweiter Beamter 
evangl., nicht zu jung, findet gleich 
Stellung in Blonaken bei Chriſtburg. 
Abſchrift der Zeugniſſe einzuſchicken. 
74611 Donner. 


Suche einen unverb. 16182 


Juſpektor 
für ein 1440 Morg. groß. Gut mit ſehr 
ut. Boden. Geh. 1200 Mk. u. Tant. 
N. Werner, landw. Geſchäft, Bres⸗ 


Ein tüchtiger 17417 


evangl. Wirthſchafter 
findet von ſofort Stellung in 
Stangenberg b. Nikolaiken Wpr. 

Ein praktiſch erfahr., unverh. evang. 


Wirlhſchaſts⸗Juſpektor 


wird ſofort geſucht. Derſelbe muß zeit⸗ 
weilig ſelbſtſtändig disponiren können, 
der polniſchen Sprache mächtig ſein und 
ſeine Tüchtigkeit durch gute Zeugniſſe 
nachweiſen. Gehalt 500 Mk. 1045 
Dom. Uscikowo b. Kornthal, 
(Poſen). 


Ein Wirthſchafter 
findet vom 15. ds. Mts. Stellung in 
Arnoldsdorf bei Brieſen. 
7249] C. Schulz. 


Dom. Gr. Ruppertswalde bei 
Maldeuten ſucht zum 1. Mai cr. einen 
tüchtigen, mit Buchführung vertrauten 

zweiten Beamten. 
inſendung der Zeugniſſe erbittet 
1350 a 2212 Gutsverwaltung. 
JGeſucht wird von ſofort ein brauch⸗ 
barer, evangeliſcher 


unverh. Juſpektor. 
Offerten mit nur guten Zeugniß⸗ 
abſchriſten u. Gehaltsanſprüchen werd. 
unter Nr. 7281 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 
E. fleißiger, wenn nöthig ſelbſtthätiger 


Wirthſchafter 
findet auf einer Beſitzung von 213 


Morgen ſogleich Stellung 
ue b. Neumark Wpr. 


Wirthſchafter 


250 Mark Gehalt wird von ſofort oder 
1. Mai geſucht. 17279 
Zeckau, in Schützendorf b. Paſſenheim. 


Ein junger, ſtrebſamer, gebildeter 
Juſpektor 

mit gewöhnlicher Gutsbuchführung ver⸗ 
traut, im Beſitze guter Zeugniſſe, wird 
unter direkter Leitung des Prinzipals 
für ein größeres Gut mit Brennerei 
wegen Erkrankung des bisherigen Be⸗ 
amten bei Mark 600 anfangend. Fahres⸗ 
gehalt ſofort verlangt. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7274 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 

Suche per 1. Mai einen tüchtigen 


kräftigen Unterſchweizer 
flotter Melker. Oberſchweizer Hof⸗ 
ſtetter, Witrembowitz bei Oſtaszewo. 
Von ſogleich oder ſpäter wird 
ein Hofverwalter 
ugleich Rechunngs führer, geſucht. 
Abſchrift der Zeugniſſe ir es 
forderungen werden brieflich mit Auf- 
1 Nr. 7412 durch die Expedition des 
eſelligen in Graudenz erbeten. 
r Aufſeher 
gr Stellung von ſofort bis Martini 
bei 225 Mk. Gehalt und freier Station 
excl. Wäſche. Gärtner bevorzugt. 
Gut Wollenthal b. Ponſchau Weſtpr. 
74561 orſtman n. 


6 ficht. Schachtmeiſter 


erhalten bei uns ſofort lohnende Be⸗ 
ſchäftigung in Emden Oſtfr. 3 
olensky u. Zöllner. 


10 Miner und 
10 b. 12 Jungen u. Mädchen 


zum baldigen Antritt geſucht. Unter⸗ 
nehmer wollen ſich perſönlich melden. 


Dom, Gr. Roſainen b. Marienwerder. ] Off. 


Domaine Wandlacken, Kreis Ger⸗ 
dauen, ſucht einen kautionsf. higen 


mit 20 Mädchen und 


10 Männern 


ür Frühjahr und Herbſt, ſowie in der 
g Mledeuke w en m. d. Arbeit voll⸗ 
ſtändig vertraut ſein. Meldungen mit 
Preisforderungen umgehend unter T. 
W. 148 poſtlagernd Wandlacken. [7100] 

Perſönliche Vorſtellung des Unter⸗ 
nehmers erwünſcht. 


Einen Lehrling 
ſucht G. Sichtau, Bäckermſtr., Thorn. 


Zwei Lehrlinge 
ſuche für mein Tuch, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft zum ſofortigen 
Eintritt. [7591] D. Scharlach, Lyck. 


Einen Lehrling 
ſtellt ein E. Deſſonneck, Maler. 


Molkexei-eehrlingsgeſuch. 


Suche einen Sohn anſtändiger Eltern 
unter ſehr 2 Bedingungen zur 
Erlernung der Molkerei. Antritt ſofort. 

C. Karwuk, Dampf⸗Molkereibeſitzer, 
Leba i. Pomm. [7197] 


Pa ee) ı 5  , 
Junge Leute 

im Alter von 14 bis 15 Jahren, welche 

Luſt haben, die Muſik zu erlernen, 

finden bei mir freundl. Aufnahme. 

Emil Pelz, rn 


Marienburg Wpr. 


Ein Lehrling 
mit den nöthigſten Schulkenntn. verſ., 
findet in m. Tuch⸗, Manufakt.⸗ u. Conf.⸗ 
Geſch. per ſofort ev. 1. Mai cr. Stellung. 
7285 J. Laske, Schöneck Wpr. 


Zwei bis dlei Lehrlinge 
welche Luſt haben die Klempnerei u. 
Dachdegerei gründlich zu erlernen, 
können ſofort eintreten bei 73501 

Culmer, Klempnermſtr., Culmſee. 

Einen Lehrling 

fürs Material- u. Deſtillations⸗Geſchäft 
mit nöthiger Schulbildung ſucht [7014] 
F. Maſchitzki, Neuenburg Reitpr. 
Suche von ſofort reſp. 1. Mai 

2 Lehrlinge 
Söhne achtwarer Eltern mit guten 

Schulkenntniſſen. 7384 
E. A. Vuroloskl, Lautenburg Wpr. 


Einen Lehrling 
(deutſch und polniſch ſprechend) engagirt 
per ſofort die Eiſenhandlung Mo ritz 
Goldmann, Gneſen. [2166 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, Herren» 
und Damen⸗Confektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort 17438 
einen Lehrling und 


Volontär. 
Jacob Neumann, Lyck Opr. 
Ein Lehrling 
mit den nöth. Schulkenntniſſen, kann 
von ſogleich oder 1. April eintreten. 

5 H. Krauſe, 4053] 
Deſtillgtion⸗ u. Colonialwaarengeſchäft, 

Bromberg, Wörthſtraße. 


Lehrling 
aus anſtändiger Familie findet Auf⸗ 


nahme. C. Hintze, Kunit- u. Handels⸗ 
gärtnerei, Thorn. 17409 


1 Lehrling u. 1 Laufburſchen 
ſucht die Bäckerei von 17815 
Wichert, Trinkeſtr. 12. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche e 


tigen Antritt . 
einen Lehrling. 
S. J. Cohn, Schwetz aW. 
Für mein Tuch, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche z. baldigen 
Antritt einen Lehrling. 
N. Fürſtenberg, Lauenburg i. Pom. 


Schloſſerlehrling Wareedeg 


Marienwerder. 


Lehrlinge 
können eintreten. B. Schultz, Maler. 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schul⸗ 
bildung kann ſofort eintreten. 17354 
aques Lehmann, 
Kaufhaus Hohenzollern, Bromberg. 


Ein ordentlicher 17429 
Knabe 

mit den nöthigen Schulkenntniſſen, kann 
ſogleich in die Lehre treten in dem 
Colonialwaaren⸗, Cigarren⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft und Weinhandlung von 
Otto Dummer, Callies. 
Kräftiger Lehrling erer 
Stuckfabrik Max Brenning, Maler. 


r 


ö Für Frauen und N 
D Mädchen, I. 


Hausdame "538 

a. fein., geb. Fam., 36 J., geſund, in all. 
weig. d. Haushalts erfahr. ſ. auf vorz. 
eugn. u. Empf. geſtützt Stellung z. Führ. 

d. Wirthſch. u. Erz. mutterl. Kind. od als 

Geſellſchafterin bei einz. Dame od. älter. 

Ehepaar. Off. u. Nr. 4146 a. d. Exped. d. 

Geſell. erbeten. 


Ein jung. Mädchen, welch. i Schneid. 
ſow. i. Wäſchenäh. u. Hausweſ. kundig 
FR ſucht bei mäßiger Vergütigung die 

che zu erlernen. Off. werd. brieflich 
mit — Nr. 7549 d. die Exped. 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Stuben mädchen, auch gleichzeiti 

bei größ. Kind, empfiehlt 78390 
Frau Ütf ching, Langeſtraße 7. 

Eine kath. u. eine evang. Kindergärtn 

I. Kl., muſikal. u. befäh., den erſten 

Unterricht zu erth., ſucht. z. 1. Mai Stllg. 

„ U. 7544 g. d. Exp. d. Geſell. erbet. 


Ein jüd. junges Mädchen 


aus achtbarer Familie, in all. Folge. 


Zuckerrüben⸗Uuternehmer]! 


in Handarbeiten, ſucht ſofort Stellun 


Chriſtl. Damen 


welche über eine Anzahlung von ca. 175 
Mark verfügen, bietet der Auguſta⸗Bazar 


Stickereien aller Art, Verkauf von Schab⸗ 


er Wirthſchaft gut vertraut u. bewand. 
als Stütze der Hausſrau. Es wir 
weniger auf großes Gehalt geſehen als 
ute Behandlung. Off. sub J. K. poſt⸗ 
agernd Poſen erbeten. 17234 


durch Uebergabe der Agentur, Errichtung 
eines Atelier für Vor eichnun von 


Ionen und vorgez. Stickereien ꝛc.“ auch 
an kl. Orten Gelegenheit zu reſp. [7450 


ſelbſtſtänd. Lebenserwerb. 


Vorkenntn. nicht erforderl. Bedingung 
Ia. Referenzen. Weitgehendſtes Ent⸗ 
egenkommen reſp. Unterſtützung. Aus⸗ 
fügrliche Bewerbungen ſind an den 
Auguſta ⸗ Bazar, Berlin, Kaiſer 
Wilhelmſtraße 18e, einzureichen. 
Eine Erzieherin 
geprüft, evangeliſch, muſikaliſch, für 
1 Knaben 9 Jahr, 3 Mädchen 11—15 Jahr, 
zum ſofortigen Antritt geſucht. Offert. 
mit Gehaltsangabe, Zeugn. abſchriftlich, 
erbittet Gutsbeſitzer Schaefer, 
Scharſchau bei Schwarzenau Weſtpr. 
Geſucht nach Dt. Eylau 172⁵8 


eine Kindergärtnerin 


Par Klaſſe für ſofort o. z. 11. Mai 
ei zwei Kindern im Alter von 6 und 
3 Jahren. Offerten unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche und abſchriftl. Mit⸗ 
theilung der Zeugniſſe werden an die 
Exped. dieſer Zeitung u. Nr. 7258 erbeten. 


Per ſofort oder 1. Mai ſuche eine 


tüchtige Putzarbeiterin 

die auch im Verkauf der Kurzwaaren⸗ 
Branche mit thätig ſein muß. Den 
Meldungen ſind Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe beizufügen. Off. unt. Nr. 7284 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Suche für ein junges 

Mädchen 

welches in meinem Putz⸗, Weiß⸗, Mode⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft als Ver⸗ 
käuferin thätig war, Stellung. 
7411] Wrage, Dt. Krone. 

Meldungen erbeten an Frl. Clara 
Achterberg, Dt. Krone. 


Verkäuferin geſucht. 

E. dae gewandtes Mädchen, welches 
Luſt hat als Lernende in ein Herren⸗ 
e einzutreten, 
od. i. d. Weißwaaren⸗Branche ſchon etwas 
erf. iſt, wird v. gleich geſ. C. E. Puck, 
Naftenburg Opr. Photographie und 
Lebenslauf erwünſcht. Logis im Hauſe. 


Junges Mädchen 
zur Erlernung der Landwirthſchaft auf 
rößerem Gute zum 15. Mai geſucht. 
Familienanſchluß gewährt. Offert erb. 
unter Nr. 7356 an die Exp. des Geſell. 


Stütze 
zuverläſſig, f. Land geſucht. Stellung 
angenehm. Offerten werden briefl. unt. 
Nr. 7252 an die Exp. des Geſ. erbet. 
Zur Erlernung der feinen Küche 
findet ein junges, anſtändiges 
Mädchen 

Aufnahme im Löwenbrän Thorn. 
Briefe 3 richt. an Frau Olga Voß, 
Thorn, Baderſtr. 1 1321 

Ein jüdiſches junges Mädchen, das 
gut kochen kann, wird als [7220 

Stütze der Hausfrau 
geſucht. Offerten mit Gehaltsangabe an 
Frau M. Bukof,er, Neidenburg. 

Zur Erlernung der feinen Küche 
wird ein beſcheidenes 16685 

Mädchen geſucht. 
B. Dittmann, Hotel zur Marienburg 
in Marienburg Wpr. 
Eine gebildete 


evang. Dame 
in geſetzt. Alter, aus gut. Familie, w. 
z. Geſellſch. u. Stütze v. ein. ält. Dame 
auf d. Lande gew. Offert. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 6435 durch d. Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Für mein Material⸗ und Schnitt⸗ 
waaren-⸗Geſchäft ſuche per 15. Mai ein 
1 
lüchliges Frünlein 
aus anſtändiger Familie. [7504 
Ernſt v. Misduszewski, 
Rehhof Weſtpr. 


Zu ſofortigem Antritt wird ein ge⸗ 
bildetes junges — [7599] 
Mädchen 
das kochen und ſchneidern kann, als 
Stütze der Hausfrau geſucht. Familien⸗ 
anſchluß. ehalt 180 Mark. Offerten 
unter Dr. F., Inowrazlaw, Thornerſtr. 
Nr. 22, I Tr. 


ann ygleiß ober, 1. Mai fuce ein 
anſtändiges, älteres 7085 


Mädchen 
ur Beaufſichtigung von 2 größeren 
indern und zur Stütze der Haus⸗ 
frau. Schneiderei und Maſchinennähen 
Bedingung. 3 und 
Gehaltsanſprüche zu richten an Frau 
J. Gaede, Dom. Glashütte b. Peitſchen⸗ 


dorf. 
Buchhalterin. 


Geſucht wird eine Dame in vorge⸗ 


Arbeiten gewandt iſt. Doppelte Buch⸗ 
fübrung, tafje, Abſchlüſſe ꝛc. ſelbſtſtän⸗ 
dig zuperläſſig . im Stande 
iſt. Meldungen unter Nr. 7608 an die 
Exvedition des Geſelligen, Graudenz, 
erbeten. Photographie verbeten. 
Ein junges, evang. 
Mädchen 
das Luft hat d. Buch⸗ u. Pa pierhandlg. 
zu erl., kann z. 1. Mai eintr. Familien⸗ 
anſchluß. Offert. m. Gehalts anſpr. erb. 
Ernſt Timm, Buch⸗ u. Papierhdolg., 
Pr. Stargard. 


17210 


wandert ſein muß, 


[7351 f 


rückteren Jahren, die in allen Comtoir⸗ 8 


Für meln neu errichtetes Manufaktur; 


und Schuhwaaren⸗Geſchäft wird ein 


israel. Lehrmädchen 


eſucht. Offerten unter A. B. 71725 
agernd Culmſee erbeten. 415 
Suche ein ordentliches [7437 


junges Mädchen 


mit guten Schulkenntniſſen, als Stütze 
der Hausfrau u. Ladenmädchen. Meldun⸗ 
gen A. poſtlagernd Bergfriede. 


Zur Stütze der Hausfrau ſuche für 
i Tran wee 


mein Hotel ein 


junges Fräulein 


welches die Küche erlernen will. Penſion 
im Hauſe. 


H. Straßenberg, 
Pollnow, Hotel Wrangelsbof. 
2 geübte Stepperinnen 
finden von ſofort Beſchäftigung bei 
F. Dankwarth, Schuhmacherſtr. 19. 
Ein anjtändiged, junges 
Mädchen 


welches im Schreiben und Rechnen be⸗ 
indet per 1. Juli 
aterialw.⸗Geſchäft 


od. früher in einem 


und Gaſtwirthſchaft Stellung als Ver⸗ 


kauferin. Familiäre Behandlung. Off. 
nebſt Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüchen werd. unt. Nr. 7416 an die 
Expedition des Geſelligen erbet. 


Eine junge oder ältere Perſon 


die mit dem Hausweſen vertraut iſt 
und etwas vom Kochen verſteht, wird 
geſucht auf Oberförſterei ohne Kinder 
und ohne Landwirthſch. bei älter. Ehe⸗ 
paar. Offerten an Oberförſterei Schloß 
Silebne a. Ostbahn, Prop. Poſen erb, 
Eine gut empfoglene 
Meierin 

nicht unter 25 Jahre, die feine Butter 
zu bereiten verſteht, das Milchbuttern 
und den Centrifugenbetrieb kennt, auch 
im Stande iſt, die innere Hauswirthſchaft 
einſchl. feiner Küche unter Oberleitung 
zu übernehmen, findet von ſofort oder 
ſpäter Stellung auf einem Gute in 
Weſtpreußen. Jährl. Gehalt 250 Mk. 
und Tantieme. Bewerberinnen wollen 
Zeugnißabſchriften unter Nr. 7458 an 
die Exped. des Geſelligen einſenden. 


Eine Wirthichafterin 
gut empfohlen, mit feiner Küche und 
allen ländlichen Obliegenheiten vertraut, 
findet mit 240 Mark Gehalt p. anno 
neben freier Station ſofort dauernde 
Stellung. Bewerbungen unt. Beifügung 
abſchriftl. Zeugniſſe unt. Nr. 7506 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Einfache, ältere Wirthin, in Land⸗ 
wirthſchaft und Kochen erfahren, ſich 
jed. Arbeit willig unterziehend, wird als 

Stütze 
der Hausfrau geſucht. Antritt 15. Mai 
oder eher. Meld. m. Auſſchr. 7499 w. 
a. d. Exped. d. Gejell. erbeten. 


Suche von ſofort oder ſpäter eine 
erfahrene g 8 17593 
Wirthin 
und eine ſachkundige 

Meierin 


für Meiereibetrieb mit dem Alfa⸗Haud⸗ 
ſeparator und Käſebereitung. 
v. Lenski, Gut Czymochen bei 
Gr. Czymochen. 


Eine ältere, erfahrene 

= 
Wirthin 
evgl., findet bei beſcheidenen Anſprüchen 
ofort Stellung. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften erbeten von der Guts⸗ 


Eine Wirthin 
zur Führung des Haushalts in einem 
Colonialwaaren⸗Geſchäft findet von 
ſogleich Stellung bei 32 
J. L. O. Gundau Söhne, 
Marienwerder. 
Suche per ſofort eine jüd. Dame als 
Wirthſchafterin 
ſolche, die ſchon ſelbſt eine Wirthſchaft 
geleitet haben, werden bevorzugt. 
72611 H. Landecker, Exin. 
Eine alleinſtehende, ältere, erfahrene 
Perſon, welche ſich für keine Arbeit 


ſchaft wird auf eine kleine Laudwirth⸗ 


chaft als F . 
Wirthin 
ſofort oder 1. Mai cr. geſucht. Meld 
nebſt Gehaltsanſpr. w. briefl. m. Aufſchr. 
7186 a. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
Per ſofort oder zum 15. Mai wird 
eine einfache, jelbjtthätige treue 
Wirthin 

in geſetzten Jahren, geſucht zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung eines mittleren 
Haushaltes auf dem Lande bei allein⸗ 
ſtehendem Herrn. Bedingungen: Auf⸗ 
ſicht über das Milchen, eigenhändiges 
Plätten und eine ganz einfache, ſpar⸗ 
ſame Wirthſchaftsweiſe. Gehalt 200 Mk. 
und 50 Mark zu Weihnachten. Offert. 
unt. Nr. 7196 an die Exped. des Geſell. 


Suche zum ſofortigen Eintritt evt 
per 15. Mai eine erfahrene, tüchtige a 
Hotelwirthin 

Offerten unter Nr. 7503 an die 
des Geſelligen erbeten. * 


7 a a u ana 
Eine erfahrene 


Kinderfrau 


mit guten Zeugniſſen, wird zur War⸗ 
tung eines Knaben im Alter von 
onaten bei gutem Lehn geſucht auf 


Gut Lindhof bei Lipnitza, Kreis 


Brieſen, Bahnſtation Schönſee oder 
Brieſen. [7427] 


EEE FE FT EISELEr 
Ein Stubeumädchen 
mit guten Zeugniſſen wird für eine herr⸗ 
9 . . — Familie in Graudenz geſucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 7634 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
E Aufwärterin "am 
geſucht Marktplatz Nr. 13 1 Tr. 
Aufwärterin Ronnenſtr. Nr. 201 Tr. geſ. 
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Bahnhof Schönsee 


bei Thorn 
In nur für unte eswe und 
Benitonat eingerichtetem Hauſe 


Stantl. concess. 


Militair-Pädagogium. 


Vorbereitung für das F N Feen 
üchtige Lehr- 


ähnrichs⸗Examen 2c. 


räfte, ſchuellſte Erfolge, Proſpekte gratis. 
Direktor er Bienmein, rs 


ao 


Buchführung 


einf. u. dorp: Handelscorresp., kaufm. 
Rechnen echselrecht lehrt mit gut. 
Erfolg (wie schon seit Jahren ausser- 
) an Herren und Damen (6500 
Ernst Klose, N 


ieee _ 


Die Eindeckung von 
Bus“ 


= Erlindeldädern 


BE” 

aus reinem u Kernholz zu bedeutend 

bil I Dede Preiſen als meine Konkurrenz 

Zahlung nach Uebereinkunft. Lieferung 

der Schindel zur nächſten Bahnſtation. 
Gefl. gt erbittet 181101 

Reif, Schindelfabrikant, 
Schwatowoken bei Zelaſen (Pommern) 


Begabte und fleissige 


elf⸗ bis vierzehnjährige Knaben werden 
auch ferner in einem Jahre gründlich 
für Quarta, unter gewiſſen Voraus⸗ 
ſetzungen auch für Tertia, vorbereitet 
und geiſtig Zurückgebliebene ſchnell ge⸗ 
fördert. Theodor Spiller,. Semi⸗ 
narlehrer a. D., — —— Markt 10. 


30 Ich habe mich . — 
Elbing als Rechtsan⸗ 
walt niedergelaſſen. | 

Mein Bureau befindet 
Sr Friedrich: Wilhelms 
platz Nr. 18, im Haufe 
des Herrn Dr. Bleyer. | 

; 
8. 


Walter Hoffmann, 
Rechtsanwalt. 


S H — 


8 
PPA 


Hartauß⸗Mühlenwalzen 


werden ſauber geſchliffen und geriffelt, 


Porzellan⸗Mühlenwalzen 


werden mittelſt Diamant abgedreht bei 


A. Ventzki, Graudenz 


Maſchinenfabrik. 


Landmeſſerarbeiten 


deu behördlichen Vorſchriften 
genau 5 au er 

Lig ataſter⸗ 
Franz Pelzer, 1 5 inet ß. 
Landmeſſer, Konitz Wpr. 


(6791 


Postgehülfen 


Vorber en 
5346] — 1 —— ck. 


©. Benn 


2 Bauingenieur u. Unternehmer = 
GRAUDENZ 


empfiehlt ſich zur Anlage von 
Entwäſſerungen jeder Art 
als: Drainagen, Trocken⸗ 
legung von Moor⸗ oder See⸗ 
ächen, Rohrleitungen von 
Thon⸗ oder Gement- Rohren = 
einſchließlich Anfertigung der BE 
Letzteren an Ort und Stelle. 


Ferner wird die Ausführung 
von Moordamm⸗Kulturen, die 
5 von Kieslagern Er 3 


179 : 
x loser  Reiftungsfähigtitbefte 8 
Referenzen ſeitens Königlicher 
= RN) BR 


Saugt 2 Gelbffahrer 


ein leichter, einſpänniger, gebrauchter 


Feldwagen. 


Meldungen mit Preis werden brieflich 
au ar. 7501 an die Exp. des Geſ. erb. 


. b. Dembowa⸗ 
Ton tauft 6 Schock 17428 


Setzweiden 


und bittet um Offerten nebſt Preisang. 
Schoenfeld. 
Habe noch ca. 20 Schock gutes 


Dachrohr 
zum Verkauf. 17440 
Me „Meyer Moses, Lessen. 


Wicken 


zur Saat 1 [7221 
drian, Kl. Nebrau. 


Die ligen Tapelen 


in Grandenz bei 166311 


Joh. Osinski. 
Muſterkarten nach außerhalb franko. 


in 

gi 

3 

8 = f 2 

i zugleich Acker- und Wiesenegge 


Neue patentirte Glattschleife = 


ATENT Nerz 
8 


yeugıonecrr 


empfiehlt 


Danzig. A. P 3 Museate Dirschau. 


WMaſchinenfabrik, Eiſen⸗ u. Retallgießerei. 


100 Etr. Hanna Gerſte 


= Saat, ſehr ſchön im Korn, verkäuf⸗ 
ich auf Domaine Schötzau b. Rehden 
Weſtpr., pro Ctr. mit Mk. 5,50. [7422 


Würzburger Tuchrersandt- Geschäft 


Bilance 
Spar: und Vorſchuß⸗ Vereins zu Strasburg Pyr. 


. m. u. H. pro 1 A. Gund hei 
Debet. undersheim Sn 
8 ie 2 Credit. liefert enorm Billig un ae 5 
rundſtü trasburg Reſervefondd 7322,41 nzu Neberzieherito & 
F 13584, 01 Darlehne u... 140995,92 ait Meter „ 
e auf Rückſtändige Zinſen 85 J, 10, 12, 14 Mark 2 
Grundſtück Nr. 376 1200,00 | die Darlehne . 2647,87 belle elegante Deſſins 10, 11 u. 
Wechſel und Zinſen 166806,99 Mitgliede rguthabenn 32018, 53 18 un — . en 2 
Inventarium 200,00 | Ueberſchußß 0. 7 3307, 90 FRE 
Beitand Ende Dezember 
18 e eee 4501 60 dae Raieh der Jagd iſt in Dom. 
D86292)60 186292,69 Heimſoot bei Thorn ein brauner, 


Strasburg, den 31. Dezember 1894. 
der Yuiihtsrath des Spar⸗ und Vorſchußvereius zu Ka V 


Eing. Geuoſſenſchaft mit „ A un abzugeben. Ebenſo 1000 Centner 
„u ri . — f 261 Magnum bonum u. 500 Ctr. Daber'ſche 


Saat- und Ehlartofeln 


Maſchinelle EZ zu verkaufen. 
für Die Satsverwaliulg. 


iöffeulliche Schlachthäuſer BE Hochfine Bietorin-Sant-Grhien 


5 1 offerirt m. 7 Mk. 25 Pf. pro Centuer A 
mit oder ohne Kühlanlagen Bahnhof Wieberiee tn 7 
liefert als Spezialität 


o maine Wied N 
Karl Henke, Iuowrazlaw, Fr 


b. Gr. Schönbrück Wp. 
Maſchinenbanauſtalt. 


langhagariger Vorſtehhund 


firm auf Hühner und vorzüglicher Ar⸗ 


(4815) 


SchteufiideStedzwiebeln 


zu haben bei 
Daniel Marcuſe, gl ban Wp. 


Möbel 


einfache u. elegante, ſowie Garnituren 
von Bettgeſtellen und Matratzen in 
größter Ba zu „ l Preiſe. 


J. Rach, Cabezieret 


[7338] Marienwerderſtraße 37. 


lige 
Schultaſchen und Torniſter beruf IM 1 


aus einem Stück beſtehend, mittelſt N 
Maſchinen hochfein poliert, fertigt 8 
Bücherträger für Mädchen und Knaben, ſowie Bücher⸗ 
8 


Projekte und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 


Zum FSehul-% Anfang 


empfiehlt alle erforderlichen 


Schreib- u. Zeichenutensilien 


in bester Qualität. 


Julius Kauffmann, Papierhandlung und Baethinderei 


Grabenstr asse. 


ſeit Jahren 5 as af — - 
riemen, auch zum Umhängen, fowie ſämmtliche A. Kummer "Nacht, Eihing, 


S ch ulbed arfsarti f el 7 Cementröhren⸗ u. Kunſtſteinfabrit 


mit Dampfbetrieb. 
empfiehlt zu außerordentlich billigen Preiſen 176131 


Moritz Maschke, 50 Herrenfir. 5. f 


Tuchlager und Maass - Geschäft 
für neueste 


Herren - Moden 


Ein Urtheil 
Carl Beermann’s 


und [4079 
Schubwalzen⸗Drillmaſchi Unif 
ll un zeu⸗Diillmaſchine. Iltormen 

Siena dle ich al Beermann, und Era dee der = 
Drillmaſchine m ei 5 ich Ihnen meine Anſicht un ng e 5 e Artushof. 

Die wel Meter breite Drillmaſchine, welche ich von Ihnen ar ‚babe, ar 
„„ unge kanyogen; RR N 

au im Terr 

Berge beſitze, ſo kam es mir bauvejäctic auf er Ainlmaſchine an, welche auch 500 Schock 


in den Bergen gut ſäet. Die von Ihnen 0 Drillmaſchine hat meine Er⸗ 

wartungen noch übertroffen und kann ich dieſelbe jedem meiner Fachgenoſſen 

empfehlen, als eine Maſchine, die gut, ſolide und einfach gebaut iſt. 
Groß⸗Wiſſet, Bez. Bromberg, den 8. November 1894. 

gez. Hartwich. 


Tormedopleil. 


Nenheit. Im 0 den auf den 
Torpedo⸗ Booten en kuchen 
5 7 ⸗Signal⸗Pfeifen u chend 


Bere re, Pfeife für Radfahrer, Jäger ꝛc. Preis M. 2,00. Porto 20 f. 


Justus Wallis. 
Eß kartoffeln, | ee u. Wiederverkäufer 
Saatkartoffel n 


für ff. Fahrräder Kl ant. 

Billigere Preiſe bei wirkl. gut. 
KOT Aua ke men Niemand, 

nbrok, Einbec 

e . Bazar Em 
verkauft ab Bahnhof e Schlochau 16658 20 Etr, Sommerroggen 
A. Markert, Kaldau bei Schlochau!l hat abzugeben Delang, Crone a /B 


Radfelgen 


zu 2½“, 3“, 3½ und 4“ ge und 
ca. 10 Lowries 


| Sirkenbohlen 


offerirt fr. Wag agon Schöneck 11941 1 
Bahnſtation billigſt 


Johs. Riediger 
Schöneck Weſtpr. 


Kaiſer⸗Treibſalat!“ 


empfiehlt [7606] 


Edwin Nax, Markt 11. 


Hochtungsvoll 


en eg 


. 
Alt- Kischau. 


Einem geehrten Publikum von 


Alt⸗Kiſchau und Imgegend 


mache die ergebene Anzeige, daß 
ich dem Nee Radde 
in Alt=K Tao eine Niederlage 
meiner Fabrikate, als: 


Weizeumehle, 
Roggenmehle, 
Graupen, 
Grüssen, 
Futtermehle, 
Weizeukleie, 
Roggenkleie 2c, 


übergeben habe und iſt derſelbe 
gebalten, ſämmtliche Artikel zu 
en von mir vorgeſchriebenen 
Preiſen abzugeben. 


J. Well 880 Stergard, 
T. Wichert jun. 


Bezugnehmend auf vorſtehende 
Anzeige, wird es mein eifrigſtes 
Bemühen ſein, das geehrte 
Publikum durch ſtrengſte Reelli tät 
nach 1 Richtung hin zufrieden 
zu ſtellen. 

Gleichzeitig bemerke ich er⸗ 

ebenſt, daß, ich neben der Mehl⸗ 
Niederlage in der Hauptſache die 
Dein feit vielen Jahren be⸗ 
ſteh ende 


Bückerei 


neu Wee habe und bemüht 
ſein wer durch vorzügliche, 
wohlſchmeckende Backwaaren und 
durch reelle Bedienung meine 
1 Kundſchaft en zu 
tellen. Bitte, mein Unternehmen 
durch geneigten Zuſpruch gütigſt 
unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
R. Radde 
Bäckermeiſter. 
999999 
Zur bevoritehend. Vauſaiſon 


bringe ich hiermit meine großen Läger in 


Bauholz und Brettern 


in empfehlende Erinnerung. 


Komplette Bauten 
werden ſchnellſtens und einigt, rk 
Beſte ausgeführt. 

V. Nenn 


Dampfſägewerk und Bau - Geichäft 
Lautenburg Weſtpr. 


ae, Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jähr. Ga⸗ 

rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe a: Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19, jerusalemerstr. IA. 


Lubow Er ſchen 


Tokayer 
Sanitätswein 


aus ächten 8 
Trockeutraube 

! Brämirt 1894 Große Gol⸗ 

dene Medaille und Ehren⸗ 

a. diplom, anerkannt von der 

Mediziniſchen Fakultät als 

N höchſt ſtärkender und wir⸗ 

kungsreicher Kinder⸗ und 

male e It. 5 Kontrol⸗ 

analyſe d chemiſchen Ver⸗ 

ſuchs 1 für Weine in Budapeſt 

und Kloſterneuburg bei Wien 

empf. zu Original⸗Preiſen 173181 


Apotheker Dr. d. Sarnow, 
8 in Gr audenz, 


| Ghitifalpeter 
Superphosphat 
Thomasmehl, Kainit 


empfiehlt 156741 


Max Scherf. 


Warnung. ; 
Niemand trage Wäſche, die nicht mit 


’ a 19 
Th, Wagners Terpentin Seile; 
a Pfund 25 Pf. 8 
gewaſchen iſt. 11983 ® 
Nur echt, wenn jedes Stück Seife 
den Namenszug 
3 Theodor Wagner-Danzig } 
trägt. — Alleinige Niederlage für; 
Grandenz bei Paul Schirmacher, 
SGetreidemark 30, Marienwerder⸗ 
ſtraße 19, Fritz K ser, Drogen⸗ u. 
8 Fr ümerien⸗ a as N 


2 Yungfrenmnichinen. - 


ne Hampel, verkauft ſehr billig 
Dominium Oſtaszewo. 


EU ine Speiſezwiebeln 


ckzwiebeln und jarkine ; 


Ceela off. H. Spak, Danzig. 


1 
2 


l 
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Viertes Blatt. 


. rarwıs u 


7 


Grandenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


Das Geheimniß von Szambo. 
6. Fortſ]) Novelle von W. Milar Gersdorff. MNachd. verb 

Einige Stunden ſpäter ſaß Clara am Bett ihrer Mutter, 
den tiefen Athemzügen der ruhig ſchlafenden Frau lauſchend. 
Obwohl der ſofort ere Arzt nach ſorgfältiger 
Unterſuchung erklärt hatte, daß ſie keinerlei Schaden ge⸗ 
nommen, ſo blickte Clara doch mit einer gewiſſen Unruhe 
und Bekümmerniß auf die Schlafende. Sie machte ſich 
einerſeits Vorwürfe, daß ſie mindeſtens die indirekte 
Schuld an dem glücklicherweiſe noch ſo gnädig abgelaufenen 
Unfall trage, audererſeits hatten die tröſtlichen Verſiche⸗ 
rungen des Arztes nicht völlig ihre Befürchtungen heben 
können; ſie kannte die Natur ihrer Mutter und wußte, 
wie dieſelbe die Folgen eines plötzlichen Schreckens oder 
Kummers nicht ſo ſchnell zu überwinden vermochte. So 
ſaß ſie längere Zeit, den Blick zu Boden geſenkt, in ernſte 
Gedanken vertieft da, als ſie durch eine Frage der ver⸗ 
meintlich Schlafenden aufgeſcheucht wurde: „Nun, Kind, 
woran denkſt du denn?“ 

„Ach, Muttchen, du biſt wach?“ erwiederte ſie mit 
leichter Befangenheit, „an nichts dachte ich. Wie iſt dir 
zu Muthe, haſt du gut geſchlafen?“ 

„Prachtvoll, mein Kind, ich fühle mich wieder ganz 
munter, ich glaube, ich kann aufſtehen.“ 

„Nein, Mutter, du weißt, was der Doktor ſagte: Ruhe, 
vollſtändige Ruhe!“ 

„Ja, ſo'n Doktor hat gut reden — 
meiner Wirthſchaft, wenn ich liegen bleibe!“ 

„Ach, einen Tag muß es doch auch mal ohne dich 
gehen; morgen früh, wenn der Doktor es erlaubt, kaunſt 
du ja wieder aufſtehen.“ 

„Na, dann meinetwegen,“ brummte Frau Elſa, „aber 
weißt du, Kläre, ich habe noch ein Hühnchen mit dir zu 
pflücken — wegen vorhin ...“ 

„Heute nicht, du regſt dich doch wieder auf — morgen 
will ich dir alles auseinanderſetzen, du ſollſt ſehen, es iſt 
nichts Unrechtes geſchehen.“ 

„Warum denn morgen?“ entgegnete Frau Schulze eigen⸗ 
ſinnig, „wenn ich ſchon im Bett bleiben muß, ſo ſollſt du 
mir wenigſteus gleich heute reinen Wein einſchenken; ſonſt 
muß ich doch immer an die Geſchichte denken und ...“ 

„Na, denn in Gottes Namen, wenn du durchaus willſt, 
Aber eines, Mutter, ſag mir vor allen Dingen — wer hat 
dich nur ſoweit gebracht, daß du mir auf offener Straße 
nachſpürſt und dich und mich vor aller Welt bloßſtellſt?“ 

„Ja, was ſollte ich thun? Wenn ſchon das ganze Haus 
von deiner Liebſchaft mit dem Reinecke redet ...“ 

„Ach, dacht ich mir's doch“, unterbrach Klara ſie leb⸗ 
haft, „Mutter, Mutter, wie magſt Du Dich nur immer 

wieder durch den häßlichen Klatſch aufhetzen laſſen! Denk 
doch an die Sache mit Ljubitza von Radovanovits!“ 

„Nanu, Kläre —, jetzt machſt Du mir Vorwürfe, und 
ich meine doch ...“ h 

„Nein, Muttchen, es follen keine Vorwürfe ſein —, 
aber ſag ſelbſt, wäre es nicht richtiger geweſen, wenn wir 
uns hier zu Hauſe ruhig ausgeſprochen hätten?“ 

„Freilich“, meinte Frau Elſa kleinlaut —, „ich hatte 
mir nicht recht überlegt ...“ 

„Und nun will ich Dir auch offen und ehrlich ſagen, was 
an dem ganzen Gerede wahr iſt, — nichts, als daß Herr 
Doktor Reinecke mich häufig von der Schule nach Hauſe 
bringt; wir plaudern dann die kurze Strecke üb er dies und 
jenes wie zwei alte Freunde, aber von Liebe, — ich gebe 
Dir mein Wort darauf, iſt noch nie die Rede zwiſchen uns 
geweſen. Es war Unrecht von mir — jetzt ſehe ich es ein 
— Dir die Begegnung mit Doktor Reinecke zu verſchweigen, 
aber es war auch das einzige Unrecht, das ich mir zu 
ſchulden kommen ließ und das Du mir hoffentlich verzeihſt, 
— nicht wahr, Muttchen?“ 

„Ja, mein Kind, wenn es ſonſt weiter nichts iſt“, ſagte 
ſie ſichtlich erleichtert, — „dann — dann — aber Kläre“, 
fuhr ſie nun kopfſchüttelnd fort, „in der Ordnung iſt ſo was doch 

nicht. Ein junges Mädchen kann nicht ängſtlich genug auf 
ſeinen guten Ruf bedacht ſein, und dann — das mußt Du 
Dir doch ſelber ſagen — traut ſich doch kein anderer Mann 
an Dich heran, wenn man Dich immer mit dem Doktor zu⸗ 
ſammenſieht.“ 

„Nun, Mutter, was liegt denn daran?“ 

„Na, auf die Manier kaunſt Du doch die ſchönſte alte 
Jungfer werden.“ 

„Das Unglück wäre wohl noch zu ertragen,“ warf Klara 
luſtig ein, — „ihr habt ja ſo gut für mich geſorgt, daß 
ich auf meinen eigenen Füßen ſtehen kann und gar keinen 
Mann brauche. N 

„Es wäre mir aber eine große Beruhigung, mein Kind, 
wenn ich Dich an einen braven Mann verheirathet wüßte. 
Ich werde immer älter und mache vielleicht nicht mehr 
lange mit und dann ſtehſt Du ganz allein in der Welt.“ 

„Muttchen, was ſind das für Gedanken!“ ſagte Klara, 
indem ſie ſich über die bewegte Frau beugte und ſie innig 
küßte; — „wir wollen noch recht lange beiſammen bleiben, 
und ſollte ich wirklich einmal allein ſtehen, nun, darum 
muß ich doch nicht auch ganz verlaſſen ſein. Ueberall in 
der Welt gibt es gute Menſchen, denen man ſich anſchließen 
kann. Habe ich nicht ſelbſt ſchon in Ljubitza eine aufrichtige 
Freundin gefunden?“ 0 

„Ja, ſag mal, Kläre, wie hängt das eigentlich mit der 
zuſammen?“ fragte Frau Elſa eifrig, das bisherige Geſprächs⸗ 
thema verlaſſend, — „jo ein wohlhabendes und ſchönes 
Mädchen, — daß die ſich nicht verheirathet, — um die 
müßten ſich die Männer reißen!“ 

„Ich weiß nicht, Mutter, das iſt ein Kapitel, das Fräu⸗ 
lein von Radovanovits nie berührt.“ 

„Sie lebt wohl im ganzen ſehr zurückgezogen?“ 

„Jedenfalls geht ſie wenig aus, und der einzige Beſuch, 
85 ich bisher bei ihr getroffen, war der Amtsrichter 

agen. 

„Hagen? Der kam doch früher nicht zu ihr?“ 

„Nein; erſt ſeit einem gewiſſen Tage, — du haſt, ſo zu 
agen, die Bekanntſchaft geſtiftet, und ich glaube fait, daß 
ie beiden dir deshalb nicht böſe ſind.“ 

„Sb, jo, — meinſt Du wirklich?“ \ 

„Wenigſtens ſcheint gegenfeitige Neigung bei Jjubitza 
und Hagen vorhanden zu ſein“. erwiderte Kläre. „Ich 


was wird aus 


Ende noch.“ 

„J, was Du ſagſt, Kläre! Und was ich Dich noch 
fragen wollte — hat Dir die Ungarin ſchon etwas aus 
ihrer Kindheit und von ihren Eltern erzählt? Aus was 
für eine Familie ſtammt ſie denn eigentlich?“ 

„Das weiß ich nicht, Mutter; daß ſie in einer Wiener 
Penſion erzogen und daß ſie eine Beſitzung in Ungarn hat 
— Szambo, glaube ich, heißt fie — und ihre Eltern lange 
todt ſind, ſo viel weiß ich; ſie ſpricht aber nie von ihnen. 
Ueberhaupt ſcheint ſie nicht 1 die Vergangenheit zu be⸗ 
rühren, ich mag alſo deshalb keine Fragen an ſie richten.“ 

„Weißt Du Kläre, es iſt doch eigentlich ſehr wunderlich, 
daß ſo eine junge Dame, die es gar nicht nöthig hat, allein 
in der Welt herumreiſt, ſtatt ruhig bei ihren Verwandten 
in der Heimath zu bleiben. Du magſt nun ſagen, was 
Du willſt, irgend einen Haken hat die Sache.“ 

„Sie hat keine Verwandten, ſie ſteht ganz allein in der 
Welt und hat vielleicht Gründe, nicht in der Heimath zu 
bleiben. So viel iſt ſicher, daß ſie ſchon in jungen Jahren 
viel gelitten haben muß; manchmal kommt es mir vor, als 
ob ſie irgend ein dunkles Geheimniß mit ſich herumtrüge, 
oder von einem ſchweren Kummer bedrückt würde; dann thut 
ſie mir ſo leid und ich möchte ſie gern tröſten und erheitern, 
aber das iſt nicht ſo leicht, wenn man ſo gar nicht ahnt, 
um was es ſich handelt.“ 

„Du haſt ſie wohl gern, Kläre?“ 


„O ſehr, Mutter, Du glaubſt nicht, wie gut ſie iſt; ich 


könnte Dir Züge von ihr erzählen — aber wir plaudern 
und plaudern und vergeſſen ganz, wie der Arzt Dir vor 
allem Ruhe verordnet hat. Komm, leg Dich herum, jetzt 
mußt Du noch ein Stündchen ſchlafen; hernach bringe ich Dir 
Deinen Thee und wir können dann, falls Du noch Luſt haſt, 
weiter ſchwatzen.“ 

„Frau Elſa war zwar mit dieſer Anordnung nicht ganz 
einverſtanden, brummte allerhand von unnöthigem Gethue 
und Umſtände machen, fügte ſich aber ſchließlich und lag 
ſehr bald wieder in tiefem Schlaf. Klara ging leiſe in die 
Küche, wo ſie die Vorbereitungen zu dem einfachen Abend⸗ 
brot traf; dann ſchlich ſie zurück ans Bett der Mutter und 
überließ ſich den Gedanken, die das ſoeben geführte Geſpräch 
angeregt hatte. Nicht aus müßiger Neugier hätte ſie Lju⸗ 
bitzas Geheimniß ergründen mögen, ſondern um die Laſt 
mit ihr zu tragen. Ob es wohl je dahin kommen würde? 
Dann fiel es ihr ſchwer auf die Seele, wie einſam und ver⸗ 
laſſen ſie wäre, wenn die Mutter eines Tages die Augen 
für immer ſchließen ſollte; ſie blickte ſie unwillkürlich an — 
ſeltſam, wie regungslos ſie dalag — und ſo bleich — faſt 
wie eine Todte! Klaras Herz zog ſich ſchmerzlich zu⸗ 
ſammen. Sie neigte ſich über das Bett und ein Lächeln 
der Beruhigung flog über ihr Geſicht, als ſie tiefe, gleich⸗ 
mäßige Athemzüge vernahm. „So iſts recht, mein Muttchen, 
ſchlaf ſüß“, flüſterte fi. — — 

Wenn Adolf Hagen an jenem denkwürdigen Abend mit 
der tröſtlichen Ueberzeugung zur Ruhe gegangen war, den 
nächſten Tag wieder der Alte zu ſein, ſo hatte er ſich arg 
getäuſcht. Als er am andern Morgen ungewöhnlich ſpät 
erwachte, wogten die tags zuvor empfangenen Eindrücke in 
ſeinem Gehirn noch ziemlich wirr durcheinander, doch gelang 
es ihm bald, ſie ſo weit zu ordnen, daß er imſtande war, 
das Erlebte klar und ruhig zu überdenken. Da verflog 
denn freilich der phantaſtiſche Spuk, der ein ſo tolles Spiel 
mit ſeiner geſunden Vernunft getrieben, wie Nebel vor der 
Sonne, aber ein feſter leuchtender Kern blieb zurück, Ljubitza 
ſelbſt, das reizumfloſſene ſeltſame Menſchenkind! Nur zu 
bald fühlte er, wie ihr holdes Bild ſich mit unauslöſchlichen 
Zügen in ſeinem Herzen eingegraben und wie er es nimmer 
daraus werde bannen können! In ihr allein ſchien ihm 
jetzt alles verkörpert, was das Daſein begehrenswerth 
machen konnte; farblos und einförmig dünkte ihm ſein ganzes 
bisheriges Leben; die zärtlichen Regungen, welche er noch 
jüngſt für das Töchterlein ſeines Jugendfreundes hegte, 
ſchalt er eine kindiſche Thorheit, die er nur noch belächeln 
konnte. Wohl gab es auch Augenblicke, wo eine innere 
Stimme ihm mahnend zuflüſterte: „Sieh dich vor, meide 
ſie, ſo lange es noch Zeit — weißt du denn, was die 
glänzende Hülle birgt? Vielleicht eine Abenteurerin oder 
— Schlimmeres, eines jener Weſen, welche denen, die in 
ihren Bannkreis gerathen, Unheil bringen.“ — Dann fühlte 
er wohl ein Fröſteln erzeugendes Unbehagen, beſchlich ihn 
etwas wie ein trübes Ahnen, ſtiegen allerlei Zweifel in ihm 
auf, aber ſolche Anwandlungen dauerten nicht lange, die 
dunkeln Schatten ſchwanden und heller als zuvor leuchtete 
ihm das theure Bild entgegen. Wohin das führen, welches 
Ende es nehmen ſollte, daran mochte er nicht denken; be⸗ 
glückt empfand er den Zauber, der ihn gefangen hielt, und 
gab ſich ihm widerſtandslos hin. (Fort). folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Die 101 Getreuen in Liegnitz haben dem Fürften 
Bismarck 101 Möveneier vom Kunitzer See mit fol⸗ 
genden Verſen geſandt: 

Sr. Durchlaucht dem Fürſten Bismarck. 


De Möven woaren mühſam 
Und lägten goar geſchwinde, 
Se ſcheuten nich de Kälde 
is graut'n nich vurm Winde, 
Schier woarſch, als hätt's dog Viechern 
A guder Freund verrathen, 
Zu woas ber ihre Eier 
Vurweg beſtimmen thoaten, 
Jetzt hoan ber'ſche beieinander, 
Jetzt giehn’ je uff der Reife, 
Wir griſſen Dich vu Härzen 
Noach aler ſchläſcher Weiſe. 
Doa bleib ock ſchun hibſch munter, 
Dann wull'n berſch nich verhälen, 
Doa ſulls die andern Joahre 
Oan Eiern oh nich fählen. 
101 Getreuer ei Liegnitz. 


— (Ein Drama aus dem Leben.] In der Rue Saink⸗ 
Maure zu Paris wohnte ſeit 28 Jahren ein Paar, Namens 
Chauvel, Geſchwiſterkinder, die in wilder Ehe lebten. Die 
Eltern hatten einſt ihre Einwilligung zur Heirath nicht geben 
wollen. Er war Dachdeckler, ſie Korſettſchneiderin. 


No. 8h. 


117. April 1895. 


habe mir ſchon manchmal gedacht, fie heirathen ſich am | Seit einigen Monaten kränkelte die Schneiderin und der 62jährige 


Mann fand keine Arbeit mehr; fie geriethen in Schulden und 
konnten die Miethe nicht bezahlen. Der Hauseigenthümer drohte 
mit Ausweiſung, und um dieſer Maßregel zu entgehen, entſchloß 
fi) das Paar zum Selbſtmor d. Vor einigen Tagen bezahlte 
die Kranke Fleiſcher und Bäcker, bereitete hierauf eine kleine 
Mahlzeit, ſchmückte den Tiſch mit Blumen und zog ihr beſtes 
Kleid an. Vorher hatte ſie noch einer Nachbarin ein Bauer mit 
zwei Kanarienvögel übergeben mit der Bitte, die Thierchen zu 
pflegen. Am nächſten Tage wunderte man ſich im Hauſe darüber, 
daß die Chauvel ſich nicht blicken ließen. Ihre Thür wurde 
erbrochen, und nun gewahrte man in der Schlafſtube ein großes 
Kohlenbecken und daneben zwei Leichen im Sonntagsanzuge. 
In einem Topf war noch ein Reſt der ſtarken Mohnmiſchung, 
welche die Unglücklichen getrunken hatten, um ſich zu betäuben 
und zu vergiften. In einem Briefe waren die Beweggründe 
der That auseinandergeſetzt. „Was ſoll aus uns werden,“ heißt 
es am Schluſſe, „wenn man uns auf die Straße ſetzt? Wir ſind 
zu alt um Arbeit zu finden ...“ Eine Nachſchrift lautete: 
„Wir vermachen unſere Leichen dem millionenreichen Hauswirthe 
für die 150 Francs, die wir ihm ſchuldig ſind. Er verkaufe fie 


den Aerzten.“ 


Briefkaſten. 


Nr. 300. Der Gemeindevorſteher wird von der Gemeinde⸗ 
vertretung aus der Zahl der Gemeindeglieder gewählt. 

„ v. B. Der Füſilier Kutſchke, der Dichter des bekannten 
Kutſchke Liedes (Was kraucht da in dem Buſch herum ac.) heißt 
Gotthilf Hoffmann, genannt Kutſchke. Er iſt am 11. November 
1844 geboren und zwar als Sohn eines Lehrers, der auch ſchon 
Gelegenheitsdichter war. Er war Bäder, wurde dann Buch⸗ 
handlungsgehilfe, 1866 Soldat und gab 1870 vor dem Kriege ein 
Bändchen Gedichte heraus. Als er 1870 den Krieg mitmachte, 
führte er unter ſeinen Kameraden den Namen Kutſchke. Dieſer 
Name war ſo üblich und verbreitet, daß in ſeinem 18 910 ie 
Bezeichnung überging 1 Auguſt Kutſchkeals Dichter 
genannt.“ Hoffmann ⸗Kutſchke wurde bei Sedan verwundet, ver⸗ 
ſuchte ſich eine Zeit lang als Deklamator und erhielt 1872 eine 
Stelle bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn in Breslau 
die er noch heute einnimmt. Gegenwärtig wird eine Sammlun 
ſeiner Gedichte gedruckt. Das Kutſchke⸗Lied beruht, wie K. ſelb 
bekrühr, in ſeinem Anfang auf einem aus den Freiheitskriegen 
herrührenden Endreim, der auch in den folgenden Jahrzehnten, 
namentlich in Studentenkreiſen nicht unbekannt war. 

. S. S. Sie bedürfen eines Anwalts in der Rechtsſtreit⸗ 
ſache, am beſten den, welcher Sie in der Strafſache ver⸗ 
theidigt hat und Ihre Sache kennt. Haben Sie damals einen 
3 nicht 18 ſo benennen wir die Herren Juſtizrat 
Scheda, Rechsanwalt Schlee, Dr. Stein und Warda zur Auswah 

A. W. 10 u. M. O. 2. Die Strafverfolgung van falſcher 
Anſchu Dun und wegen ee verjährt in fünf Jahren. 

100 G. C. Haben Sie Zahlungsbefehl erhalten, ſo erheben 
Sie rechtzeitig Widerſpruch, haben Sie Termin erhalten, ſo iſt es 
am beſten, wenn Sie einen Rechtsanwalt bevollmächtigen und mit 
Information verſehen. 

C. 20. Die mündliche Schenkung kann jederzeit wider⸗ 
rufen werden, während das ſchriftliche Verſprechen bindet. 

K. R. Da Sie kontraktlich einen Schweineſtall gemiethet 
haben, die Vermietherin ſich aber weigert, denſelben herzuſtellen. 
ſo können Sie letzteres für Rechnung der Vermietherin preis⸗ 
würdig ausführen; ein Recht, die ganze Miethe einzubehalten und 
für den fehlenden Stall willkürlichen Schadenerſatz in Rechnung 
zu ſtellen, haben Sie nicht. 

F. W. R. Die Perſon hat Anſpruch auf Invalidenrente, 
wenn ſie nicht mehr im Stande iſt, 1/3 des ortsüblichen Tagelohnes 
zu verdienen und nachweiſen kann, daß für 5 Beitragsjahre 

x47 — 235 Wochenbeiträge (Marken) verwandt worden find. 


a 


Die Zeiten bejcheinigter Krankheit von 7 Tagen bis zu 1 Jahr 
kommen auf die 235 Wochen mit in Anrechnung. Bei der frei⸗ 
willigen Fortſetzung des Verſicherungsverhältniſſes ſind jedoch 
Doppelmarken zu verwenden. 

C. in L. und S. in S. Die Perſon hat auf der Alters⸗ 
rente Anſpruch, ſofern ſie nachweiſt, daß ſie in den Jahren 1888 
bis 1890 zuſammen mindeſtens 141 Wochen in einem verſicherungs⸗ 
pflichtigen Arbeits⸗ oder Dienſtverhältniß geſtanden hat. Die 

eiten beſcheinigter Krankheit von 7 Tagen bis zu 1 Jahr kommen 
ierbei in Anrechnung. Die Behörde, bei welcher die Perſon bes 
chäftigt iſt, iſt verpflichtet, von dem Tage des Inkrafttretens des 
Geſetzes die erforderlichen Marken beizubringen und kann hierzu 
durch die untere Verwaltungsbehörde angehalten werden. Der 
Bezug von Altersrente entbindet den Arbeitgeber nicht von der 
weiteren Verwendung von Marken. 


. —-„V——-—-——e . — 


Poſen, 13. April. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 51,30 
do. loco ohne Faß (70er) 31.60. Feſter. 

Berliner Produkten markt vom 13. April. 

Weizen loco 125—143 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
141 141,25 Mk. bez., Juni 142,25—142,50 Mk. bez., Juli 143,50 
bis 143,75 Mk. bez., September 146— 146,25 Mk. bez. 

Roggen loco 117—124 Mk. nach Qualität geford., . 
122,25 — 122,75 Mk. bez., Juni 123,50—124,25 Mk. bez., Jul 
125—125,25 Mk. bez., eptember 127—127,75— 127,50 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 100—165 Mk. nach Qualität ge 

Hafer loco 110—140 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität ger 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 122—130 Mk. 

Erbſen, Kochwagre 127—162 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
116126 Mt. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,6 Mk. bez. 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikat 
von Max Sabersky. Berlin, 13. April 1809. : 


. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 5 17—17½ J Rum⸗Couleur 1 33-34 
Ia Kartoffelſtärke . . 17—17½ J Bier⸗ Couleur 232-34 
Ua Kartoffelſtärke u. Mehl | 12¼—15 | Dextrin, gelb u. weiß la. . 23—24 
Feuchte Kartoffelſtärle Dertrin secunda 5 20 22 
Frachtparität Berlin 9,15 We zenſtärke (lſt.) 25 — 26 
Fr. Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (grßſt. ))) 3—34 
fr. Fabr. Frankfurt a. O. 8,80 do. Halleſche u Schleſ. 34—36 
Gelber Syrup . . . 19½—20 | Reisſtärke (Strahlen). . „| 49-50 
Cap Syru yr 21 21½ | Reisſtärke (Stücken) „| 47-48 
Cap. Export . 21½ 22 [ Maisſtärkfʒste 28-30 
Kartoffelzucker gelb. . 19½ 20 J Schabeſtärke 90-31 
Kartoffelzucker cap. 21½— 22 


Stettin, 13. April. Getreidemarkt. Weizen loco feit, 
neuer 140—142, per April⸗Mai 142,50, per September⸗Oktober 
146,00. — Rog pen feſter, loco 120—123, per April⸗Mai 122,50, 
per September⸗Oktober 127,50. — Pomm. Hafer loco 110—115. 
Spiritusvericht. Loco behauptet, ohne Faß 70er 33,50. 


Für den nachfolgenden Theil ifi die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Henneberg -Seide 


2 2 22 3 2 
Pädagogium Lähn de Hirschbere 
Staatl. genehm. Lehranstalt, in prächt. Lage des Riesengebirges, 
Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw.-Examen. Klein 
Klassen, bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterrich. 
körperliche Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 

Weitere Auskunft u, Prospekte dure r. Hartung. 


— . —— — 
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D — Medieinische Bäder aller Art. — WaARunEs.Curen. — Heil 


Kochsalz - 
Bades 


Trink- Curen. 


ymnastik. — Elektrotiherapentische Anstalten. 


Thermen (68° 6) 


: — Medico-mechanisches Institut (System Zander.) — Neues Inhalatorium. — Terrain-Caren. — Anst then für Nervenleidende und Merphiumkranke. 
4 — Berühmte Augenheilanstalten etc. etc. E > 16674 j 
3 lIllustrirter Prospekt unentgeltlich durch die Curdirektion: F. Hey'I, Curdirektor. 
1 . r ‚ 
! aPid.80 Pfg. 
1 Die Beleidigung, welche ich der Ti 1 hochf. Oſterſchinken A Pf 9. 
5 n Die National⸗Hypotheken⸗Credi⸗Heſellſchaft i. Stettin ilſiter oc, „Bratwurk, „orobaeicuitten 
- Meru Be Er met beleiht unter günſtigen Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grundſtücke ent | Magertäfe, ae Nast pro Centner ! 2. Ele. 60 9 Wb. offerirt C. Reeck jr, | 
biermit reueboll zurück. 5 j 
I. Emma Daus, a un kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amortijation. Für Communen, 8 Ma Dauben 9 — 14937. * 
hr ee Kirchen» und Schulgemeinden, Genoſſenſchaften 2c. vermitteln wir Svarkaſſen⸗ 62; b 0 + ee? 87. 2 % 
1 gelder. General⸗Agentur zanis, Hopfengaſſe 95. Dim m ger 60581 t 
A ll rik⸗ An 0 f 1 2847) — & Lierau._  ® pro Ceutner 15 Mark gegen Racfg ig Nur 2 Mark — 
5 9 0 + offerirt = 8 
ee le Be, Alters- u. Kinder⸗Verſorgung entral- Molkerei 7 C. fe 
% 2 — wi währen Leibreuten⸗ und Kapital⸗Verſicherungen bei der 5 - 
u Die Kartoffelſtärkemehl⸗Fabrik wren den denen ⸗„Berſicherungs - Anitalt in Berlin W. 41. Jeder kann ſofort ohne jede Vor m 
ck Wẽ̃ d. Melodien hervor⸗ 
7 Bronislaw bei Strelno kauft jedes Die jeit 1838 unter beſonderer Staatsaufſicht beſtebende Anſtalt zahlt z. B. Schöne 7 zeſtpr. kenntuiß d. ſchönſten Melodien ber . Kr: 
1 eng 16322 50 Jährigen 63/49, 60 Jährigen 90, eng 132/30/0 Rente. — — — — ei 2 6. on nenleld, Berlin EN a 
1 Fabrikkartoffeln Dividenden berechtiaung. Vermögen 89 Millionen Mark. Eine Scheune 
| 2 oſpekte und nähere Auskunft bei Herrn P. Pape in Dauzi Anker⸗ 
1 Auch dent ee age chmiedename 6 I, Seren Wilhelm Heitmann in Grandenz, Lerrn IL. Pipke in de Muetterbelag Bea 0 — Biegeliteine 
3 Kartoffeln werden angekauft. Marienwerder, Herrn rn Döhlert in Löbau Beſtpr. neu, iſt billig entweder ganz oder die und Draiuröl ren 
10 0 d t 0 l * er In 9. bi N 5 Halfte zum Verkauf bei 269% 1 
19 Mag num bonum l. ft kulſche gaugel⸗ U I f Erba 5 1 Wyr. 1 105 Qualität, l zu 
95 t tgegen. Alle Erwartu d voll _— Inu billigen Preiſen 452 
Siber ſche Eßkartoffeln aan ee . i F. w. 100 Mug tberrg⸗Ferſe Sun ale] BP IGeorg Wolff, Thorn 
N rauft u. 5 bemuſterte Offerten Nebenkoſten einbegriffen. Die Verſ.⸗Summe hat ſich pro 95 nahezu verdoppelt. 5 1 Liter "1 Altſtädtiſcher Markt Nr. 8. 
1 Dan Bayer, Lübz, Mecklenburg. 11415 Io informiren u. Geld ſparen will, laſſe ſich Geſcpäfts bericht, u. Statuten ſenden ür N Wein ‘ 
1 a a Die Direktion, Breslan, Tauentzienſtr. 62. 
} kann Jedermann 20 soibel aus melnem N Große Selten 12 Jul. 
N vorzüglichen 
; Erdnußmehl f 
N ? 4 Aecht. Trauben-Extract mit rothem Inlet 
iM auf prompte Lieferung u. auf 87505005 Gern kauft mau da Be — en und gereinigten neuen Federn, (Oberbett, 
| bis April 1896 offerirt wo un die N Dal; bei bilkigen reifen IE anerkannt al Wiederdeselung. 1 7000 bac + 3 5 Ae 18 — 
N ute und dauerhafte Fabrikate zu erhalten, desha erſäun 8 uchsanw. Mk. 5. olehken 1 h RE 
4 Emil Salomon, Danzig, niemand, bei Bedarf an Tuch, Buckskin, Kammgarn, Mk. 5.50 Inc. Porto und Verpackung. a ag. 25.— 
1a Kommiſſionsgeſchäft für Grundbeſiß Cheviot, Loden zu Anzügen, Ueberziehern u. ſ. w. meine E. Heyler, Ingweiler (Elass). Versand zolfrei bei freier Verpatung geg. 
9 L 5 reichhaltige Collection zu verlangen, welche über 450 der 0 ET TE Sen ze tun Nachn. Nückſendung od. Umtauſch geſtattet. 
4 ager ſämmtlicher Futtermittel. neueſten u“ enthält. „Billigite Bezugsquelle für Berlin Nö., Lanze bergerſtraße 80 
N An Sta dr kein Na "is" A. Schmogrow, Görlitz, Ta." dnberidie — 
12 we enthaltenden allees ” + 
5 oder Thees sollten Kinder und ) N 4 Gh ji f | 6 H 
| %%% P nennen 
ö . = EN — — . — ) 5 ff f erhalten eine prachtvolle, echte, nicht 
. — nutzende, hell oder dunkelbraune 
\ a Nervöse, Blut- Ahorn, | Serönbeitsmite) wird N an ar 0 k m Natmfarbe 50 unfer garant. 1 
i — angewendet bei Sommer⸗ Org.⸗Präparat rinin“, Prei 
N RASSELER ſchen, Alleebänme n Miteſſern, gelb. Dom. Mil ewo bei Hardenberg i. pr. Sardenbern 1. — Funke & Co,, Parfumerie ygienique, 
N 6 pol Li ) ei Teint und unrein. Haut, OT Berlin, Berlin, Wilhelmſtraze 5. [4433] 
9 HAFER-KAKAO 10 N kl, 5 3 à Flaſck: M. 3,00, halbe FE 2) * 
— a liden⸗ Fi en x Flaſche M. 1,50: A N 7 NT 0 f N 
| Kuren 2 t die 77 t 
eniessen, der von allen ärzt« ; x Lilienmilch mach zar 
ip) Sehen Autoritäten Geh. Rath Sa (Wei ieh n und blendend weiß, A Fl. Mt. 1,00. * Frühe Rose, Chili, Alkohol, Weltwunder. 
i Kussmaul etc) empfohlen SEE TEE —.. . Bartpomade, à Doſe Mk. 3,00, < = gm Rose, Daber, Prof. Julius Kühn, F 
| ’ — I Schon für 8, Mark | halbe Dofe Mk. 1,50, befördert das von re — Amtsrichter, Send, Champion, Calico, 5 
} ler H. Kak i für 9 5 nie ge on amerikan 4 Ds. | Saxonia, „ 1 
ie unt in Carlos ven 27 Würfel Schon für 8 Hark „ Sat! 35 Behr 200 Hk. ven nemenenten d Dad. 205 Pr; von Luchus, Juno, Renter iupe- 


zum Preise von Mk. 1.— in 
allen Apotheken und ersten 
Geschäften erhältlich. 


fortidauerndem Genuss wesent- 
liche Zunahme des Körper- 
gewichts und ist unersetzlich 
für Magenleidende und Erho- 
lungsbedürftige. 


Kasseler Hafer-Kakaofabrik 
Hausen & Co., Kassel. 


N 
Scheune. 
Beabſichtige meine Scheune, 80 Fuß 
Bang, 30 Fuß breit, 10 Fuß geſtändert, 
. unter Strobdach, zum 
Abbruch ſofort billig zu verkaufen. Die⸗ 
ſelbe kann auch auf Wunſch zur 0 te 
getheilt werden. 7037 
Rieſenkirch, den 9. April 1895. 
Neumann, Beſitzer. 


Andre Hofer 


D Pide- Barehend ete. etc. franc 
= gratis beigelegt. Viele Anerken⸗ 5 
di en A. ajfee nungsichreiben. Umtauſch geſtattet Frankfurt g. N. 1. 1874) - ber- tion . Schl. 
oder Geld zurück. 15577 u m m 1 H .. eh Se 2 A 
120 tb d dabei gaanün 1277} Bedarfs- Dachpfannen N 
gone! ſter eitec u. gefünbefker, babe N = Waaren- Artikel in vorzüglicher Qualität, le - 
u lligſter Kaffeezuſatz, das feinſte D 2 jeder B tati 9 3 
| Kafee-Berbeiierumgs-Wittel, it Sg Natur- 2 f. Herren u. Dam. vers. jeder Bahnſtation 159481 
unentbehrlich als Beimiſchung zur D 
ee, Weine renn e d lte b. e ed, 
| ie den meiſten Solonialwaaren-, = = 3 9 
Delikateſſen⸗ u. 8 = 0 14 wi = ee 4 Neu j 
> N — = 2 e m ildungen verſendet franko E * 8 
S 19 55 ei . egen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei Re find ® 22 
Hauptgeschät [Ne 108 eſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ von ächt Silber nicht zu unter⸗ 5 
. * BERLIN * gütet werden,die Chirurgiſcheummi⸗ d 3 7 5 
3 TJ 
= 8 2; 8 5 25 
Antomat., Massenfän rer 29 8 Eckendorf bei Bielefeld. Preisliſten = — Ban 1889 70 Mk. 5 550 81 Acht filberne 19 
8 abe Dina 1 5 D 9 y 9 durch Gut. S Hertz, Se m a — . Sa yon Mk. Ka 5 0 
ar angen ohne Beaufſichtigun 5 i aatgeſchäft : 1 
is zu 40 Stüc in einer Na en Filialen: zu Originalpreiſen ab Königsberg. [403 N Weder Mk. 2,40, nachtleuchtend N © 


aſſen keine Witterung und Het en ſich 
on 5 Ueberall die beſten Erfolge. 
Verſand Ne Nachn. 


C. Kr 
were Chorinerſtr. Nr. 22a. 


Sehr ſchöne 


ohn, 


ief. 50 Met. 1 Met.hoh. verzinktes 


frachtfrei jeder N Bahu- 
station zur Anfertigung sehöner 
und dauerhafter Gartenzäune, 
Hühne rhöfe, Wildgatter etc. Preis- 
liste aller Sorten Geflechte und 
Draht grat. durch J. Rnstein, 
Drahts. Fabr., Ruhrort a. Rhein. 


> Das Harmonika⸗ 
Export⸗Haus 


von 


J. Ketteler, 


Balve i. Weſtf., 
verſendet für nur 4½ Mik. eine hochfeine 
Germania -Concert⸗Ziegharmonita 
mit offener Claviatur, 10 Taſten, 2 Re⸗ 
iſtern, 2 Zuhaltern, 2 Bäſſen, 20 Doppel⸗ 
ei timmen, Balgfaltenecken beſchlagen. Daſſ. 
Inſtrument extra ſtark gebaut, 36 cm 
groß, 3 Bälge, 5 Mk. Gut ge⸗ 
baute Zchörige Inſtrumente 7,50 Mk., 
A chörige 10 Mk. armonikas mit 19 
+ 21 Taſten 10 Mk., 12,50 Mk. und 
15 Mk. Jedem Inſtrument wird meine 
neueſte Notenſchule zum Selbſterlernen 


In Dt. Eylau bei Herrn F. Henne; 
„ Hohenstein Ostpr. bei Herren 
Gebr. Rauscher; 
„ Löbau Wpr. b. Hrn. B. Benndick; | 
„ Neidenburg Ostpr. bei F io 


Chineſiſches Saarfä ärbemittel, 
a Fl. Mk. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50, 


geweſene. 8 
Oriental. Enthaarungsmittel, 
a Fl. Mk. 2,50, zur 
Haare, wo man ſolche nicht gewünſchte 
im Zeitraum von 5 Minuten ohne lb 
Schmerz und Nachtheil der Haut. 

Allein echt zu haben beim Sa 
W. Krauss, Parfümeur in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet fich 
in Grandenz vei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 


Orig. kürt aunteljonen 


| 
SCHUTZ _ MARKE; 
empfiehlt H. H. von Borries, 


Futterrübenſamen 


12 Centner, große 8 Walzen, 


Entfernung der] © 


Mk., von Langshan und Plymouth 
rocks⸗ EZ RER. vorzüglichſte Eier⸗ 
leger, à Dtzd. 3.50 Mk., empfiehlt ab 


Piyusntl- Kot miele E ' 


© 
meiner in Poſen, Bromberg, 
3 Hannover, Halle, 1893 in Königs⸗ 
berg, 1894 Eulm u. Bromberg 
S höchſt präm. Spezialzucht rein⸗ 
2 raſſ. 1 95 Rock kuckuckſp., Dtz. 
Mk. 4,00, Plymouth⸗ - Kreuzung 
8 Dtz. Mk. 2,00 incl. Korbverpackung 
= empf. Rentmeiſter G. Schaedel, 
6 


x m = 


ni 


welche an Magenbeſchwerden, Ver⸗ 
dauungsſchwäche, Appetitmangel ꝛc. 
leiden, theile ich Ne he! gern und un⸗ 
entgeltlich mit, wie ſehr ich ſelbſtdaran 
und wie ich hiervon befreit 
Paſtor a. D. Kypke in 
Schreiberhan, (Riefengebirge)r (3920) 


Gummi⸗Artikel. 


Verſchl. Preisliſte über nur beſte 
8 verſendet gegen 10 Pfg.⸗Marke 
J. B. Fischer, Sanitäts-Bazar, 


gelitten, 
wurde. 


Meinen Mitmenschen 


Aus erster Hand 


versende jedes Maas feinste 


— gene ng ra PET 
* 7 7 a 
. a 7 
. — 
: 9 
4660 


rator, Welkersdorfer, Reichskanzler, 
Aspasia, Frigga, Fürst von Lippe, 
blaue Riesen, Athene 


8 9 kauft F. Rahm, Sullnowo 
Er sättigt und kräftigt, erhöht färbt fofort echt in Blond, Braun aut | MeLno gegen dach abe einjehl. Ver | ver i Schweg (Weichiel 
2 2 h „packung Frk Ida Voss in Anma-| 18718] bei Scweb (Meichiel). _ 
die Lebensenergie, bewirkt bei Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ berg bei Melno, Kreis Graudenz. 
Sämmtliche Stämme find wiederholt 
mit erſten und Staatspreiſen :ausge⸗ 
5 > == 


16 tr. Tannenklet 


letzter Ernte, pro Centner 45 Mk., as 
zur Saat abzugeben 1718 
Dom. Suzemin b. Pr. Stargard. 


Ertragreiche fr. Probſteier (2zeilige) 


Faflgerſte 


offerirt a Mk. 6 pro 50 Kilogramm in 
Käufers Säcken waggonfrei Warluhien 
Dom. Gr. 1. Gr. Sibſau. [7275] 


Direct 
aus 1 dem Gebirge 


stammt meine 
Specialität 


12 Schl. Gebirgshalbleinen 
i 74 em breit f. 13 M., 
80 em breit 14 M., meine 


Söhl. Gebirgsrelnleinen 
16 cm breit für 16 M., 
Las 82 cm breit für 17 M., das 
Schock 33½ Meter bis 
* zu den feinsten Qual. 
Viele Anerkennungs- Schreiben. 
Bree. Musterbuch von sämmtlichen 
Leinen-Artikeln, wie Bettzilchen, 
Inleite, Drell, Hand- u. Taschen. 
ü her, Tischtücher, Satin, Wallia, 


Mk. 2,60, mit Kalender Mk. 4,.—, 
RNegulateure von Mk. 6,.— an. 
Man verlange vor Ankauf einer 
Uhr oder Kette meine illuſtrirte 8 
Preisliſte gratis u. franco. 2 Jahre % 


Garantie. Umtauſch oder Betrag; 


” Louise Kollodzieyski Erben; | exite ur bſaat, pro 47208 Tuch-, Buckskin-, Cheviot-, zurück. Uhren en gros und Ver⸗ 
Sant= und Koderbfen „Fr rt hd bel Henn DE rng. Padres Neander geren Carl Schaller. 
* Czekalla: wo 14915 50 Ctr. $ d li versäume m. Muste"collektion Konſtanz. 5 
! „ Gr. Falkenau Weslpr. ei f mm b 0 zu verlangen, welche auch an Bar 8 5 
ul lx N f u "a 1 Rib de letzter Ernte. für 6 Mark, giebt ab Private freiübersende, um sich — „ 
errn uc ark, giebt a von dem vortheilhaften Bezug In Nackelwiz bei Srantentogen 


Spaſia und frühe Roſen Ctr. 
Se bat abzugeben Nele ee 


Sehr ſchönen Probſteter 


o m. Groß⸗ neben en 
bei Marienwerder 


zu überzeugen. 18719] 


find verkäuflich 


4 EL € Speiſekartoffeln Saatha Drillm aſchi ‚ur Tochtabri, Spremberg, it) | 500 lt. Kar off f 


egen vorherige Kaſſe 7391 
3 gern, Büj 1 


” artoffel⸗Export und 0 
0 5 Eſſen a. d. Rader 55 


4871 in kleinen ul zum dl = 9 breit, iſt 5. J zu verkaufen bei 


ro Ctr. verkäuflich in 
ur Olſchowken bei Garulee. 


r, Maſchinenfabrik, 
Hohenſtein Opr. ; 


1? 


Alte Fenuſter 


verſchiedener Größe zu verkaufen. 
Marienwerderſtraße 4. 


Dabersche RER bonum, 
Simson, Champions. 


4 fiche Bienen HERE 
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Ein kräftiger Magen 


und eine gute Verdauung 


ſind die Fundamente eines geſunden Körpers. Wer ſich beides bis in ſein ſpäteſtes Lebensalter erhalten 
will, gebrauche den ſeit Jahren durch ſeine ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannten 


Tue Kuren. 


sehr viele Damen wissen noch 


t, daß die beſſeren Cacgos viel e aus Bu er und den billigen FE 
Nat e Gand vorzuziehen find. Es f un 5 Aufmerkſamkeit auf den 

Lines Weltruſes ſich er reuenden Caen Hartwig & Vogel 

in eg: kan ca erſelbe iſt ſehr aubalebi, Daher billig. 71170 


Die Pfd.-Dose 75 Pfg. 150 6 86 1 


Zu es ben in den meiſten durch unsere Plakate kenntlichen Apotheken 
Conditoreien, Colonialwaaren⸗, Delikateß⸗, Drogen⸗ und Spezial⸗Geſchäften. 


Die r und Draht ſeil⸗ Fabrik 
J. R. Claaszen, Danzig 

mpfiehlt ihr reichhaltiges 2 r von getheerten und ungetheerten Tauen, 

Manikatauwerk, Stahl⸗ und Eiſendrahtſeilen für den Schiſis⸗, Flößerei⸗ 

und Aſcgerel⸗ Bedarf. landwirthſchaftliche und gewerbliche Zwecke, br 

bei — — ul 


Diejer Kräuterwein, aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen Kräuterſäften mit 
utem Wein bereitet, übt infolge ſeiner eigenartigen und ſorgfältigen Zuſammenſetzung auf das Ver⸗ 
8 ſyſtem eine äußerſt wohlthätige Wirkung aus und hat abſolut keine ſchädlichen Folgen. Kräuter⸗ 

Wein befördert eine regelrechte, naturgemäße 2 erdauung, nicht allein durch vollkommene Löſung der 
Speiſen im Magen, ſondern auch durch ſeine anregende Wirkung auf die Säftebildung. 


1 Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. 


Kräuter⸗Wein iſt zu haben au Mk. 1,25 u. Mek. 1,755 


in den Apotheken von: Graudenz, Rehden, Leſſeu, Freyſtadt Garniee, 3 a. W., Oſche 
Schwetz, Eulm, Liſſewo, Culmſee, Schönſee, Br riefen, Gollub, Mocker, Thorn, 89457 ler 
Roſenberg, Nieſen burg, Marienwerder, Mewe, Fordon, Bromberg, Schulitz, lrgenau, 


1 
reger und Eisen 
in sämmtlichen Normalprofilen und Längen, 

zusseis. Säulen 


Eisenbahnschienen, Unterlagsplatten 
und alle Sorten Faroneisen 


Croue a/ ., Strasburg Wpr., Gurſchno, Lautenburg, Soldau, Neumark, Löbau, Dt. Cylau 
0 Röhren und P. ee, a eg Pig Eiesemünt, Eee Io, Reichen Wer Dpr Schechen be Eier 1 0 
5 urg olland, ing, Danzig, Berent, Schlochau hneidemühl, Bub itz, tot 
senmie eeis baren » | Fagonstüic 0 aller en Colberg, Inowrazlaw, Gneſen, Poſen, Königsberg / Pr., ſowie in den Apotheken 
p aller arbßeren und kleineren Städte der Provinzen: Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen, Pommern 
3 Kollwitz. Bromberg. e, 8 
Auch verſendet die Firma Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82, drei und 


3 3128 425 mehr Flaſchen Kräuter⸗Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto⸗ 


und kiſtefrei. 
Mein Kräuter⸗Wein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile find: Malagawein 450,0 Wein⸗ 


ſprit 100,0, Glycerin 100,0, deſtill. Waſſer 240.0, Ebereſchenſaft 150,0, e 320,0, Fenchel, Anis, 
Helenenwurzel, amerikan. Kraftwurzel, Euzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10, 


9 


II. Merten, Danzig 


Schiflswerft und Maschinen - Fabrik 
empfiehlt sich zur Lieferung von 


"Sohleppkähnen, 
Taicherschiifen, 
Schuten, 


eee, fil. Mui N Triresmaschine: 


Pontons, Hand- und 
Dampfbaggern, 


. BE 
Daberſche 


Speiſekartoffeln 


Torfpreſſe, Modell 1890, bei allen Empfängern ge⸗ | der Hand verleſen und vorziigtic 
[72 


- , — * 
und Benzin 4 r Pet er 50 1 verkehr. Die große Anerkennung, welche unſere verbeſſerte 
Neueste Den eigener Construction. R. G. M. No. 34 121. 
Zeichnungen und Voranschläge, kostenfrei. ee 


funden hat, veranlaßt uns, diejelbe unter vollſter Ga⸗ 
rantie der Haltbarkeit und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit als die beſte aller exiſti⸗ 
renden Torfpreſſen, die nicht durch 
Dampf betrieben werd., zu empfehlen. 
Für größere Anlagen empfehlen wir 
unſere vielfach 5 Dampf⸗ 
d Leiſtg. bis 60000 Törfe 


kochend, verkauft 
Gut Sabudowniab. eren Wp. 
t. Henning. 


Verkäuflich in Kontken b. Mlecewo, 
frei Bahnh. Mlecewo in Käufers S Säcken 


Pferdebohnen und 
große Wirken 


beide beſonders ſchön, und 16719) 


Chevaliergerſſe 


zur Saat. Alles 6 Mk. pr. Ctr. 


Tag, Kettenelevatoren mit 
8 ce ‚aus Torfſteufabrika⸗ 

tion Reißwölfe für Pferde⸗ u. Dampf⸗ 
betrieb ꝛc. Mehrere tauſend Preſſen 
im Betrieb. Beſchreibungen 1 Torf⸗ 
proben werden frei zugeſandt. 


Coulante Zahlungsbedingungen. 


g Gebrüder Stützke Nachfolger, Lauenburg i. Pomm. 
N 1874] Eiſengießerei und Maſchinenfabrilt. 


Behr. Reichstein, Brandenburg a. d. H. ö Ye 8808568880 Se 


Aelteste und grösste Fahrrad-Fabrik des Continents Formen bis incl. 5 und 6 Zoll, letztere 


8 2 unbenutzt, 9 
00 Arbeiter. — Jährliche Production 15000 Räder. hein N homns ſchl Inf eme 8 vertauft für DD0 Mer ri 
2 — —— 9 Dominium Altjahn b. Czerwinsk. 


— ‚shell gar Pa u Thomasſchlacke tt @ = Alle Sorten: 

; r Citratl eit, 

N NS Bohlen und Bretter 
8 K N 


14931 
anche 90 - al] m a Deutsches Superphosphat in krocener Mane, [2002] 
n Winliihofer gyjaenicke, 


draimröhrenbreen 


durch gründliche Reparatur wie neu, 


SE 


Chilisalpeter, Kainit Dachpfannen, Biberſchwänze 


hemnit empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 
„Rat algemeincn M A Rene ank N Yıı A. P. Muscate mud 


M. d Ei 2 r 
aschinen-Fabrik un isengiesserei Bankanermühle b. Warlubte 


8 
2222 ——T—Tꝗ—ÿꝗ—ẽ; oe Dom. Skietz, Poſt Klesczyn, Bahn 
25 ? 


— 8 Flatow, verkauft folgende mit 946 64800 


15 verſammelte 
weiss, zart, klar u. sorgfältig 


Kartoffeln 
gepflegt aussehend 


hab Hof: franco Flatow 25 Pf. mehr. 
zu machen, das ſteht in Aller Macht. 


N „Kartoffeln A Ctr. 
Sieh ig aättartofetn a Ctr. 
Man verwende zu ſeiner Toilette nur 
die äußerſt milde und fettreiche 


Jutterkartoffeln & Ctr. 1,50 ME, 
Saatwicken 
ächte Doering’s Seile 
das iſt, wohl gemerkt! nur die 


A. Ctr. 7 
„mit der Eule” 


R. D D 5 berſtein. 
1 VHOCHGHIFPHHIEFSEHOCHS 
und der gewünschte Erfolg wird 
nicht ausbleiben. 


& Curbolineun ſulceß 
Preis allüberall 40 Pfg. 


80 


Firſtpfannen, Ziegeln 
Mehl, Graupen, Grützen 
und Futterwaare 


empfiehlt in anerkannt vorzügl. Qualität 


Secasessce 


To 


icht Jedem ift ein ſchönes Antlitz, 
ſind ſchöne Hände eigen, aber ſie 


| Ben N. N. 0. Dan ZI3.\ 39 
\ AN - nn RN: ‚ECK = En al 


=> eng 


Der feinste Anzug- 


und Paletotſtoff kann von Ihnen ſchon für die 11 des bisher 
gezahlten Preiſes hezogen werden, wenn Sie ſich die Mühe nehmen, 
meine reichhaltige Muſter⸗Kollektion frko. zur gefl. Anſicht zu fordern. 


Otto Schwetasch, Tuchfabrik, Görlitz. 


Bitte genau auf meine Firma zu achten. 16544] 


+ 


Klebemaſſe 
Steinfohlentheer 
Dachpappen 
Maſchinenöl 
Mogenfett 


offerire und verkaufe zu 171797 
preiſen. 74971 2 


Matzki in Melno: : 


Holz: und Baumaterialien 2 
Handlung. 


9999999 


Sul, ini, rem Bruteier 
Steinkohlentheer, von Seti ee Langſhan⸗ Hühnern, 


vorz e Eierleger, „0 gute Brüterinnen 


Rohrgewebe, Drahtnägel u. u 1 8 0 l 65 x u 

Per 5 5 * 0 ̃˖—ß—¶c?!rc . ß ; e 

ſümmtlice Sanbeſchläae, We b. Mühlbang Wör. Printice⸗Gerſte a e la. ＋ ebalier⸗ Em t trſte 
F. Winkl STETTEN Hanna⸗Gerſte III 

7 12 es Saatkartoffe In ab Bahnſtation Melno mit 6,25 Mark | 138 Mk; pro Tonne,? Mk. pro Centner, 


per 50 Kilogr., außerdem iſt 171821 ve ſchöne Victoria- (mit der Land 


out. Roggen in) Deckrohr Luc SEuine 


Saaterbsen je nach Bedarfszweck 
5 gegen Kaſſa oder Nachnabme! in Käufers . 7 
billig abzugeben. 2 2 42242220 
| 1 7 
Saud⸗Erbſen und anderes Saat⸗ zweiz eilige Gerſte FFP Puteneier, Enteneier 


äden offerirt Dom. Birken au bei 
getreide, ſowie alle Kleeſorten ge per Gutfeld Aire Sant: und Ehkartoffeln Peluſchlen p. Ctr. 5,50 Mk. Perlhuhne re 


990090682 AARAAIA0HO 


2999909 99909999909 


Tauer. Muſter gratis und freo. [5328 
und Runkelſaat 


a 40 N Did, 2 Mk. 
offerirt 51 17493 Euteneier Magnum bonum, Anderſen, Aurora Weiße Lupinen p. Ctr. 4 Mk. Be 
Perlhühner 
> I. Isaaesohn int, FREE 495 Son d 8 Krk untl 5 waggonfrei Zempelburg 17425 4 3 Mk. per er) ühner Gut 


1 Gr. 
nen Wyr. Dom. Srebaufen b. Rehden Nor. Bahnſtation. B. Böhm, Zempelburg Wpr. Kripoſen per Szemlauken Opr. [7476 
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Waldemar Rosteck’s Gasthof „Zur Ostbahn“ 
Graudenz, Be. 1. Eche vom gahnhof links. . Logis 1 Mk. 


| Physiatrisches Sanatorium. — Nalurteilstlt 


8 Königsberg i. Pr., Hufen, Babnſtraße 12. 
Die Anstalt ist mit Dampfheizung versehen und während des 


ganzen Jahres geöffnet. [590] 

Combinirtes Naturheilverfahren nach Lahmann- Kneipp. 
Dr. med. Paul schulz, prakt. Arzt uu. Spezialarzt für Hydrotherapie. 
eee 8 — Vorm 10— —12, 2 4 46 6 Ubr. 


Norddeuischer Lloyd, Bremen, 


Schnelldampferfahrten nach Newyork: [Fe - Nordamerika 
Nach Newyork. 


Von Bremen Dienstags und Sonnabends. 
Von Southampton Mittwochs 


; 1 Nach 
| und Sonntags. Bremen-süda merik 
Von Genua bezw. Neapel Nad Nen 2 8 Baltimore. 
nr 
Sin weint Enel tn | net e Ostasl Nach Oceanfahrt 
3 Pemei- Ustasıcl Buenos Aires. nach Newyork 
monatlic Nach en x —.— 7-8 Tage. 
n 2 9 ac. 
Breman Australien | aan | este una Dinizste 
ac ea * 3 
Adelaide, 21 TDieisegelegenheit. 
Melbourne, Nähere Auskunft durch: 


F. Mattfeldt, Berlin, Invalidenstrasse 93, 
J. Lichtenstein, Löbau Wpr. Adolph Loht, Danzig, Tischlergasse 57- 
nn er 


llerren- ll. Damen-F risir-Nalon 


„en II. Schubert. Danzig 


befindet sich vom 1. April d. Js. 


Ess 52 Langgasse 52 I 


Sesendber dem alten Geschäft. 


Bernie Yofryckiänt m. h. H. 


Danzig Vorſtädtiſcher Graben 16 Danzig 


Ausführung von SR 
Tiefbohrungen und Brunnen⸗Aulagen. 


1 Libera Nieht 


Be 


Grabdenkmäler 


von Marmor, Granit und Sandjtein, 5 Kreuze, Obe⸗ 
lisken, Grab⸗ und Gruft: Platten, 
r Ladentiſchplatten bis 4 Meter Sa ſowie 


E eiſerne Kreuze 7 


zu — —— 


Hygienische Bierdruck-Apparate i 


neueſter Conſtruktion (Bürftenreinigung — flüſſige Kohlenjäure) 8 
ſowie den kleinſten Bierdruck⸗Apparat „Liliput“ empfehlen © 
2 Franz Heuser & Co., Hannover 37, Inhaber E. Andre. a 
= — 3 9 gelnät. | 5 


Hercules 8 Fahrräder e 
i 


stehen seit 10 Jahren unerreicht da und en 
durch ihre genaue Arbeit den besten 
Wegen Vertretung wende man sich an das "Werk 
Nürnberger Velociped-Fabrik 


Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 


Vertreter für Graudenz: Herr u! zn, 5 


ücher, Schwellen, 8 


Hauslkleid 


Unverwüstliche 


verbürgt waschecht. 


Er- Sdtoa fle 


Bei ca. 100 em Stoffbreite, das Meter SO Pf. bis 1,10 Mk. — Proben portofrei. 


Francke & Co., Gnadenfrei Schles. 


N ® 
Alte bunte Kuüpferſtiche 
werden zu hohem Preiſe gekauft. Adreſſen unten 340 an die Inſeraten⸗ 
3 des 0 e (W. — 18 z. 25. d. Mts. erbet. 


Die 


rossartiger Erfolg. 


verder: H. J. Steffin, Inowrazla w. 


Brief-Adr.: 


Vertreter für Posen u. Regierungsbezirk Marien- * 


0 der Gegenwart. 

Badenia, Fabrik landw. Maſchinen, vorm. Wm. Platz Höhne A.-G. Weinheim. 
Maschinenfabrik Badenia, Weinheim (Baden), 

— Kataloge mit Hunderten der vorzüglichsten Zeugnisse gern zu Diensten. — 


Weberei und Versandhaus. 


[1045 


Dreschmaschinen 


una LOkomobilen der BADENIA in Weinheim 


mit allen Verbesserungen u Schutzvorrichtungen der Neuzeit 
sind die anerkannt besten, beliebtesten und leistungsfähigsten. 


Unübertroffene Putzerei. 


Die Schubwalhen⸗Drillmaſchine 


von Carl edu 


hat ſich in Bergen ſowie in der Ebene gut bewährt und iſt die 95894 te 
aller der Drillmaſchinen, die dieſen Zwecken voll entſprechen. 196 


Man verlange Preis⸗Courant und Zeugniſſe von 


a) mit Berglandsehraul be, 


b) * 


Wechselräder, 


FThüring er Kunstfärberei 
Chemische Wäscherei 


Etabliſſement 1. Ranges. — Peinlichſt ſanbere, unübertroffene Ausfüh⸗ 0 
rung. Ermäßigte Preiſe. Hochmoderne Farben. — Annahmeſtelle, Muſter 


u. Vermittlung bei A, Meissner, Graudenz, Alte Marttſtr. 1, 
in Marienwerder bei Jchamms Kussin, 


„Thorn „ Anna Güssow, 

„ Brieſen „ J. Harris, 

„ Dt. Eylau 5 = Mendelsohn, 

„ Culniſee „ Geihw. Versümer, 
„ Löbau „ M. v. Znaniecka, 
„ Marienburg „ Anna Rech, 13819 
„ Lautenburg „ A. L. Jakobi. 

„ Flatow „ Valeria Thiel, 

„ Konitz „ Fr. L. Joseph, 

„ Neumark „ Geſchw. Reschke. 
„Leſſen „ E. Gottschling 


für Canarien- und alle hiesigen 
körnerfressenden Vögel à 
Packet 35 Pfg., sowie Sehifler’s 
Nachtigallen-, Drosseln-, Papa« 
geien-, Cardinal- und Pracht- 
finkenfutter, präp. Vogelsand, 


FSchiffer’s 
Singfulter au ma 
präparat u. Fischfutter empfiehlt 


Die Drogenhandlung von Fritz Kyser, Graudenz. 


v. 8 2—3 jähr. Kron., Säml. od Balbflänme, 300 Elite 


Bosen orten, / —1½ Met. Stamm, je nach Höhen 35—90, niedr. à 


r n 0 


| Bar” 5 
8 — 2 Anker-Rintr. 15 Rub. „ 16 
Ale ½ Chronm.. 3 Deckel 3, 24 


& 1 Feinſtes wohlſchmeckendes Bier, 


25—40 Augsburg. 5 
dit. Stach.⸗ u. Joh.⸗Beeren h60, tragb. Spalier⸗Wein A 75 Pf. Foiletteseife, p. St. nur 15,20 u. 30 Pf. 


Carl Beermann, Bromberg. 


Ä Maschinenban-Anstalt und Eisengiesserei 
vorm. Th. Flöther, Gassen i. L. 
Fillals ans 


empfiehlt 
und hält 


auf Lager | 


5 Pnuge fur die verschiedensten Bodenarten, 
i Eggen in mannigfachen Ausführungen, 
Schlicht-, Cambridge-, Ringelwalzen, 


5 Drillmaschinen bewährtester Construction, mit Schöpf 
rädern, bei Reihenstellung bis 8 cm, 


} ie selbstthätiger Kastenregulirung D. R.-P., 
4 Breitsäemaschinen mit stellbaren Schaufelrädern ohne 


Kleesäemaschinen für Hand- u. Pferdebetrieb; Bürstensystem 


Düngerstreum aschinen (Patent Pfitzner) streut alle Dünger- 
arten u. s. w., u. s. w. 
Eigene 
Reparatur- 
werkstatt. 


Coulante 
Zahlungsbe- 
dingungen. 


Gute und erprobte 


Uhren 


„„ 
lber-RKRmtr., SO 

— 35 75 schwerere „ 14 
hochfeine „, 15 


che 33 


Sendg. portofr. Verlangt Katalog. 


[Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


feinen Gäſten ſelbſt nach 
tagelangem Anſtich 
verabreichen zu 

können, iſt jeder 
Wirth in der 
Lage, der 
unſere, 


5 
wu welche in 

hygienisch. Be⸗ 
ziehung und ver⸗ 
beſſerter praktiſcher 
geenttung das. ſow. ele Jo, 


la T 1 25 


unübertroffen iſt die (5160) 


Univers-blyeerinseile 


Spezialität von 1 P. Beyschlag in 
Mildeſte u. vorzüglichſte 


Katalog gratis, offerirt p. Nachn. 3 Spec.⸗Roſenz. in Zossen per Berlin | Vorräthig bei Hrn. Jul. Bolm. 6raudenz, 


2 In Beuteln & 25 Pfg. 


und Erleichterung 


Ellustenſ o. rige 
Zwiebel- Bonbons 


zu haben in 
Graudenz bei Herrn Paul Schir- 


in allen Dimenſionen, 


0 


Ihonröhren 

Durchläſſe, 
ferdes und Rindvieh⸗ Krippen, 
chweine⸗ und patentirte Ferkel⸗ 


tröge Ai empfehl aus glaſirtem TUR 
tie 14189] 


ergeſtellt, empfiehlt 
Emil Salomon, Danzig, 


Vertreter der deutſchen Thonwaagreu⸗ u 
Chamottefabrik in Münſterberg i. i. Schl. 


Billigſte Bezugsquelle in 


Muſik! 
Muſik! 
Muſik! 
armonika 
„Felix“⸗Mk. 4,50, 
Harmonika „Ex 
1 celſior-Mk.5,25, 
Harmonika üb“ . 
Mk. 6,50. Dieſes ſind vorzügli 
2. chörige Concert⸗Hand⸗Harmoni a6 
mit 10 Taſten, 2 Bäſſen ꝛc. 2c. Ferner 
Harmonika „Melodia“ 29 Mk., dies iſt 
ein großartiges 3⸗ chöriges Werk 
mit Balaſchutzecken aus Kidelblech, 
offene Claviatur, Celluloidkaſten, gro 
u. hübſch aus geſtattet, £ojtet überal 
Mk. 15, bei mir nur 9 Mk. Harmonika 
„Metros“⸗18 Mk. A⸗chöriges Pracht⸗ 
werk, hochelegant, mit unzerbrechl. 
Silberſtahl⸗ Stimmen, 12 — überall 
25—30 Mk. b. mir uur 18 Mk. Con⸗ 
cert⸗Volks⸗Zither 12 ME. Jedes 
Kind kann in 1 Stunde Zither ſpielen. 
Große prächtige Zither mit 5 Mauu⸗ 
alen, Stimmeilen, eue 
Buch ꝛc. Verſandt nach außerhalb ums 
ehend gegen Nachnahme o. Vorein⸗ 
endung des Betrages. Packung frei, 
Porto 25 bis 80 Pf. V. Silberstein's 
Muſttwert⸗ n Allenſtein, 
Oſtpr., am Markt. 15578 


Hutbeuteln ſowie Pergament 


für Fleiſcher, 
Holzpapier 


für Manufaktur⸗ u. Kurzwaar.⸗Handlg., 


Druückausſchuß 


für Bäcker und Conditoreien, 


Düten aller Sorten, Zucker⸗ 


i 
8 
= 2 


Jedem tent bars 


papier, Schreibpapier und 
Druckſachen ꝛc. ꝛc. 


E Lederpappen. Fu 


A 


L. Pottlitzer, Bromberg. 


Papier en gros Aub Düten-Fabrit._ 


Zimmer-Glosets 
von 14 Mk. an, in der Fabrik 
von Kosch & Teichmann, 
Berlin S., Prinzenſtr. 43. 
8 Preisliſte: 1 koſten frei. 


Die berühmten 
Cheviots und Tuche 
zu feinen, hoch- 
modernen eleganten 
Herren-Anzügen 
und Paletots von 
Adolf Oster in Mörs 
a. Rhein sind con- 
currenzlos. Jeder 
Herr mache einen 
Versuch u. fordere 

Muster umsonst. 


Kein Risico - event. 
Betrag zurück. 


Adolf Oster 
in Mörs a. Rh. 10, 


Fur sparsame 
Hausfrauen! 
Bei Zugabe alter Wollſachen 


macher, in Prechlau bei Ber e EI Dun RE, Lumpen, neue 


Otto Hellwich. 


Speecialität: Drehrollen 
für Hand- und Damofbetrieb. 
Nur von n Hölzern. Werfen der 
B’ätter und Wurmstich ausgeschlossen. 
I. Sober, Maschinenfabrik 
BBROMBERG. 


Groß e Betten 12 M. 


(Oberbett, he Be zwei Kiſſen) mit 155 
reinigten neuen Federn bei Guſta 

Laſtig, Berlin 8., Prinzenſtraße 46. breis⸗ 
liſte tofe ſtenfrei. MER” Viele Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. 


Wer aus erster Hand 


von meinem Fabriklager Herrenſtoffe, 


51 Kammgarn, Eheviot ꝛc. be⸗ 


u kauft ½ billiger als beim 

Schneider oder Tuchhändler und wird 
immer wieder beſtellen. Muſter in 
neueſter, koloſſaler Auswahl ſof. franco. 


Auton Georg, Köln-Pindenthal. 


lle ꝛc.) liefert bill 
hafte Kleiderſtoffe, 
tièren, Teppiche, Läufer, Tiſch⸗, 
Kommoden⸗, Rel e⸗, Schlaf: und 
Pferde⸗Decken. Keueſte Muſter franco. 
Wollwaaren⸗Fabr. Franz Oster- 

mann, M hlhauſen i. Thür. 
Damen und Herren zur Aufnahme 
einer Agentur geſucht. 8 


95 äußerſt dauer⸗ 
uckskins, Ror⸗ 


a — 
Anzüge Palefofsie es 
. mmgarn, Cheviofer. 


en, Fabrikpreisen. SEziä 
Ae nung 


EI Tausende von "EA Kat 0 


perkennungs Schreiben g aN \ 0 


Dierdradk> en 
zu konkurrenzl. bill. Brei. luft. reist, 
95 u. fr. Tücht. ra allevort3 geſucht. 
Heiland, Stolp i. Pomm. 
Ach Pomm. Bierdr.⸗Apparat.⸗FJabrik. 
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